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ufrage afft»

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
«r. 6t.

Erste Ausgabe.
Politische Wochenschau.

* Wiesbaden, den 10. März.
Unser Nachbarland Frankreich  ist wieder von einem

Maren Unglück heimgesucht worden; bei Toulon  ist ein
stldnmagazin in die Luft geflogen. Die Untersuchung ist vor-
ftfig geneigt, die Ursache der Explosion einem Attentate zuzu-
ßmben, während wohl das endgültige Resultat derselben sein
yid: Grund des Unfalles nicht festzustellen. Unser Kaiser
hi sofort der französischen Regierung sein tiefstes Mitgefühl
iirmijteln lassen. Während dieser neue Sympathiebeweis
mbei allen vernünftig Denkenden den besten Eindruck hervor-
tiif, die 1870.71 geschlagene Wunde noch mehr verharrschen
achtej gingen die Chauvinisten hin u. schrieen: „Die Explosion
ii ein Verbrechen Deutschlands- "

Aber der deutsche Michel ist stets etwas behäbig und ruhig
Msen. Er läßt sich daher auch durch diesen neuen Ausbruch
ümickt-französischer Leidenschaft kaum aufrütteln und denkt
»: „Das zeigt mal wieder, daß eine germano-gallische Ver-
Anung doch noch in weiter Ferne liegt."

Sogar die Dreyfus - Affaire,  deren letzter Akt be-
Mn zu haben scheint, ist durch das Touloner Unglück etwas
ii.tat Hintergrund getreten. Esterhazy  kam zwar mit
sm Enthüllungen heraus, die uns kaum etwas Neues brach-
i»MdPaty  de Clan  dürfte infolgedessen auch unter Ver¬
eng gesetzt werden. Allerdings sehen einige schon das große
ichmeffer, das seit Henry zu einer traurigen Berühmtheit ge=
Nie, in der Luft umherschweben. P i cq u a r t endlich ist
KMlitärjustiz in der Hauptsache entzogen wordem Man
tof dos immerhin als kleinen Sieg der Revisionistenbetrachten,

Bei uns scheint das Centrum einen neuen Sieg davon-
tet zu sollen. Es hat abermals in der neuen Militär-
^rlage  der Regierung das weiteste Entgegenkommengezeigt

erhält wohl als Aequivalent. die Rückkehr der Jesuiten.
EG die allerneuesten Nachrichten wissen zu melden, daß die
Utzierung trotzdem an ihren Forderungen festhalten und nöthi-
Wbs auch die Consequenzen daraus ziehen will, daß also das
Ê eckgespenst der Reichstagsauflösung  wieder

Sonntag , den 12. März 1899.

auftaucht. Während man sonst im Reichstage nur langsam
voransteuert— man hat jetzt zur Abwechslung wieder die L ex
H einz e in Angriff genommen— arbeitet man im Abge¬
ordnetenhause  mit Volldampf. Fast Tag für Tag
Nachmittags- und Abendsitzungen! Hier kam auch die Ber¬
liner Märzgefallenen-Frage ganz energisch auf's Tapet. Der
freis. AbgeordneteM u n cke l schnitt sie bei der Angelegenheit
der verweigerten Portalbauerlaubnis auf dem Berliner Fried¬
hofe an und machte seinen Gegnern die Stunden recht sauer.
Jetzt ist man denn beimC u l t u s et a t angelangt, bei dessen
erster Berathung sich gestern auch ein hübscher Zwischenfall er¬
eignete, der einiges Aufsehen und einige Heiterkeit erregte.
Cultusminister Bosse drückte dem Centrumsabgeordneten
Dautzenberg nämlich warm die Hand, was zu einer kleinen Aus¬
sprache über das gegenseitige Entgegenkommenführte.

Aufsehen erregte auch die plötzliche Entlassung des Admi¬
rals von Knorr.  Man wollte sein Gehen an einzelnen
Stellen nicht als ganz freiwillig hinstellen. Die offiziösen
Blätter haben sich allerdings beeilt, diese Muthmaßungen
gründlich zu zerstören.

Bessere Nachrichten kommen aus O e ster  rei ch. Thun
beabsichtigt zurückzutretenund der Paragraph 14 soll aufge¬
hoben werden, indem man Sprachengebiete schafft. Letztere
Nachricht ist allerdings noch immer sehr vorsichtig aufzunehmen,
ebenso wie das Gerücht, auch Oesterreich beabsichtige, einen
Hafen in China  zu occupiren. Wenn auch Italien
mit der ähnlichen Absicht, vermuthlich auf Betreiben Englands,
das, nebenbei bemerkt, seine Flotte vergrößern will, abgeblitzt
ist; an der endlichen Auftheilung Chinas  dürfte doch
nicht mehr zu zweifeln sein.

Mehr zu zweifeln bleibt an den Erfolgen der Amerikaner
auf denP h i l i p p i n en. Sie haben ihre Truppen dort auf
41000 Mann verstärkt, mehr also, als man auf Cuba ins Tref¬
fen sandte. Sie mögen die Tagalen überwältigen, ja — aber
ob sie der Seuchen Herr werden, ist das zweite. Das sind andere
Feinde als Menschen.

Zwischen diesen Streitigkeiten und Neurüstungen macht
denn auch die Friedenskonferenz  noch von sich reden,
ohne gerade ein hervorragendes Thema abzugeben. Sie ist jetzt
endgültig auf den 18. Mai festgesetzt worden. Rußland,
dem man ja die Anregung hierzu verdankt, wird bald noch einen

XIV. Jahrgang.

M i n i st er w echs e l zu verzeichnen haben, da die Studenten
gegen den Cultusminister revoltiren und garnicht mit Unrecht.
Man hat zwar versucht, die sich Zusammenrottenden in die
Flucht zu schlagen, wodurch man die Sache nur verschlimmerte.

Auch der Tod, der schon auf den P a p st zu lauern schien,
ist anscheinend nochmals in die Flucht geschlagen worden, wähs
rend die letzten Nachrichten aus Brüssel  besagen, daß es mit
dem Leben der Königin doch zu Ende geht.

h Berlin, den 10. März.
Deutscher Reichstag.

63. Sitzung. 1 Uhr.
Am Bundesrathstische Colonial-Director von B u chka.

Tagesordnung: Colonial - Etat,  Etat für Deutsch-
O sta f r i ka.

Abg. Bebel (Soz .) erwähnt zunächst die Peter'sche
Broschüre und bezeichnet einige Behauptungen in derselben als
unwahr. Weiter kommt Redner auf die Baumann'schen Ver¬
öffentlichungen zu sprechen.

Colonial-Direktor von V u chka erklärt bezüglich der
Broschüre Peters, die Militär-Verwaltung habe wegen der
unqualifizirbaren Beschuldigungen Peters Strafanzeige gegen
denselben gestellt. Er selbst habe es für unnöthig gehalten,
selbst Strafantrag zu stellen, denn die Angriffe des Peters fielen
in sich zusammen. Die Pazificirung in Ostafrika sei im
Großen und Ganzen durchgeführt. Daß ab und zu kleine
lokale Empörungen stattfänden, sei nur zu natürlich. Diese
verminderten sich aber immer mehr.

Abg. Lieber (Ctr .) schließt sich dem Urtheile von
Buchka's und Bebel's über die Peters'sche Broschüre an. Peters
sei jetzt im Reichstage wohl endlich abgethan. Zu wünschen sei
die baldige Regelung der Affaire Denhardt-Witu, Entschädi¬
gung der Familie Denhardt, welche durch die Aufgabe von Witu
seitens des Reiches schwer geschädigt sei.

Direktor von Vuchka erwidert, das Reich habe keinerlei
rechtliche Verpflichtung gegen Denhardt, er werde aber die
Zahlung einer Entschädigung befürworten.

Abg. Kardorff (Reichsp .) bedauert die moralischen
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Die Macht der Kieve.
Roman von Theodor Förster . 78

, »Felix, wir sind stets wie Brüder zusammen gewe-
. »lasse uns jetzt nicht streiten. Halte Dich fern von
ls"" Frau, sie ist sehr gefährlich. Sie hat das Leben so
°>eler zu Grunde gerichtet Sie soll Ottilies Herz nicht
Wen, deren ganzes Sein nur in Dir begründet ist. Habe
N >hr Mitleid, Felix, wenn Du schon kein Mitleid für
W selbst hast." '
...Felix lacht. „Wie gut der Ton eines bevormundenden
lteren Bruders Dir ansteht, Dir, der nur das Gnaden-
r»tmeiner Mutter genießt. Sie kommt ja nächste Woche

!Paris. Was für hübsche Geschichten Du ihr erzäh-
in! ®n für allemal lasse Dir es gesagt sein. Pel-

dulde nicht, daß meinen Handlungen nachgespürt
Ich lasse mir von niemand vorschreiben, am aller¬

besten von Dir. Lasse Dir es heute an dieser Rolle
»Nugen, oder Du sollst es bereuen lernen."
e. sind bei dem Hotel angelangt,Felix eilt die Treppe
M°uf und Willy bleibt allein.
?̂EL>lly swnd eine Weile unentschlossen; die Kirchturm-

■wn verkündeten laut die erste Morgenstunde; einzelne
Manger, einzelne Wagen bewegten sich zeitweise durch
^7°erödeten Straßen. Pelson dachte nicht daran, sich
Ä, ûhe zu begeben. Felix hatte ihm mehr denn eine
Mustose Nacht verursacht; würde er Ottilie nur glück-
Meniacht haben, so würde er gern alles ertragen;
HẐ ute, bei dem Bewußtsein, daß sie unglücklich sei,
^ "er alte Schmerz mit gekannter Krast hervorgebro-

«Er ist ein Schurke und zugleich ein Thor,"flüsterte er.
blickte zu dem Fenster einpor, an welchem vor vier

leEn>! t Ottilie gestanden und sehnsuchtsvoll hinaus ge-
>a,Watte. Es war noch hell erleuchtet Ueberhäufte Felix
tĵ .o"au etwa mit Vorwürfen für das, was Willy ge-
^ "hatte? Er konnte den Gedanken nicht ertragen und

dabei ruhig bleiben, er wandte sich ab und eilte planlos
durch die menschenleeren Straßen, während der Regen
noch immer herniederfiel.

„Ich werde mit Elina selbst sprechen,"dachte er, „sie
kann nicht vollständig verderbt sein, man sagt ja, daß
auch der schlechteste Mensch irgend einen schwachen Punkt
habe, an welchem man ihn handhaben könne. Ich will
morgen zu ihr gehen und ihr von der armen, kleinen Frau
erzählen, welche er vernachlässigt und werde sie auffor¬
dern. ihn nicht mehr zu empfangen. Sie sagte mir einst,
ich möge von ihr fordern, was ich wolle, und sei es ein
Königreich, sie werde es gewähren. Niemals habe ich et¬
was von ihr verlangt, jetzt aber will ich sie an das Ver¬
sprechen mahnen."

Der Gedanke war Pelson eine Erleichterung; er hielt
plötzlich inne in seiner Grübelei und blickte um sich, zu
seiner Bestürzung gewahrend, daß er sich verirrt habe;
die Nacht war dunkel und regnerisch, und er war eben
im Begriffe, sich umzuwenden und die Rückkehr anzutre-
len, als er einen ängstlichen Schrei vernahm, dem ein
zweiter noch angstvollerer folgte.Es war die Stimme einer
Frau. Er folgte sofort der Richtung, woher da»Geräusch
ertönte, er eilte, so rasch er konnte. Plötzlich sah er sich
einem weiblichen Wesen gegenüber, welches durch eine
schmale, dunkle Straße auf ihn zugeflogen kam und von
zwei Männern verfolgt wurde.

„Halt,"rief Pelson mit seiner sonoren Stimme, „was
zum Teufel geht hier vor!"

Mit einem Freudenschrei stürzte daS arme Wesen auf
ihn zu und klammerte sich an seinen Arm.

„O, mein Herr. Sie sind Engländer, schützen Sie mich
vor diesen Männern!"

Pelson legte den Arm um die bebende Gestalt. Der
eine der Männer trat frech an ihn heran, doch ein wuchti¬
ger Schlag streckte ihn zu Boden; der zweite gab hastig
Fersengeld.

„Wenn wir nicht die Aufmerksamkeit der Polizei auf
uns ziehen wollen, können wir nichts Klügeres thun, als

seinem Beispiele Folge leisten," sagte Pelson zu seiner Be¬
gleiterin und blickte neugierig zu ihr nieder.

Eine Engländerin zu dieser Stunde der Nacht allein
und schutzlos in den Straßen von Paris war eine seltene
Erscheinung. Das Licht der Laterne beleuchtete ein kleines,
angstvolles Kinderantlitz, mit großen, schwarzen Augen
und wirr herabhängenden, dunklen Haaren.

„Wer sind Sie ?" forschte Pelson erstaunt.
Die großen Augen richteten sich flehend auf ihn. „Um

Gottes willen, verlassen Sie mich nicht, ich fürchte nncy,
es ist bereits so spät!"

„Sehr spät, das will ich meinen. Besonders für ein
kleines Mädchen, welches allein in den Straßen umher¬
irrt. Sie sind doch ein kleines Mädchen?"

„Ich bin sechzehn Jahre und sechs Monate alt. Ich
habe meinen Weg verloren."

„Wer sind Sie ?"
„Landow ist mein Name."

„Und auf welche Weise haben Sie Ihren Weg verloren?"
Die großen Augen richteten sich abermals fragend auf

ihn und was sie in seinen Zügen las, mußte beruhigend
wirken, denn sie hing sich fester an seinen Arm. „Ich bin
heute erst aus Schottland, aus Glasgow, hier anaekom-
men und wollte hier eine Frau aufsuchen. Ich habe sehr
wenig Geld und war unklug genug, die Gesuchte zu Fuß
auffinden zu wollen, um mir einen Wagen zu ersparen.
Ich verirrte mich und spreche so wenig französisch, daß ich
mich nicht verständlich machen konnte. Ich wußte nicht,
was ich thun sollte; es wurde spät, und ich war gar so
müde. Ich dachte, ich könnte bis zum Morgen unter dem
Portal einer Kirche stehen bleiben, um vor dem Regen
geschützt zu sein; während ich mich aber suchend umblickte,
wurden die beiden Leute meiner ansichtig, sprachen mich
an und verfolgten mich!"

„Und woher wissen Sie denn, ob ich bester bin als
jene beiden Männer?" fragte Pelson lachend. 68,18

„O, mein Herr,Sie sind ein Engländer und haben ein
so freundliches Gesicht; ich fürchte mich nicht vor Jhnen.̂ j
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Verfehlungen des Herrn Peters , aber die ihm gewordene Strafe
Lei doch sehr hart angesichts seiner großen Verdienste.

Abg . Graf O r i o l a (natl .) kündigt eine Resolution zu
Gunsten Denhardts an.

Abg . Arendt (Reichsp .) meint , Peters sei milde zu be-
urtheilen , denn er habe schweres Unrecht erfahren . Die Dis-
riplinar -Untersuchung gegen ihn sei nur die Folge einer
Mystifikation des Reichstages  und der Regierung
seitens des Abgeordneten Bebel gewesen. Der angebliche Brief
des Bischofs Tuck» sei eine schwere Verleumdung gewesen.
Herr Bebel möge Aufklärung geben, woher er die Mittheilung
habe über den Brief Tuckers . (Bebel ruft : Nein .)

Abg . Bebel (Soz .) bleibt dabei , seine Quelle nicht zu
«innen.

Beim TiKl Schwimmdock in Dar es Salam
bittet

Abg . F r e g e (freis . Ver .) das Dock in solcher Breite
anzulegen , daß zwei große Schiffe nebeneinander gleich¬
zeitig in Dock gehen können.

Corvetten -Capitän F a b e r hält dies nicht für zweck¬
mäßig.

Der Titel wird bewilligt . Für den Bau der Bahn
Tanga - Muhesa - Korogwe (Usambara -Bahn)
sind zwei Millionen gefordert . Die Commission hat nur
1Z Millionen Mark bewilligt.

Ein Antrag Graf Stollberg will die Vorlage , also 2
Millionen Mark wiederherstellen.

Abg . Graf Stollberg (cons .) bittet seinen Antrag
anzunehmen.

Abg . Fr ege (freis . Ver .) führt aus , die Bahn sei
von Anfang an von der Ostafrikanischen Gesellschaft ganz
irrationell gebaut worden . Auch habe sich die Erwartung
bezüglich der Rentabilität bis jetzt nicht erfüllt und dürfte
sich wohl auch in Zukunft nicht erfüllen . Er bitte es bei
dm Beschlüssen der Commission zu belassen.

Direktor vonBuchka  bittet um Annahme des An¬
trages Stollberg.

Abg . Graf Arnim (Reichsp .) tritt für den Antrag
Stolberg ein und weist auf die hervorragmde Qualität
des Usambara -Kaffees hin.

Abg . Richter (freis . Bolksp .) meint , bis jetzt hätten
uns die Colonieen nur Kostm gemacht , die Aussicht auf
wirthschaftliche Vortheile hätte sich mehr und mehr ver¬
ringert . Es gehe doch nicht an , wenn das Unternehmen
einer so reichen Gesellschaft , wie die Ostafrikanische sei,
sich als verfehlt herausstelle , daß dann das Reich eintrete,
Redner geht dann auf die Ueberproduktion von Kaffee ein.

Abg . Hasse (natl .) empfiehlt den Antrag Stolberg.
Abg . Lieber (Ctr .) ist bereit , die ganze Summ«

von 2 Millionen Mark zu bewilligen . Es sei nun di«
mangelnde Aufklärung über die Sachlage gegebm , welche
das Centrum in der Commission veranlaßt habe , dm Ab¬
strich zu beschließen.

Abg . vonKardorff (Rp .) bemängelt das ziffer¬
mäßige Vorrechnen der Kosten.

Rach kurzer Debatte wird derEtatfürKamerun
oewilligt.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung . Schluß 6j Uhr.

UolMsche Tagesüberfrcht.
* Wiesbaden , den 11 . März.

Deutschland.

* Parlamentarisches . In der gestrigen Sitzung der
Reichstags - Commission für dasBank-
g e fetz  ist der Beschluß der ersten Lesung wieder abgelehni
worden , wonach zur Verlängerung des Privilegiums der
Reichsbank bis 1921 die Zustimmung des Reichstages
nicht erforderlich fein sollte . Es bleibt bis auf einige ge¬
ringfügige Aenderungen bei den Vorschlägm des Ent¬
wurfes . — Dem Reichstage ist der Entwurf eines
Telegraphen - Gesetzes  zugegangm.

* Cecil Rhodes , der bekannte Anstifter des Plüsches
gegen die Buren , ist in Berlin  angekommen und wird
wahrscheinlich auch vom Kaiser empfangen worden . Seine
Ankunft in Berlin dürfte mit seinem Eisenbahnprojekt Zu¬
sammenhängen , das eine Durchquerung Afrikas
von Kapstadt bis Kairo beabsichtigt.

* Auch ei « Entlassungsgrund . Aus Barmen
wird der „Kölnischen Zeitung " geschrieben:

„In der vorigen Woche brachten hiesige Blätter eine Nach¬
richt über die Entlassung eines Cassenboten,
die kaum glaublich schien. Der Wortlaut des betreffenden Ent-
lassungszeugniffes wurde wie folgt angegeben : „Fridolin
Stüdling , 30 Jahre alt , ist seit dem 18 . Januar 1897 in unserer
Bank als Hausdiener und Caffenbote thätig ; wir bezeugen dem¬
selben gern , daß er sich während dieser Zeit stets fleißig , gut¬
willig , flink und ehrlich betragen und zu unserer Zufriedenheit
gearbeitet hat und wir demselben nur aus dem Grunde seine
Stellung gekündigt haben , weil sich feine Familie
wiederum vermehrt  hat ." Diese Nachricht hat sich
bestätigt . Der Arbeitgeber , der dieses Zeugniß auszustellen sich
nicht scheute, ist die Barmer Volksbank . Ihrem Namen hat
sie durch dieses mindestens sonderbare Schriftstück wenig Ehre
gemacht . Diese Sache hat zwei Seiten , eine heitere und eine
ernste . Die heitere haben die Lokalblätter schon behandelt . Sie
fanden , daß die Barmer Volksbank die Lösung der socialen
Frage entdeckt habe durch das einfache Mittel der Vertilgung
aller Störche . Die Störche im Elberfeld » Zoologischen Garten
trügen sich schon mit Selbstmordgedanken , und im Wupperthal
sei jetzt Aussicht auf Einführung des Zweikindersystems vor¬
handen . Der Entlassene war nämlich bisher Vater zweier
Kinder , bei Ankunft des dritten wurde er als Volksgenosse ge¬
ächtet. Die ernste Seite ergiebt sich von selbst. Die social¬
demokratische Presse wird darüber keinen Zweifel lassen ."

Unstcrnd»
* Oesterreich und China . Wenn wir in unserer heu¬

tigen Wochenrundschau erst sagten , daß die gestern aufge¬
tauchten Gerüchte , auch Oesterreich beabsichtige , einen chine¬
sischen Hafen in Besitz zu nehmen , mit großer Vorsicht auf¬
zunehmen seien , so bestätigt sich unsere Annahme durch
folgendes Telegramm : „Die Gerüchte , daß Oesterreich-
Ungarn beabsichtige , die Erwerbung eines chinesischen
Küstenstriches durchzufetzen , werden von competenter Seite
für unbegründet  bezeichnet ."

* Von Dreyfus . Ein Pariser Journals  ft
hatte eine Unterredung mit dem nach Eurora zurückge¬
kehrten Unter st aatsanwalt von Guyana,
Darius , über dessen Sendung zu Dreyfus . Danach war
Dreyfus ' Zustand im Januar nicht sehr günstig . Jndeß
konnte man nicht sagen , daß er krank war . Das Verhör

Wiesbadener Streifznge
Das war mal wieder in unserer Stadt
Ein Leben und eine Bewegung!
War dieser Woche doch aufgedrückt
Die Soldatenmusterungs -Prägung.

Da zogen sic auf , mit Sträußen geschmückt.
Die Daterlandsvertheid 'ger,
Das heißt in spe. Und jeder gedacht
Sich als sonst zu geben noch schneid'ger.

Manch ' kecker Blick flog den Mädchen zu,
Die die Augen senkten in Züchten,
Doch leider muß die Chronika
Auch von Ausschreitungen berichten.

Denn dieweil die Eltern zu Hause bang
Sich ängstigten : Ist er genommen?
Vergaß für den Tag der filius
Zumeist nach Hause zu kommen.

Denn war er zurückgcstellt, trank er vor Freud ' ,
Der Trunk ist der Lustigkeit Stimmer,
Und wurd ' er genommen , so trank er noch mehr,
Kurzum : Getrunken wurd ' immer.

And was man denn macht so im duslichen Kopf,
DaS wird gar oft zum Vergehen.
So mancher hat Morgens sich st c l l e n gemußt
Und Abends könnt ' kaum er noch stehen.

Im vollen Gegensätze nun
Zu de» mUitär ' schea Gewalten,

Will auch uns 're hochwohllöbliche Stadt
Bald fürchterlich Musterung  halten.

Doch das sei gleich vornherein bemerkt:
Nur unter den Steuerzahlern.
Nach neuen Leuten steht kaum ihr der Sinn,
Doch wohl nach neuen Thalern.

Und da heute sich doch z. B . Fleisch
Und die Lebensmittel vcrtheuern.
So geht sie hin und projektirt
Auch ein Vertheuerndcr Steuern.

Sie spart eine neue Anleihe s»
Und zeigt sich als Feind von Schulden.
Das ist alles gut . Doch werden es
Auch uns 're Stadtväter dulden?

Zwar weiß man , die Herren dulden viel.
Sie scheuen sich oft , „nein " zu sagen,
Sie haben ein z u gutes Herz , um dem
Magistrat etwas abzuschlagen.

Nun , gegen die Steuerhöhung soll 'n
Sich die Bürger wohl heftig sträuben.
So wie' s jetzt dieFrauenvomLande  thun.
Die hier ihre Maaren vertreibe » .

Sie wollen , daß man die Polizei-
Verordnung ihnen erspare , ,
Die ihnen verbietet , mit ihrem Korb
Zu spazieren auf dem Trnttoire.

Recht haben sie. Wen » man Ammen erlaubt
Und sonst 'gcu Kindermädchen

Rr. 81
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dauerte zwei Stunden . Dreyfus erzählte , was er!
von seiner Verhaftung bis zu seiner Verurtheilung,
klärte , er verlange nichts als Gerechtigkeit.

* Zur Auftheilung Chinas . Angesichts desi
langens der I t a li en e r , die S an mu nbai  m
pachten, dürfte es interessant sein , für den immer näher,
den Fall einer Auftheilung Chinas die „Interes
s p h ä r e n " der einzelnen Mächte zu vergleichen.

Betrachtet man diese „Interessensphären " au fihrr i
so ergiebt sich folgendes Resultat , in englischen Ouad
ausgedrllckt:

Rußland:  Mongolei 1,800,000 , Mandschurei Me,
Tschili 88,949 , Kansuh 86,608 , zusammen 2,048,657 . '

England:  Piangsu 44,800 , Kiangsi 72,176,
48,461 , Hunan 74,320 , Hupeh 70,480 , Szctschu'en 1668
zusammen 47,707.

Frankreich:  Kwangsi 78,280 , Kwangtung 7g i,
Kweitschou 64,854 , Mnnan 107,969 , zusammen 330,229̂

Deutschland:  Schantung 65,104.
Italien:  Fokin und Tschekiang 72,630.
Der Flächeninhalt des deutschen Einflußgebietes MaJ

somit nur ein Fünftel des französischen , ein Siebtel des
lischen, ein Einunddreißigtel des russischen und ist noch klch,
als der Flächeninhalt derjenigen Provinzen , Fokin und
kiang , die, wenigstens was die Provinz Tschekiang mcktriff!
von Italien als natürliche Interessensphäre und HintnlMtz
seiner beanspruchten Kohlenstation an der Sanmunbai
sehen werden.

wohl als auch vom Gemcinderath abgelehnt wurde, ist nun
giltig vom Kreisausschuß genehmigt  und WH
worden, sodaß dar erhöhte Honorar schon in das diesjähnS«^
meindebudgetausgenommen worden ist. — Wie man hört,
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Arw der Umgegend.
§§ Bierstadt , 9. März . Dieser Tage verkaufte.

Schloffermeister PH. Schäfer  dahier sein an der Tourn
und Wilhelmstraße belegenes Eckhaus für den Preis von 189
Mark an Herrn Schreiner Diefenbach  dahier . HaH
Schäfer hat gleichzeitig einen an der Vierstädter Landstraße j™
Iegenen, dem Landmann Seulberg » gehörigen Acker von 10!
Ruthen , pro Ruthe für den billigen Preis von 140 dH,  laust
»worben . Derselbe beabsichtigt circa 6— 6 kleinere Billeni
Gärtchen daselbst zu erbauen . Da das betreffende Bnust
eine Breite von einigen zwanzig Metern hat , so eignet ti \
zu Bauplätzen wie fast kein anderes.

— Bierstadt , 10. März. Güstern Nachmittagversmnnt
sich die hiesigen Gemeindevorstandsmitgliederund Schöffkn, umt
Neuwahl  eines Bürgermeisters  für die Dauer von«i
Jahren vorznnehmen. Bei dem ersten Wahlgange erhiestNils
seitheriger Bürgermeister, Herr S e u l b e r g e r , 11, Herri
brau» 8 und Herr Hofmann 4 Stimmen ; einige Zettel̂mn»I
unbeschrieben abgegeben worden. Bei der darauffolgenden Sti4»|
wähl  zwischen Seulberg» und Bierbrauer entfielen aus ZrDlI
13, auf Letzteren9 Stimmen . Der seitherige Bürgermeister istin1
mit wieder auf 8 Jahre gewählt. Es ist dies das fünfte äWal, ]
daß er gewählt wurde, da er dieses keineswegs sebr beneidenswml
Amt bereits 24 Jahre verwaltet. Am gestrigen Abend fand sodi«
die Huldigung  der örtlichen Vereine statt, welche dem an!»1
Neue gewählten OrtS-OberhauPte einen Fackelzug brachten.
Turnverein hatte hierzu in dankenswertherWeise sein Trommln' i
und Pfeifercorps zur Verfügung gestellt. Auf Kosten des MVI
wählten wurden sodann in verschiedenen Wirthslokalen biif  j
Morgenstunde kleine Feiern abgehalten.

3 . Wicker , 10. März. Gestern fand hi» durch den(
inspektor Herrn Pfarrer Spring  von Flörsheim dieP»iW
der Elementarschüler statt Und nahm dieselbe einen sehr gM«
Verlauf. — Die Aufbesserung des hiesigen B ü rgerwelsl "' !
h onorars,  welche sein» Zeit von der Gemeindevertretung I»
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Hie
Mit Kinderwagen den Bürgersteig
Zu benutzen als Promenädchen —■

Mit Kinderwagen , die sicher sind.
Doch größer als Korb und Kiepen,
So seh' ich nicht ein, weshalb g' rade sie
Müssen auf der Fahrstraße schiebe» .

Aisvei

D
amt
säm
ver.

Und wenn ihre Bitte ungehört
Verhallet und unerörtert,
Thut jede gut , wenn sie ihre Waar 'n
Im Kinderwagen befördert.

Damit ist frei denn das Trottoir,
Und sie können — das ist doch die Hauptfach'
Vor jedem Schaufenster bleiben stehn
Dann stolz erhobenen Haupt 's . Achl

So wäre mein heutiger Streifzug » schöpft;
Viel bleibt nicht mehr zu berichten , , „

I . Laufs  soll noch immer am „E ise nz ah " '
Seinem Drama , feilen und dichten.

Die V a r i e t e' s gehen jetzt nach Mainz

Mit ellenhohen Plakaten , . J
Das Dern ' scheTerrain  bietet imw» noch
Den Vereinen Stoff zu Debatten.

Das Wetter  endlich war märzlich schlecht-
Zu oft nur mis » ab«l . . .
Doch da ich nie kritifire , fo halst
Ich auch darüber meinen Schnabel.
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1 April btt <8 thS lter btr F e l b hü t er und OrtS-
iin ganzen Kreise geregelt unb aufgebessert werben . —

laniie herrscht unter den hiesigen Gastwirthen unb sonstigen
iktreibenben, welche zur Entrichtung von Accise  heran-

eine einestheilS berechtigte Unzufriebenheit , sobaß
ln letzt« Zeit bie Zahlung ber Accise verweigerten unb bei
Behörde vorstellig wurden . Vor einigen Tagen nun waren

i;* t Eastwirthe und Gewerbetreibenden auf die hiesige
tmeifterei geladen , wo die Sache eingehend besprochen wurde

jfi“n schließlich den Beschluß faßte , den wohllöblichen Ge-
•Litfi sowohl als auch die Vertretung zu ersuchen , daß auch
„zwärtigen Bierlieseranten , welche an hiesige Wirthe und

Bier liefern , zur Zahlung einer festgesetzten Accise heran-
werden sollen . Diesem Ansuchen kann nur beigepfltchtet

lx'ltvillt , 10 . März . Leider sind die Mittel für den W e g e ■
» . Ried er gl adbach - Eltville  immer noch nicht be

Wie wir nun erfahren , sollen dieselben hierfür in den
rt 1899/1900 eingestellt sein . Die betheiligten Gemeinden haben
t/oe Petition an den Kommunallandtag eingereicht . Hoffent-
meiden die Herren Abgeordneten diesmal die nöthigcn Geld-

bewilligen, damit auch diese Gegend dem Verkehre er-

"Mgen . 10 . Marz . Der Schleppkahn „Biebrich " , der
«m Stenz in Mainz gehörig , erlitt gestern Leckage und sank

Nähe des Salzthores . Die Ladung bestand aus Lehm.
X Unna « , 9 . März . Der „Kriegerverein Unnau

ochkl,̂ . - Umgegend ", feit 1895 bestehend , hat nunmehr auch be-
vdTiL !» "' eine F ° bne  zu beschaffen . Dieselbe ist bet der

* ^ , 'r ' schen Kunstanstalt in Wiesbaden  bestellt
MtrU Die Fahnenweihe soll im Hochsommer stattfinden.

> Nassau , 10 . März . In dem nahen H o.l z a p p e l er-
,i »! t - sich dieser Tage der vor kurzer Zeit nach Diez ver>
.« Joh . Pistor.  Mit dem lauten Rufe : „ Gott sei mir
L Eünder gnädig " , stürzte sich Pistor in den unterhalb des

befindlichen Teich . Ueber die Motive zu dem Selbstmord
^ bekannt . — Gestern hörten die Bewohner der A r tz e-

mc svrr Jillt in dem Dörsbachthale laute Jammer , und Hülferufe.
<L * « d» Müller mit seinen Knechten sich aufmachte , das Terrain
EMI - fanden sie einen gut gekleideten Mann , welcher sich in

iTnnkelheit verirrt hatte , in den DörSbach gefallen war und
ft! Beine gebrochen hatte . Der Müller brachte ihn ans einem
tarn nach dem hiesigen Hospital.

v Boden bei Montabaur , 8 . März . Bürgermeister a. D.
h. Kohlbeck,  der unserer Gemeinde 18 Jahre als Oberhaupt
«Milden, wurde heute aus dem neuaugelegten Friedhöfe dahier,
llltii von 70 Jahren zu Grabe getragen.  S ; in echt
Mi « Wesen , gepaart mit der nöthigen Verwaltungskenntniß,
!!» ihm in unserer Gemeinde ein bleibendes Andenken gesichert.
Ilnsei Kriegerverein,  der kaum ein Jahr gegründet ist,

lamtntÜM„j |^0„ eine Mitgliederzahl von 44 aus . Unter denselben sind
m di lefetanen aus dem 70er Kriege . Am 11 . Juni d. Js . gedenkt

dm ist >>Mkr Verein das Fest der Fahnenweihe  zu begehen.
»Matz jst das „Heidchen " . belegen an dem Wege von hier

err Bi» | Riederahr, in Aussicht genommen.
r. Bon der Lahn , 8 . März . Daß der Westerwald an in-

iAlllm Unternehmungen sich bedeutend gebessert bat , weiß jeder,
!i»i! Verhältnisse dorten von einst und jetzt kennt . Unsere Kalk-
»ii, sowie Bergbau auf Eisenerze 'und Dachschiefer (Langhecke)

lft! ' [! in in den ersten Jahren ihres Entstehens -inen mächtigen Ab-
hmszuweisen, der sich im Laufe der 80er Jahre auf nur geringe
lntitäten reduzirte . In den letzten Jahren ist eine besondere

»„! h'-nml, der industriellen Verhältnisse zu verzeichnen . In allen
Ejchniden Braun - und Rotheisensteingruben wird fleißig gearbeitet;

fogarneue Gruben , wie die in der Gemarkung Villmar,
iffl sich gebildet. Im letzteren Orte soll ein ausgezeichneter
iitnstein zu Tage gefördert werden . Die Produktion des-

Sifal. 5,11 W stch noch steigern , wenn es gelingt , des vielen Grund-
Li Herr zu werden und bessere .Verkehrswege , vielleicht künst-
? ^ mzulegen.

' Aus dem Hessischen , 11 . März . Bekanntlich werden
Send Wirt he  alljährlich aufgefordert , ihre Produkte dir ek
til Proviantämter  abzusetzen . Dabei hat man leide

i? 1'1 Gelegenheit gehabt , seinen Mißmuth über die bureaukratische
K, Mndlung durch die ProviantämterAusdruck zu geben . DasProviant-
- K e i n z hat nunmehr den hessischen Landwirthschastsrath ersucht,

den Landwirthen in Verbindung zu treten , um eine A b-
^erung der Lieferungsbedingungen  für die
«ilMtämter herbeizuführen und um dadurch eine Erlcichtung im
MtSverkehr mit den Proviatämtern herbeizuführen.

Lokales.
- * Wiesbaden , 11 . März.

L * Landwirthschaftliche Ferien . Man schreibt uns vom
,,Jm Jahre 1892 hat die Königliche Regierung zu

Traben auf Grund der Berichte , welche die Schulaufsichts-"ü»ne erstattet fintton die Anni-bnnnn aetrofsen dasi die soae-erstattet hatten , die Anordnung getroffen , daß die söge
F~ tn  landwirthschaftlichen

Die offiziellen Curhansprogramme , die
amtlichen Civilstandsnachrichten und die
sämmtlichen Bekanntmachungen der Stadt-
derwaltnng bringt der General -Anzeiger
zuerst und allein aus amtlicher Duelle

.. . — .v.. .¥ |vvu| . . Ferien die Dauer von jährlich 6
skt 11 nicht überschreiten dürfen und in nur zwei Gruppen zu

sind. In Folge von Eingaben , welche in jüngster
°us ländlichen Kreisen eingereicht wurden , geht die Kgl.

-Mng mit dem Plane um , die erwähnten Ferien wiederum
kaGruppen zu theilen , wie dies früher der Fall war , damit
. siinber ihre Eltern bei der Besorgung der ländlichen Arbei

recht ausgiebiger Weise unterstützen können . Gleichzeitig
W^ cmf Bedacht genommen werden , daß für alle Orte eines
ly - ~-v.™« airl3 oder landräthlichen Kreises eine thunlichste
Einstimmung in der Lage der Ferien herbeigeführt werde,

r «m Ende haben die Schulinspektionen und Landrathsämter
DWuhörung der einzelnen Schulvorstände Erhebungen an-
jÔ n. wie die landwirthschaftlichen Ferien am zweckmäßig¬
en vertheilen sind und ob es möglich ist, für die einzelnen
h? fest« Termine anzusetzen. Wenn nun auch das Bestreben
Legierung , den Wünschen der Landwirthe möglichst Rück-
' ln tragen , die vollste Anerkennung verdient , so meinen wir

-uf Grund langjähriger Erfahrungen , daß in Bezug au-
^ . »erienwesen zu viele Paragraphen gemacht und zu kleinlich

Mkei, werde. Man solle ganz einfach bestimmen , daß bi«

sechswöchigen Ferien von den einzelnen Ortsschulmspektoren
alljährlich so vertheilt werden , wie es die Witterungsverhalt-
niffe und die Erledigung der Feldarbeiten erheischen . Diese
Entscheidung muß der Schulbehörde an den einzelnen Orten
überlassen werden . Denn in keinem Jahre kann schon zu Ostern
vorausgesagt werden , in welcher Sommer -Woche Heller Sonnen¬
schein dir Heuernte ermöglicht und wann das Getreide ausge¬
reift ist . Und schon auf die kurze Entfernung von erner Stund¬
besteht mitunter eine große Verschiedenheit in Bezug aus die
Witterung und die hierdurch bedingte Erntezeit ."

M Die Photographie in natürlichen Farben . Es,st
— um dem Gedankengange deS gestrigen Vortrages deS Herrn
Lensch im Local . G - werb - verein  kurz zu folgen — eine
Thatsache , daß das große Publikum sich mehr durch die Farben,
als durch die Ausführung an sich bestechen laßt , daß der auf
niedrigem Bildungsniveau stehende Mensch ebenso wie daS Kmd
sogar fast ausschließlich an den Farben der Bilder Gefallen findet.
Mit der zunehmenden geistigen Entwickelung muffen die Bilder m
Farben daher an allgemeinem Interesse verlieren , immerhin werden
die Farben von Wichtigkeit bleiben sür den Zu,ammenhang . sur
den belebenden Einfluß des Bildes . Mit der ersten photographischen
Aufnahme entstand daher der Wunsch , die Bilder m Naturfarben
wiedergeben zu können . Rastlos hat man seitdem nach diesem
Ziele hingestrebt , und waS man , besonders in dem Zerfahren deS
Engländers I v e r S, nach langen Irrfahrten erreicht , berechtigt,
nach dem Erfinder selbst, zu der Hoffnung , daß man endlich voll'
kommen an dieses Ziel kommt , daß es endlich auch gelingen werde
das farbige Bild für jedes Auge sichtbar aul eine Platte zu bannen
Redner schildert hier die Wege , welche man vor Jves « ngeschlagen
hat , um zur Aufnahme von Gegenständen in ihren Naturfarben
zu gelangen , wie die Versuche alle mehr oder weniger als ge¬
scheitert anzusehen seien ; wie man stets wieder zu dem Berfahren
der Colorirung der Bilder habe zurückgreifen muffen , und gehl
dann zur Erklärung des Jves ' schm Verfahrens selbst über , ein Ber.
fahren , ' daß zwar an sich keineswegs neu . daß aber von Jves
erst zu seiner heutigen Vollkommenheit ausgebildet worden
folgte dann eine ganze Reihe hochinteressanter Projectionen . Bilder
mit Oelfarben , mit in Wasser löslichen Farbstoffen , nnt Theer-
und Anilinfarben , endlich mit den haltbareren Eiweißfarbcn colorirt
und zum Schluffe eine Reihe von nach dem JveS scheu Versabren
vollzogenen Aufnahmen , deren Herstellung von Jedem spielend
leicht mit jedem Apparat zu bewirken sei. Redner nahm Anlasi,
ganz besonders auf die vorzügliche Anwendbarkeit des ^ veSschen
Verfahrens für Forscher auf Reisen , für ^Aerzte bei der ^ ixirung
von äußeren KrankheitS -Erscheinungen , für da § Kunstgewerbe rc.
hinzuweisen und schloß seinen etwa 1 ' /- Stunde wahrenden Vor-
trag unter dem lebhaften Beifall seiner sehr zahlreichen Zuhörer,
chaft . Leider zeigten die Lenk 'sche» Projectionen nicht die Scharfe,

welche wir sonst dei den Lichtbilder -Vorsührungen unseres wackeren
Gcwerbevereins zu bewundern Gelegenheit haben.

* Schluff der Frühstücksverausgabung . Di - Deraus
gabung des warmen Frühstücks an bedürftige Schulkinder wahrend
des Winters ist heute geschlossen worden . ^ ^

* Radfahrer - Petition . Die vom Deutschen Radfahrer
Bunde in die Wege geleitete Petition , betreffend Aufhebung der
am 1 . September 1898 in Kraft getretenen neuen Eisenbahnbestim
mungen über den Transport der Fahrräder , ist von 95881 Rad
f a h r e r n unterzeichnet und dem preußischen Abgeordnetenhause
übergeben worden . Unter den Unterzeichnern befinden sich eine
große Anzahl von Angehörigen der besten Stände , besonders viele
Rechtsanwälte und Aerzte.

* Neues Schillerdcnkmal Die von Sr . Majestät dem

Kaiser zu Gunsten des Denkmalsonds bewilligte Matins soll nun.
mehr , wie Euns mitgetheilt wird , am Gründonnerstag , den 30 . März
im Kgl . Theater stattfinden . Das dafür ausgestellte Programm ist
sehr intereffant und dürfte deshalb starke Anziehungskraft ausüben
Es werden einige Bruchstücke auS den Dramen unseres Lieblings'

dichters zur Aufführung kommen u . a . aus dem Fragment De
metrius unter Mitwirkung der großen Tragödin Clara Ziegler als

„Marfa " . Der musikalische Theil wird hervorragende Compo'
itionen zu Schiller ' schen Dichtungen und eine weihevolle Composition
ausParcival umfassen.

* Ans der Diözese Limburg . Herr Kaplan Fleischer
von RüdeSheim ist als Kaplan nach Oberlahnst ' in , Herr Kaplan
Meier  von Oberlahnstein als Kaplan nach Frankfurt (Dom ),
Herr Kaplan Braun  von Camberg als Kaplan nach Schwan¬
heim , Herr Kaplan H ö r t e r von Schwanheim als Kaplan nach
Frankfurt (Liebsrauenkirche ) und Herr Kaplan B e l I i n g e r von
Limburg als Kaplan nach Höchst versetzt ; Herr Kaplan Jung
von Frankfurt (Dom ) ist zur Uebernahme einer Militärseelsorgstclle
bei Metz beurlaubt.

* Auch ein Witz der Politik . Bekanntlich steht den
hessischen Winzern  ein schwerer Kampf wegen der Wein»
st e u c r bevor . Sollte der betr . Gesetzentwurf nun wirklich durch¬
gehen , so wird man in nicht hessischen Städten den
Wein billiger  trinken können , als an seinem Ursprungsort.
Denn die Steuer trifft nur den in Hessen gewachsenen und ver¬
brauchten Wein . Der Steuersatz beträgt pro Stück 60 bezw . 120
Mark , während die Fracht nach Berlin z. B . nur 20 Mark pro
Stück verlangt.

II Freidenker -Verein . Auf von dem Verein an Herrn
Prof . Dr . Ludwig Büchner,  den Versaffer von „Kraft und
Stoff " , ergangene Einladung , bat dieser sich bereit erklärt , an
einem Tage der nächsten Woche , hier in Wiesbaden einen ö f f e n t>
l i che n , Jedermann zugänglichen Vortrag  zu halten . Thema,
Zeit und Lokal des Vortrags werden noch in diesem Blatte be.
annt gegeben.

* Hauövcrkauf . Bei dem gestern Morgen stattgehabten
Zwanqsverkaufe deS C e n t r a l h o t e l s , Museumstraße , taxirt zu
225 000 M . , blieb der Rentner Herr A u g. Flach mit 210 000 M.
Letztbietender.

* Arbeiterbewegung . Montag Abend 9 Uhr findet im
Schwalbacher Hofe " eine öffentliche Schneiderversamm.

.ung  statt , in welcher über die Lohndifferenzen verhandelt
werden soll.

M . Bon einem eigenartigen Miffgeschick wurde gestern
Morgen ein in der K a p e l l e n st r a ß e wohnender junger Mann
betroffen . Bei seiner Zimmerberrin erschien zur frühen Tagesstunde
ein Arbeiter , der sich als Schuster vorstellte und angab , von dem
jungen Manne beauftragt worden zu sein , deffen Schuhe zur Re¬
paratur abzuholen . Die Frau zeigte ihm , da ihr Miether noch
schlief, deffen Schuhwerkzeug , der Mann nimmt ' S und geht . Bald
darauf wird sie durch einen furchtbaren Spektakel aufgerüttelt , der
Miether vermißt seine Schuhe , und nun stellt sich heraus , daß man
einem neuen Gauner zum Opfer gefallen war . Doch was nun?
Zwei ander« Schuhpaar» waren schon zu« Reparatur, da» dritte

verschwunden , und barfuß gehen ? Ne,n , k»r eine Kneippkur ist
die rechte Zeit doch noch nicht gekommen . Es blieb ihm nicht»
Anderes übrig , als feine Gummischuhe vorläufig anzuziehen und so
zu einem Schuhwaarengeschäft zu wandern . Die Sache ist übrigen»
zur Anzeige gebracht.

* I « amerikanischem Fleische , da» nm  Firma in
Fraustadt  waggonweise bezieht , wurden m den letzten stch»
Wochen 25 mal Trichinen  gesunden . Da » dürste zur Bov»
icht mahnen.

* Unfall . Dm Freitag Nachmittag gegen 8 Uhr brach
ein mit Kisten schwer beladener Lastwagen auf der Louisen¬
straß e,  jedenfalls durch den Bruch der Deichsel und eines Rades,
zusammen . Dar Pferd stürzte zu Boden , der Fuhrmann fiel vom
Wagen herunter und wurde anscheinend schwer verletzt  vom
Platze getragen . Man schaffte ihn ins K r a n k e o h « U » . wo er
heute MorgenDoch ohne Bewußtsein  war.

* AuS dem Handelslebe « . In das F i r m e n r « g i st e r
ist bei der unter No . 86 mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragenen
Firma Karl Ritter  vermerkt worden , daß das Geschäft mit
dem Firmenrecht aus die Wittwe der BuchdruckereibesitzerS Karl
Ritter son .. Caroline , geb. Ritter , zu Wiesbaden übergegangen ,st.
Die Firma ist demnach unter No . 1313 deS Firmenregisters mit
dem Bemerken neu eingetragen worden , daß die genannte Frau
Ritter Inhaberin derselben ist. Gleichzeitig ist unter No . 3dl de»
Prokurenregister»  eingetragen worden , daß der Louise
Ritter zu Wiesbaden für die vorgedachte , nunmehr unter
No . 1313 deS Firmenregisters eingetragene Firma Prokura er-
theilt ist.

M. „Hier wird nicht mit Feuer gearbeitet ". Der
zur Zeit im Reichshallentheater auftretende Blitzdichter Samson
erklärte dieser Tage aus der Bühne seinen übrigen College,,:
„Heut bin ich 'mal gut gelaunt , heut werde ich 'mal mit
Feuer  arbeiten " , als der hinter der Bühne postirte Feuerwehr-
mann auf Samson zutrat und meinte : „Herr Samson , ich darf
das nicht dulden ; auf der Bühne darf nicht mit Feuer gearbeitet
werden ." Samson soll zum ersten Male verblüfft gewesen sein.

U . Kämpfende Amazonen . Gestern Mittag geriethe«
zwei Weiber auf der P l a t t e r st r a ß e in einen Wortwechsel , der
nachher zu Thätlichkeiten überging . Die zwei edlen Geschöpfe zer-
kratzten und zerzausten sich unter dem Gejohle der zuschauenden
Menge Gesicht und Haare , bis die eine in ein Haus flüchtete,
nachdem sie vorher noch ihrer Feindin die Nase blutig gehauen
hatte.

* Residenztheater . Seit „ Charley ' S Tante " und „Di-
Logenbrüder " hat das Residenztheater auf dem Gebiete des
Schwankes keinen solchen zugkrästigen Schlager gehabt , wie den
. Schlafwagen . Controlleur " . „Ausverkaustes Haus!
Unter dieser Flagge scheint das Lbermüthige Stück , das am Sonn,
tag wiederum seine Anziehungskraft bewähren soll , zu segeln.
Sogar die „Frankfurter Zeitung " hat die hiesige Darstellung dieses
Schwankes , die sie als einen großen Heiterkeitsersolg hinstellt , als
eine überaus flotte und temperamentvolle belobt . Am Sonntag
Nachmittag geht „Fuhrmann Henschel"  zu halben Preisen
in Scene . Von auswärts haben sich, wie wir aus dem Thealc,.
bureau hören , viele Besucher zu dieser letzten Nachmittag §-Au,.
sührung angemeldet . Aus deren Wunsch bat ja auch die Direktion
in entgegenkommendster Weise das Schauspiel auf 's Repcrtoir ge¬
setzt. Am Montag findet die 14 . Wiederholung von Felix
Philipp !'» „Da » Erbe"  mit Herrn Dr . Rauch als Sar¬
torius statt.

R Das Gastspiel des Reichshallentheaters in Mainz
hat keinen Einfluß aus den ungestörten Fortgang der Vorstellungen
in dem hiesigen hübschen Saale des strebsamen Herrn Directors
Ullmann . Er hat auch für das hiesige Programm emige neue
unerreicht auf der Specialitätenbühne dastehende Attraktionen
engagirt , sodaß auch hier der Besuch sich lohnen wird . Auch die
Vorstellung am Sonntag Nachmittag 4 Uhr findet wie gewöhnlich
zu halben Preisen statt . AuS dem reichhaltigen Programm heben
wir hier heute nur die vorzügliche Miß D a m p t o n hervor , deren
Ruf als Drahtseilkünstlerin aus dem Varietee fest gegründet ist;
ferner die humoristisch -ventriloquistische Scene „im Wiener Cafö"
der B e r n a B u s ch , die von großartiger Wirkung ist. In
Elena  E r n o werden wir eine ganz hervorragende Balance-
Artistin bewundern können , die ihre schwierigen Leistungen mit
bewundernswerther Sicherheit und Eleganz ausführt . Wir hoffen,
daß der Besuch den Anstrengungen der Direktion gemäß ein recht
erfreulicher sein wird.

h . Ein Ständchen wurde gestern Nachmittag Herrn Oberst
von Rettberg , Adolfsallee 18 , von der Kapelle deS hiesigen Jn-
fantcric -Regiments von Gersdorff , gebracht.

s . Hcreingefallen ist ein hiesiger Geschäftsmann beim Geld,
einnehmen . Derselbe erhielt bei einer Zahlung einen Fünf¬
markschein,  der , wie der Empfänger erst später bemerkte , ge¬
fälscht war . Der Schein ist ziemlich gut gearbeitet . Jedoch ist
das verwendete Papier von anderer Beschaffenheit und von hellerer
Farbe , als bei den echten Scheinen . Auch der Druck ist blasser.
Als Haupterkennungszeichen kann der Strafandrohungsvermerk
gellen . Derselbe ist ganz verschwommen und fast unleserlich . Der
gefälschte Schein trägt daS Zeichen 0 . Nr . 02794.

* Militär -Personalien . Der Assistenzarzt der Reserve
des Landwehrbezirks Wiesbaden,  Dr . V i g e n e r,  ist zum
Oberarzt befördert worden.

* Getvtrbegerichtsfitznng am 10 . März . ( Schluß .) Bei
der Klagesache der Malergehülsen Kahl  und S m o l i n s k y gegen
den Malermeister Vogelfang,  wegen Entschädigung und Reise-
Vergütung , erklärt Beklagter , er habe die beiden Gchülfen engagirt,
weil er geglaubt habe , daß eS tüchtige Arbeiter seien . Es habe
sich bald herausgestellt , daß sie gerade das Gegentheil gewesen seien.
Darauf habe er sie entlassen . Reiseentschädigung zahle er nicht , da
er die Gchülfen nicht angenommen , wenn er gewußt hätte , daß eS
unbrauchbare Leute feien . ES wurde eine Einigung dahin erzielt,
daß Beklagter zwei Mark an die Kläger zahlt . — Die Sache des
Hausburschen H . Kraft  gegen Bauer  wird vertagt , behufs
weiterer Beweisaufnahme . Kläger verlangt einen Wochenlohn von
7 50 Mk ., da er ohne Kündigung entlassen worden s-i . Beklagter
behauptet dagegen , Kläger habe nur provisorisch als Tagelöhner bei
ihm gestanden , außerdem habe er sich verschiedene Unredlichkeiten
zu Schulden kommen lasten , weshalb er hauptsächlich entlassen
worden sei.

* Kleine Chronik . Am Donnerstag wurde ein junges schönes
Hündchen in deffKirchgaffe von einem schnell fahrenden Geschäftsmagen
überfahren . Herzzerreißend war das Jammern des ThierchenS , dem
zwei Räder des Wagens über die Hinterbeine gingen und das¬
selbe schwerverletzten.

Gestern Nachmittag brach in der Adlerstraße  unter Ge¬
stellungspflichtigen eine Schlägerei auS . Einer der Streitenden
mußte sich schließlich bei einem Barbier verbinden lassen.

Ein auswärtiger Maurermeister wurde gestern Nachmittag in
b« Wilhelm strahe von Krämpfen  befallen.
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* Befitzwechsel. Herr Gastwirth Karl Bender  hat sein
HauS Bleichstraße5 an Herrn Gastwirth Christian SBinftffer
hier verkauft. — Herr Spenglermeister Karl Koch verkaufte sein
Ellenbogengasse5 gelegenes HauS an Herrn Kaufmann Gottfried
B r oel hiersclbst.

H. K. Aenderungen im Eisenbahn -Gütertarif . Von
den in der General-Conftrenz der deutschen Eismbahnverwal-
tungen am 16. Dezemberv. I . in Berlin beschlossenen Aende¬
rungen des deutschen Eisenbahn-Gütertarifs Theil 1, welche am
1. April ds. Js . zur Durchführung gelangen werden, sind be-
merkenswerth:

a) Die Einführung eines Specialtarifs
für bestimmte Eilgüter:  Für die nach verzeichneten
Artikel wird bei Auflieferung auf Eil frachtbrief nur die
Fracht für Frachtgut berechnet, also bei Ausgabe: 1. als
Stückgut  die Fracht nach den Sätzen der Allgemeinen
Stückgutklasse, 2. als Wagenladung  die Fracht nach den
Sätzen der Güterklassifikation(§8 7 und 8 der Allgemeinen
Tarifvorschriften und unter B des deutschen Gütertr'ts,
Theil 1) 1. Bienen, 2. Brot, 3. Butter, 4. lebende, frische und
geräucherte Fische, auch oberflächlich gesalzene(grüne) Heringe
und Breitlinge, Fischbrut, für Aquarien bestimmte kleine Fluß-
und Seethiere, sowie der von den Seehafenstationen an Fisch¬
zuchtanstalten zum Versandte kommende Fischroggen(Fischeier)
5. Muschel- und Schalthiere aus der See (ausgenommen
Austern, Hummern, Langusten und Schildkröten), frisch oder
Mos abgekocht. 6. Frische Gemüse, folgende: Grüne Bohnen,
grüne Erbsen (Schoten), Salat , Gurken, Spinat. 7. Milch,
frische und sterilisirte, auch Magermilch, Buttermilch und Mol¬
ken. 8. Frische Beeren aller Art, frisches Stein- und Kern¬
obst— mit Ausschluß von Südfrüchten— und frische Wein¬
trauben."

i b) Die Versetzung folgender Futtermit¬
tel i n den Specialtarif  3. Erbsenschalen, auch zer¬
kleinert, Erdnußschalen, auch zerkleinert, Fleischfuttermehl,
Kleie, auch Grieskleie und Gerstenkleie, Maiskuchen und Mais¬
kuchenmehl, Malztreber, getrocknete, Melaffefutter(Melasse mit
andern Artikeln zu Futterzweckengemischt), Oelkuchen, Oel-
kuchenmehl, zerkleinerte Oelkuchen und entfettetes Oelsaatmehl
aller Art, namentlich Leinkuchen, Leinkuchenmehl, Leinsaatmehl,
Palmkernkuchen, Palmkernkuchenmehl(Palmkernmehl), Cocos-
kuchen(Eoprakuchen), Cocoskuchenmehl, Copramehl, Baumwoll-
famenkuchen.Baumwollfamenmehl.ErdnuHkuchdn,Erdnußkuchen-
mehl. Reisabfälle aller Art, welche beim Poliren von rohem
Reis oder bei der Stärkefabrikation gewonnen werden, Reis¬
hülsen, Reisfuttermehl bezw. Reiskleie, Rübensyrup, ungerei¬
nigter (die zu Speisezwecken nicht unmittelbar brauchbaren
Nachprodukteder Raffinerien), Samen, entölte(abdestillirte)
folgende: Anis, Fenchel, Kümmel(Rückstände bei Herstellung
ätherischer Oele, Schlempen aller Art, getrocknete, auch gemah¬
len. Bezüglich des Specialtarifs für bestimmte
Eilgüter  bleibt zur Einführung am 1. April die Zustimm¬
ung des Bundesraths noch Vorbehalten.

* Verunglückt. Heute Vormittag gegen'/-12 Uhr verun¬
glückte an dem Neubau Luisenstraße 22 der Maurer Bccht von
Erbenheim. Derselbe wollte einen Eimer Mörtel aus dem3. Stock¬
werke ablaffen, als der Hebel verjagte und der Arbeiter mit dem
Eimer zur Erde stürzte. Becht trug anscheinend innere Verletzun¬
gen davon. Er wurde sofort per Droschke in das St . Josephs-
Hospital gebracht.

* Biirgerverfammlung Wie wir hören, findet die öffent¬
liche Bürgerversammlung in Sachen des Cu r ha u s ba u e s am
Mittwoch, den 15. März, statt und ist in Erwartung starker Be¬
theiligung als Lokal derselben der Turnsaal, Hellmundstraße 25,
gewählt.

Reservirt

Lätare

Wegramle nutz letzte Nachrichten.
* Berlin , 11. März. Zum Stande der Militär-

Vorlage  meldet ein Berichterstatter, die Stellung
des Kriegs Ministers  von Goßler erscheineer -
schüttert.  Der National-Zeitung zufolge beruht dieses
Gerücht offenbar auf dem Einflüsse, den das wenig ent¬
schiedene Auftreten des Ministers gegenüber den in der
Commission angenommenen Anträgen Lieber hervorge¬
bracht hat.

* Berlin , 11. März. Der Eingang der Canal-
Vorlage  beim Abgeordnetenhause steht unmittelbar
bevor. Es wird beabsichtigt, ihre erste Lesung sofort auf
die Etats-Berathung folgen zu lassen, damit die Wahl
und die Bildung der mit der Vorberathung zu betrauenden
Commission noch vor den Osterferien erfolgen kann.

* Rom, 11. März. Es verlautet, daß Canevaro die
chinesische Regierung auffordern wird, die Note zurückzu¬
ziehen, mit welcher sie die Forderung Martini beant¬
wortete. Der Minister wird erklären, daß er kategorisch
auf der Abtretung der Sanmun-Bay bestehe, und wenn
China bis zu einem bestimmten Termine Italien nicht zu¬
frieden stelle, er sich Vorbehalte, so zu handeln, wie es der
Zweck erfordere.

* Rom, 11. März. Trotz der großen Schwäche giebi
die Ges undheit des Pap  st es  augenblicklich keinen
Anlaß zu Besorgnissen. Die Aerzte bemühen sich, den
Kräftezustand zu erhöhen. Der Papst war durch den Tod
seines Pariser Freundes, des Nuntius Monsignore Clari,
sehr erschüttert. Augenblicklich bezeichnet man als Nach¬
folger des Verstorbenen den bisherigen Kanzler der päpst¬
lichen Nuntiatur Monsignore Belmonte.

* Petersburg , 11. März. Die Nachrichten aus Fin-
land lauten beunruhigend. Die dortigen Garnisonen sind
ve rstärkt worden._ _
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil B'.ommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Taver Kurz;  für den Jnferatcntbeil: i. B. Franz Biehl,

Sämmtlich in Wiesbaden.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelisches VereinShans, Platterstraße 2.

Sonntagsschule Vorm. 11.30 Uhr. Sonntagsverein'
Mädchen: Nachmittags 4,30 Uhr. — Familienab
Posaunenchors: Abends 8 Uhr.

Mittwoch, den 15. März, Nachmittags3.30 Ubr: Kabr.rst» , 1
Mifsionsnähvereins. ' ° 9T̂ 1**»

Evang.-lnth. Gottesdienst, Adelhaidstraße 23
Sonntag, den 12. März 1899.

Bormittag 9.30 Uhr Lesegottesdienst.
Mittwoch, den 15. März, Abends 8.15 Uhr-

Herr Pfarrer Staudenmeder
Baptisten-Gemcindc, Kirchgasse 46, Mauritiuspl. Hof1
Sonntag, den 12. März 1899, Vormittags 9 und Nachmit,..,

4 Uhr: Predigt. 11 Uhr: KindcrgotteSdicnst. Nachmittags5.3gm?i
Jungfrauenverein, Erbauungsstunde. Freundinnen trntlfoimJL'
Abends 8.15 Uhr: Jünglingsverein. Gäste willkommen ^

Montag Abends 8.30 Uhr: Betstunde.
Mittwoch Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde. (Joh . 10, 1- 16),

Prediger Reiner.
Mrthodisten-Gemeinde» Helenenstraße1, 1. Etage.

Sonntag, den 12. März 1899.
Vormittags 10 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Neid!

8 Uhr: Predigt. Nachmittags4 Uhr: Gesangübung.
Dienstag, Abends8 Uhr: Bibelstunde in fortlaufenden Betrachtu«

des 1. Thessalonicher-Briefes
Freitag, Abends 8 Uhr: Gebetstunde.

Prediger (SS. G. Bock.
Apostolische Gemeinde. Kl. Schwalbacherstraß- 10,3.8.

. Sonntag, den 12. März. .W
Vormittags 10 und Nachmittags4.30 Uhr: Gottesdienst.

Araut-Seidenstoffe
in weiß, schwarz und farbig mit Garantieschein für gutes
Tragen. Direkter Verkauf an Private Porto- und zollfrei
in's Haus. Tausende von Anerkennungsschreiben. Von
welchen Farben wünschen Sie Muster?

Seidenstoff-Fabrik-Unlon

Adolf Grieder&Cie., Zürich(Schweiz).
Königliche Hoflieferanten.

Turn -Verein.
(Gesangriege .)

Sonntag , den 12 . März:

Ausflug»«di Dofjfmm
1165 (Gasthaus zum Löwen).

kür äs.8

Putz- d. Modewaarenhäus
Uvtgo LsvL .rs.sr '»

34 Wilhelmstrasse 34.
Eröffnung voraussichtlich

Montag, den 20. März, Mittags 12 Uhr,
vorher grosse  n ĝ

Localdecoration. ,



An Wochentagen von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends geöffnet.

Frühjahrs

sonntags von 8- V,10  Uhr und 12- 2 Uhr geöffnet.

Grosses 1/r

Rennen

smu
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des Frühlings heitere Stimmung
Aicht des Kummers Pein mehr dringt,
beit „Mmoim" Vielen in Erinnerung
Kredit Frau Sorge überspringt.
Regenmäntel, Stoffe, Roben,
Excentrische Neuheiten eines Modesalon,
9ie wetteifern mit Herrengarderoben,

In reichster Auswahl, jeder Fayon.
Treffend zu der Harmonie des Einen,

Hausstands-Dinge sich gesellen,
Arbeitssachen, Manufactur und Leinen
And selbst das Fahrrad thut nicht fehlen,
behenswerth als Specialität,

Ast Jttmanns größter Schlager,
Treten junge Ehen in Activität
Trauringe und Möbellager.
Mürrisch muß Frau Sorge weichen,
Anhöhnend ihr die Ruhe gleißt—
Aur„Mmanns kttdit"kann dies erreichen,
Aur „Ittmanns Kennen" Sieg verheißt.

(grösstes Waaren- und DKößet-Creditfaus

*SL JM.
4, i.  u.2.DZ. Bärenstraße4, i. ». 2. ©9.

Seit. &

Hmm-AWe
in allen möglichen Stoffen von LS M . an.

Coufirmauden-
Anzüge

in Cheviot , Kammgarn . Drape und Velour von
12  Mk . an.

KMril-AilMk,
reizende Neuheiten der Saison von 8 Mk an,

sowie

einzelne Kosen, §mos und Kosen und WeAen
empfehlen in größter Auswahl

Gebrüder Börner,
SpeeialhauS sür fertige

Herren - und Knaben-Garderoben,
3 Manritiusstratze3
=  Anfertigung nach Maah . ^

Niederlage und Alleinvertretung der Tyroler Loden¬
fabrik von Rudolf Baur, Innsbruck ( Tyrol ) .

2839*

ItmzugShalbergebr.Bettstelle mit
Strohsack für 7 Mk. zu ver¬

kaufen. Daselbstw. mehr. Wein>
flaschen angekauft. Oranienstr. 4,
Hinterst. III. _ 2858*
fCin Geschäftsmann sucht
^ 600 Mark gegen Sicher¬
heit zu leihen. Offerten nnter
3 . 2865 * an die Expedition.

Holz und Kohlen
der besten Zechen billigst
2864 * Hirschgraben 18 a.

Stall mit lattcrraiim
bis 1. April zu vermiethen
4140_ Hochstraße 7.

A . Lüngen
Station Oestrich - Winkel.

Bahnamtl. Güterbestätter
der König!. Preuß. Eisenbahn
Spedition «nd
*] Möbcltransort
Miethwagen ein- u. zweispännig.

Postverbindung
von Etat . Oestrich - Winkel

nach Johannisberg
täglich4 mal ä Person 50 Pfg.

Villa
mit Fremheopelllion

zu kaufen oder zu miethen ge¬
sucht. Gefl. Offerten mit An¬
gabe des Mieth- oder Kauf¬
preises unter X. 109 an die
Expedition d. Bl. 1917b

1 Cylindttmaschine
für Schuhmacher mit langem Arm
unb schmalem Kopf, gut erhalten,
prciSwerlh zu verkaufen.
_Nömerberg 39 II . links.

Zwei

UttkilisjAihkir
(ein größeres und ein kleinerer)
für zwei Tage in der Wochefrei. qqoq

Restaurant „Blücher .“:s

Möbel
| Betten «nd Polsterwaaren jeder Art von der ein- 1

fachsten bis zur elegantesten Einrichtung auf

Abzahlnog
ju den denkbar leichtesten Bedingungen bei

J . Wolf.
5 ISärenstr « S,

I., 2. u. 3. Etage. 1152



Wohnungs -Anzeiger
S »s«rtt »«SpreiS unter dieser Rudr»

für unsere Abonnenten
6

de»

ftWiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Opgan der Stadt Wiesbaden.

ii
JnsertionSpreiS bei wöchentlich d,S>

maliger Aufnahme für «nfere Abonnent»»
m«M 3 Mut.

Z« miethen gesucht
von einer jungen Beamtenfamiliezum 1. April 3 Zimmer
mit Küche und Zubehör in gmer Lage der Stadt . Offert, mit
Preisangabe erbittet unter I '. K . 12 . die Exp, d. Bl.

In meinem Hause

Neugaffe 24 I
ist im 2 . Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche , Badezimmer und allem
Zubehör auf 1. April 1899 zu
vermiethen . Näh . zu erfragen
bei E . Gretlter.

I
3968

ZU Muttchen
am 1.April ds. Ir . im „Roden-
keiner" 3804
Wohn.lnder3.Etage.
Zimmer und 1 Küche mit GlaS-

abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
deS Trockenspcichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer Ledröäsr
daselbst.
Söiöoö »ö « ic5Si(

Pension Grandpair,
Einserstrasse 13.

Familien - Pension
für 3593

In - und Ausländer*

zumAlleinbewohnen,SZimmer rc
elegant und solid gebaut, Nahe
der Wilhelmstraße und Bahnen, zu
verkaufen. Näh. Schwalbacher-
straße 41. 1. u. 59, 1. 8913

3, 1. Stock,
finden Schüler und junge Kauf
leute g. Pension in bess. Familie.
Jahrespr . 600—700 M. 3912

Miethsgesuche
E'lLine kinderlose Familie sucht

per 1. April eine Wohnung
von 2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B. 177  ab¬
zugeben. 3767

Zimmer
(ev Pension ) Emser-
strasie od . Nähe , electr-
Bahn , gesucht.

Offerten mit Preisangabe unt.
„Wiesbaden " an die Exped.
dieses Blatter.

Im Neubau Ecke des

Kaiser-Mkdliitz-Kliig
Oranienstraße sind hochund

WliMdkGrntz
gesunde, staubfreie Höhe

C45
_ _ .. .mlage,

^ohnung , 4 Zimmeru. Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh
Parterre links. 4006

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubebör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045

Dotzheimerstr. 20
7 Zimmer (einschl. 2 Salons ) u.

mbehör, billig zu verm. Näheres
lart. 4011

Friedrichstraße46
Wohnung im Vorderhaus, 1. Et

Villa Salmftalje
die Hochparterre- Wohnung,

bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
zum 1. April zu vermiethen.
Näherer daselbst im 1. Stock oder
Rbcinstraße 31. Part , links. 3939

von 4 Zimmern, Küche, Keller
und Mansarde aus 1. April zu
verm. Näheres Part . 4089

Heinrich Dörr
cklLlisabethenstraße 31 ist

2. Etage, bestehend
die

aus
6 Zimmern nebst Zubeh. o. 1. Mai
o. später zu verm. Einzuschen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabethen
straße 27, P . 3723

4.

Wohnung
2 Zimmer mit Zubehör bis
I . Avril zn miethen gesucht in
der Nähe vom BiSmarck-Ring.

Offerten mit Preisangabe unter
J . 180 an die Expedition dieses
Blattes. 3969

2 Wohnungen von je 3 Zimmern
uebst Zubehör und Balkon, im
2. und 3. Stock, per 1. April
vermiethen. Näh. Part . 35!

Wer

Wcolaslir . 24,
herrschaftliche Wohnung, 2. Obe»
geschoß, 5 Zimmer rc., 2 Balkons
mit prachtvoller Fernsicht, per
1. April zu vermiethen. Zu be.
ichtigen Vormittags von 10—12.
Rah. Biebricherstraße 29. 3835

bat -in kleines möblirtes
Zimmer ohne Kaffee zum Preise
von 10—12 M. pro Monat für
anständigen, besseren, jungen
Mann frei? Gest. Offert, unter
8. 4038 an diezExPed. d. Bl.
erbeten. 4038

xxzxz

Vermiethungen

tnb Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör ausl .April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraste 12 , Beletage

GrosseWohnang'
» WlMraße li,

B «l»Etage,
6Zimmer, Erker, Balkon, Bad-,
Küche mit Sp-isek. u. Kohlenzug,
3 Mansarden. 2 Keller -c. per
1. April 99 zu verm. 4025

Näh. Max Hartmann, Adel
heidstr. 81, p. u. im Hause.

Adelhkidstraßk 94
sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
M illabschüttkasten zu vermiethen.
N» bei Müller & Vogt,
w -stenbstr. 18. Werkst. 894

Kömer-
Kttdnßniße8

8
Part ., eine Wohnung, 5 Zimmer
Zubeh. a.u. 1. Apr. zu vm. 3854

n meinem Hause ist die2. Etage
J  bestehend aus 7 jZimmer,
nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Fritz Kassler,
Moritzstraße 35, Ecke Göthestr

12
ist eine schöne Wohnung von
5 geräum. h-llen Zimmern, auch
getheilt, auf 1. April event. auch
sofort zu verm. Näh. Part 4084

Parkstrasse 11c,

Id« dkl litdjpftj
ist eine Wohnung von4 Zim¬
mern (Central-Heizung) und
allem Zubehör zu vermiethen.
Näh. Luisenstraße 21,1. 3938

Auf 1. April
Wohnung

zu vermiethen, zwischen Sonnen-
berg «. Rambach, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör. Preis 140 M.
Billa Grünthal . 4030

Schäm. tlellttMkll,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. April cr. z. Preise v. 500 M.
ährlich zu verm. Näh. Kirch¬

gasse 24 im Bürstenladen. Fritz
Becker. _ 4139

Kleine Wohnnn
Lchtvalbachcrstr. 63 ist eine
-!> Dachstubem. Kückieu. Küche

1. April zu vermiethen. 4104
Ltiftstratze 1 ist e. sch. Front-
A spitz-Zimmera, sof. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4C01

Adlerstr. 28a
im Eckladen, ist eine Wohnung
v°n 1 Zimmer mit Küche und
Abschluß per 1. April zu verm.

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu verm._4135

Mittel-Wohnung.

Läden, ßüpeaus.
Walramstr. 18

Laden mit Wohnung(bisher
Barbiergeschäft ) zu vm. Näh.
2 Stiegen lks. bei Buckart. 3253

MhkWch 78•n CYT ...... M.i«

Mehrere schöne, gesunde
Wohnungen

rnd sofort zu vermiethen. Näherer
bei Carl Bender l„

Dotzheim. 38626

ist ’ ttn Raum mit Bureau
Zimmer, geeignet für Flaschen
bierhändler oder sostigcS Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1. 3746

Dohheim.
Neubauten Fuß , Mühlgaffe,
mehrere Wohnungen von 2 und

jimmern und Zubehör, sowie
aden, 1. April. Näh. daselbst

und Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 26 bei F. Fuss. 4064

mit 4 Zimmer-Wohnung, eventl,
mit Stallung, preiswerth zu ver-
miethen. Näheres bei 4060

Jof . Schwank,
Moritzstraste 17,  2 S tiegen.

Jahnstraße 34,

Ecke Schwalbacherstraße, Laden
mit 2 Schaufenstern «nd
Ladenzimmer sofort oder später
zu vermiethen. Näheres1. Stock
bei A . Kilian . 3607

Part, l., '3 Zimmer, Cabinet mit
Zubehör auf 1. April zu verm.
Anzusehen Nachm, v. 2—4 Uhr.
Näh. 2 St . l. 4134

Herrngarlenstr.12
Hth. 1. Stock, 2 Zimmer, Küche
Keller, cvt. mit oder ohne Werk¬
stätte, an ruh. Geschäftsleute zu
vermiethen auf April d. I . Näh.
Borderh. Part . _ 3931

Hochstraße5
Wobnung mit Stallung , 3 Pferde,
zu vermiethen. _ 4005

Blücherstraße9
Borderh. 3 St ., 3 Zimmer, Küche,
nebst Speisekammer und weiterem
Zubeh. auf 1. Apr. z. vm. 3880

Römerberg 37,
2 St ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per 1. April zu vermiethen.
Näh. Webergaffe 18,  I . 3795

Adlerstraße 28a,
im Eckladen, ist eine Stock

1» erster Lage Wie«
baden « , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen. Näheres daselbst
oder Sehwalbacherstrasse69,
1 St. 8956

Wohnung von zwei Zimmern
und Küche (mit Abschluß) vom
1. April an zu vermiethen.

Albrechtstraße 9,
Mansard-Wohnung, 3 Zimmer
mit Kücheu. Keller bi» 1. April
preiswerth zu vermiethen. 8881

Häckrrei

| Zimmer
zu vermiethen. Näheres Sedan,
straße5, Hth.  2 . Stock links.

Werkstätten etc.
E,tne geräumige Werkstätte zu

vermiethen. 3849
Weißenburgstraße 4.

MtzenWkch2
erh. anst. Leute Koktu.Logis.4111

M Ml . Mm
mit Kaffee zu vermiethen Moritz.
straße9, 2. Hinterhaus.  3817

Eine Wohnung
mit Werkstatt auf 1. April zu
vermiethen Neugaffe 22. 4109

Ein schönes freundlich möbl.
Zimmer bei einer Familie ohne
Kinder zu vermiethen Walram-
st raste 5, 2 Treppen . »

Moritzstr . 39 , Htb. I .Et,^

WrrMIlt. k^ ". __ April zu ver-
miethen Wellritzstraße 19. 3843
^ »schwalbacherstraße 55 ist eine

fr. Werkstätte mit oder ohne
Wohnung zum 1. April zu ver-
miethen. Näh. 2 St . 3918

erhalten anständ. Leute
und Logis. 2788»

8.
Vorderhaus 2r ., 2 möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu vermieth.'

4082
2Z7Hermannstraßc 26, 2 Ä. l.,

erhält ein Mann schönes Logis
und Kost. _ 3927

Möblirte Zimmer
ömerberg 39 , Metzgerladen,
Imöbl.Zimm.m.g.Kost. 3895

Freundliches schön möblierlei
Zimmer zu verm. Preis 2021t,
mit Kaffee. * 4097»
Riehlstraße 6p. nahe d. Rheinstr,

faiiWffe 18

Ein schönes separates

Zimmer
möbl. od?' unmöbl., auf 1. April
an einen anständigen Herrn oder
Dame zu verm. 4100

Näh. Emserstr. 40.

. . . 3mmrL ? - ,b!
Hrllmundstraste 3, II. r.
Walramstraße Nr. 12, i. H. 3 St.
möbl. Zimmer

zu verm. bei Heickhaus. 2822*

der oberste Stock (5 Z. m. Z.j
per April billig zu vermiet!,!».
Näheres Parterre. 4M

Li»sch.möbl.Wm,
in gesunder Lage, per 1. April ft
zu vermiethen. Näheres Exped.'
d. Bl. 4022

einen anständ. Herr»
ist ein schönes Zimmer j»

vermiethen. Näheres Roonßr. 8/
3. Stock, links.

q»n
i

Leere Zimmer.
Riehlstraße6

große helle Mansarde zu M»

|a«lbrannt»fltBf|e12,1

Br . Theinhardt ’s
Löst Kindernahrung.

engasse 18/30 1. Laden
w in . Ladenzimmcr aus 1. Apri
1899 zu vermiethen
3755 Ph . Bücher.

1

Kchoner Laden
zu vermiethen Goldgaffe5. Näh.
im Bäckerladen. _ 3826

Albrechtstraße 46
schöner Laden mit Ladenzimmer,
2 Kellern (einer von 52 gm)
und Packraum zu vermiethen.
Näh. Albrechtstr, 42,  3 . 4077

Römerberg 16
Laden mit Wohnung, für jede»
Geschäft geeignet, — sp-c. für
Metzgerei eingerichtet, — Per
sofort billig zu vermiethen. Näh.

Architekt La Hleufer,
Luisenstraße 31, I.

Zwei Läden,
Ptktpffc so,

mit größeren Nebcnräumen billig
zu vermiethen. Dieselben eignen
sich, da an verkehrreichcr Straße
liegend, auch für Filialen. Näh.
daselbst oder Friedrichstraße3,
Gartenbaus bei Graf . 4043

Albrechlstr. 46.
Schöner Laden mit Wohnung an
kleine Familie für 400 Mk. zu
verm. Geeignet: Uhrmacher, Putz¬
macherin,Schneider,Schuhmacher,
Iifengesch.,z,Bureau, Filiale u. a.

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultat«

bei Säuglingen.
Stets guter Erfolg bei .

Rhachitis, Scrophulose und Brechdurchfall.
Ingrossem TJmfang in Kinderhospitälern verwende

Preis M. 1.30 und M. 1 .90.

FLEISCH EXTRAGT.

%

Spurlos
verschwunden .

sind Rheumatismus
Asthma bei meinem«
welcher viele Jahre daran .
durch ein vorzügliche» »T
(01 eucalypti glob) und 1
ich den leidenden Mitm-M
Auskunft gegen 10-PfgM '' .
gern zukommen. Otto »W

Brunndodra in^Horn,

Edler Harzer
Weibchen abzugeben

Kan" A2870'
Frankenstr. 4, Borderh.-

Ein neues u. ein gek>r§
tes einspänniges

Mdt -GM
ganz Silber(beide

Nur echt,
lig zu verkaufen.

R David , BleiSt

wenn jeder Topf den Hamenszug 9Sct  bctheiligt 0

“lOOO M -rl
U in blauer Farbe tragt. — m V

Etwas GaltenlauS
(umzäunt) mit Waffer und Hütt-
chen an die Stadt oder deren
Nähe zu miethen gesucht.

Anerbietungen mit Preis unter
A, H. in der Exped. dS. Blatte»
einzureichen. 2867

an der Ausbeutung nt  ft/ *,
rercr neu erfunhcncr
knrrenzloser Artikel' ® "
jedem Haushalt »öthteß
Vermittler verbeten

Offerten von Selbl» ^
tanten unter Vr‘
postlagernd S-
Post.
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Wiesbadener General -Brezeize«, LeiieL

Arbeitsnachweis
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis II Uhr

vorzmittags in unserer Expedition einzuliefern , "W

s
n .
ui
I„ s«w»
>aran*

■itnienfA'11
■q-Bl»
° « z
"• iS

) 1 t>
;cbr»«̂

»in,
(eicfiftsJ

sich

-,r>
iM Vcnff
-l. SlL
t« Jfi■WS
o

ckitssWei
ird eine Nummer des

„filsbad.Generalanzeigers^
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in benen offene Stellen angeSoten
»erben, in der Expedition
Rarktstratze 30 , Eingang
jtzmgasse, Nachmittags 4 Uhr
l5  Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

zrotzk Dkkdrritmg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger

keini onentgeltliciieo
Miisiinihmis1

Die
Hanptagentnr Wies-

bade«
einer alten u. angesehenen,

gut eingeführte«

Feuer-Lers.
Act.-Ges.
ist Per 1. April er.

ne« p besetzt«.
Offert, u. n B . 994

an Haasensteiu U. Vog¬
ler , A.-G., in Frankfurt
a. Main. 67/16

Glaserlehrllng
unter günstiger Bedingung ge¬
sucht.

K . Vogt,
4076  Bismarck -Ring 16.
X30C3G0 G0 CX
wird ver 1. April gesucht, ge
wissenhaste Ausbildung wird zu.
gesichert. 1916d j
Wo sagt die Expedition derHZtg.

Lehreriuuen-
Verei«
W fürMiässaai.

Nachweis von Penstonaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rbeinstraste65 , I.

SprechstundenMittwoch « .
Samstag 12 —1. ' a

Ein zuverlässiger

Ein Mädchen
Igesucht für häusliche Arbeiten.
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau.

| Parterre. 3999

Lehrmädchen
gesucht. Frau Haupt,Schneiderin
Dotzheimerstraße 26. 3963

Stellengesuche
glicht . Näherin emps. sich in

Ausb. u. Aend. v. Kleiden
außer dem Hause. *
Hermannstr. 17, Hth. 3 St.
AT>er gibt oder besorgt solidem

jung. Kaufen. Stellung od
Vertrauensposten? Offert, u. B
2870 an die Exped. 2871«

im Rathhans.
vbtheilung für Männer

Arbeit finden:
8 Buchbinder
4Friseure— 4 Gärtner
8 Maler — 8 Lackierer

- 8 Sattler — 20 Schlosser
6 Schmiede— 14 Schneider
5 Schreiner— 4 Schuhmacher
4 Tapezierer— 7 Wagner
Lehrlinge für Bäcker, Buch
bitlder,Friseur, Gärtner, Küscr,
Lackierer, Maler, Sattler,
Schlosser, Schneider, Schuh
wacher, Schreiner, Spengler,
Tapezierer, Tüncher, Schreiber.
18 Hausknechte
4 Herrschaflsdiener
8 Kutscher

Arbeit suche « :
1Buchdrucker— 1 Schriftsetzer
5 Kausleute— 3 Kellner
2 Köche- 3 Küfer
2 Maschinisten— 2 Heizer
4 Spengler— 4 Installateure
4Nusseher—4 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
10 Hausknechte
6Herrschaftsdiener—4Kutscher

WFuhrknechte—Fabrikarbeiter
. 80 Taglöhner— 10 Erdarbeiter
4 Krankenwärter.

Städtisches Arbeitsamt
Main;,

Ala chsmarktstraße  32.
Offene Stellen:

10. März 1899.
1 Lackirer— 2 Buchbinder u.
1 Cartonagearbeiter
“ Dreher(Eisen)
2 Dreher(Messing)
* ifuhrknecht— 1 Gärtner
1 Glaser für Rahmen (selbstst.
Arbeiter— 2 Hufschmiede
1 Kellner— 3 Jungschmiede
; Küfer- 20 Maurer
j Posamentier— 3 Sattler
jj Tapezierer(Polsterer)
, Dchloffer- 10 Schneider
>Schreineru. 1 für Werkzeug
ovchuhmacher—IMöbelpolirer
J Tüncher(selbstst. Arbeiter)
- Zimmerleute
4d Lehrlinge aller Art
-Ausläufer—2 Hausburschen
^ . Restauration, 1 für Hotel
. Knecht aufs Land
i Krankenwärter
- Sackträger— 2 Blumen-
°erkaufer, 14- 16 Jahre alt
l Zapfjunge
i^ ^ chaftsköchinnen
/Füdchen für Kücheu. HauS
-Kindermädchen

»tKmderfräulein- 1 Kellnerin
^«uchenmädchen- 1 Spül,
»adchen für Hotels

Beiköchin für Restauration
«artonagearbeiterinnen

z Gewerbliche Arbeiterin
? « hrmädchen. lPutz , 1 Con-ss"wn.
„Näherinnen ausDamcnmäntel
\ M°natfrauen

^ ^ tonatmädchki,.

Offene
Mb

Stellen.

15°
Agenten
H . postl. Bingen.

« Promtzm
ucht

HensihafU. Dimer
geg. hoh.Lohn ges. nurLer
vorzüglichen Zeugnissen
Berücksichtigung. Offerier
8 2829 an d. Ehpd.

TaxkziklkWMst
gesucht

4074
BI ». Vogt,

Römerberg 23.

(Sin Paper*
i.

«I. Refsswenger,
Schiersteinerstraste 9a.

Matzarbeitev
sucht With. Schöne, Schneider
meisier, Röderstr.  6 . l

uiigtt SpriDtt
auf Woche gesucht— Schneide
finden Platz.
H. Frank , Luilenstr. 41, 3.S

Perfekte

Taillenschnkidtt
gesucht.

I . Hertz , Langgaffe 20.

Schneider
ür Aenderungen von Mäntel

und Jaquets gesucht.
I . Hertz , Langgaffe 20.

Schneider für H
Weste verlangt I.
Webergaffe 16, I . St. 2877'

Mehrere tüchtigeBau-
(Bankarbeiter)

ofort gesucht.
Fritz Fuss,

Bauschreinerei, Dotzheimerstr. 26
Ein tüchtiger Schuhmacher

geselle sofort gesucht.
SchuhmachereiG . Mutig,

Taunusftr . 14., H.  p . l.
Kruudarbeitcr gesucht
cll . Adam Färber,

2854* Feldstraße 26.

Sauberer HausbiMe,
welcher bereits in einem Flaschen
biergeschäft thätig war, gesucht.
Emil Zorn , Friedrichstr. 4b. *
TCiin Schneidrrlehrling gef.

VJ' Michelsberg 26, II . 3879

W ^ unliche Pe rsonen.
'£ $ iässsiWerkeifc. acHc“ hohe

sogleich gesucht. [*
13, Hth. H, L

Suche für meine Wagen-
Sattlerei einen

Lehrling
gegen sofortige Vergütung.
I . Beißwenger , Wagcnfabrik.

Schiersteinerstr. 9 ». [*

tLm junger Mann mit guten
^ Tchuikenntnisscn kann die
Zahntechnik erlernen.

Näheres zu erfragen auf der
Expedition des General-Anzeiger
unter 2878 *.

Lehrling
gesucht Rheinstraße 43.

Adolf Schmitt,
107 Tapezierer.
/Lin braver Junge vom

Lande wird in die Lehre
gesucht von Milk . Wagner,
Dackdecker, Riehlstr. 7. 2124

km SchttliittlehrliW
gesucht. A. Kilian,

Bau- u. Möbelschreinerei,
* Schwalbacherstraße 25.

Kiirslin - lktzklilig
w. ges. Platterstr . 98 . 4133

Buchdrucker-
Lehrling

gesucht. Kost und Logis im Haus.
Näheres bei 1902b

Alwin Boege,
Eltville a. Rh

Schriftsetzerlehrling findet
Ostern Stelle und erhält sofort
Wochenlobn, Carl Schnegel-
berger & Cie , Maritslr. 26.

2790*

Kardier Lehrling
gesucht bei

Christ . Noll -Hussong,
Albrechtstr. 40. 4051 \

Lehrling
für mein Arbritsgcschäft ge¬
sucht. 4052
Ghistav Crottsclbalk,
Posamentier , Kirchg. 25.

Sdjulj !i!ii (l| ft -Ctl ) tling
sucht Wilh . Münster , 1
3340 Wellritzstraße 16. |

- Lltzlllffttichrling
gesucht. Schachtstr. 9. 40411

Stuhlmacherlehrling ges.
A . May , Mauergasse8. j

Wribliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden , I
unentgeltliche Stellenvermittelung. I
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen I
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. KüchenmädchcnI
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen. !

Abtheilung II. für feinere I
Berufsarte «.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen I
Krankenpflegerinnen re.

Heim
siir (trUm=ti.tnitlrllofe|

Mädchen. s
Schwalbacherstraße 65 H.

Stellenlose Mädchen erhaltenI
billigst Kost u. Wohnung. Sofort I
und später große Anzahl Allein- !
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis. I

P . Geißer , Diakon. I
(Kltcllcn -NachwctS Schwal-
v bacherstraße 65 . Fort- !
während tüchtige Haus-, Allein-,
Küchen- u.Zimmermädchen, sowieI
Köchinnen, Monatsfrauenu. s. w. ! (
gesucht. 3796

P . Geißer , Diakon. | ■

fHnutng, d. 13. März, Abmds8‘|2 M.
»LS- Große

öffentl.Sdinnöriurifammluna

/Thinfaches
und Hausarbeit gesucht.

erlernen. Näheres
Karlstraße 36 . Part.

'nt empfahl. Alleinmädche«
ges., welches bürgerl. kochen

kann u. m. kleinem Kinde um¬
zugehen versteht; kleiner Haushalt.
Emserstr . 24 , III.  f*

Braves , junges
Mädchen

gesucht. W . Wengcr , Bis¬
marckring 20.

Mädchen für Küche|
usarbeit gesucht.

Dotzheimerstraße 54a, I.
!in Mädchen , welches selbst- !
. ständig bürgerlich kochen kann

und alle Hausarbeit versteht, j
wird zum 15. März gesucht.
Augustastr . 1» pt . s*I

8m«rdmll. Müdlhkil
mit guten Zeugnissen, das gut
bürgerlich kochen kann und in
Hausarbeit erfahren ist, wird gc-
sucht Adelhaidstr. 12, 1. s*

In ordentliches Mädchen vom!
1. April ab, s. Timmsrmsnn,

Platterstr. 98.  _ 2855*  |

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding¬
ungen und sofortiger Vergütung!
das Cigarrettenmachen erlernen.
Tabak - « .Cigarrettenfabrik

„Menes ". W -bergassc 15.

Mil -MUchk«.
welches bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht. * !

Große Burgstraße 8.
Ein fand . will.

Mädchen
von auswärts f. Hausarbeit ges. !
*_ Riehlstr. 7, III . r.
(Lin tüchtiges, williges Mädchen
^ für Küche und Hausarbeit
gesucht.

Rheinstr. 26, Gartenh. Part. r.
n bürgerl. Haush. e. tüchtiges
Hausmädchen gesucht.Moritz¬

straße 72, Part. 4118

rm

1149

Schwalbacher Hof.
Tagesordnung:

Welche Geschäfte haben noch
nicht bewilligt? und welche Maß¬
regeln ergreifen wir zu denselben?

Alle Kollegen habe« M erscheine«. "VT
Der Einbernfer.

Pttrks«s-Ziterill>ti»ttl.
Znw kleine«
Rathskcller.

Ecke Museum - «
De -Laspeestraße

Eröffnung
morgen Sonntag , de« 12 . März 1809.

Erste Ausstellung:
Das Straßenleben von Paris mit
dem imposanten Leichenzng des
Victor Hugo.

Mit jedem Sonntag beginnt eine neue Ausstellung.
Zum Besuche ladet freundlichst ein 2872*

Näheres durch Placate . Die Direktion.

ec
. c
Junges MädchenE
tagsüber gesucht. * I ^
Schwalbacherste . 37,111.  r . j

Kehrmädchen
unter günstige » Bedingung . !
gesucht. Delaspeestr. 2,1 . 4108
Mi » Lehrmädchen f.Weißzeug

sofort od. sp. ges. 2666*
Häfnerggffe 16, Seitenb. 1. S t. !

Kehrmädchen

ür Aenderungen von
und Jaquets gesucht.

I « Hertz , Langgaffe 20.

Mänteln*

Für mein Hotel-Restaurant in j
Ems eine perfekte

Köchin
ht per 1. April. 1909b

Offerten mit Zeugnissen zu!
chtenC . Albert , Caub.
Restaurant zur Stadt Mainz.

Geübte
Drückerinnen
dauernd bei hohem Lohn ge-

it. , 39271
Georg Pfaff , Kapselfabrik,

Dotzheimerstraße 52.

t. Kirchgafse 25, 2. St . [*
Wir suchen per 1. April evt.

üher eine tücht., branchekundige
Verkäuferin.

rachkenntniffe erwünscht. *
Geschwister Stranst,

ißwaaren und Ausstattungen.
Kle-ne Burgstraße 6.

IsLine tüchtige Verkäuferin, in I
der Wäsche-Branche erfahren, I

| gesucht. *
A Maast , Große Burgftc. 8.1

Ikcagan, stlanftotioltdn, Vorhängen,
Oberhemden, Nachthemden.

Krawatten.
Neuheiten zum Frühjahr sind

bereits eingetroffen.

1 Friedr. Exner,
Neugasse 14.

)r
>
>
>

1066 j

Schinken

2869*

tu frischer Sendung eingeiroffrn,
SS Pfg . pro Pfund 55 Pfg.
_ Scliaal , Röderstraße 3.

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an

Diuckerei des „Wiesbadener General-Anzeigers.”
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Ein Gklkgenhkitslmf! Schwere Emaille jti aaffallend billigea Preisen!
Die Lager

sämmtlicher Abtheilungen sind vollständig sortirt in nur neuen gangbaren Artikeln.
wie bekannt, führe ich nur gute Waaren und dennoch sind meine Preise die billigsten Z. B.:

Tassen das Stück von 4 - 80 Pf.
Teller „ „ 3- 25
Vorraths-Tonnen „ >? 25—200 n

Etageren „ W 40 - 600 n

Waschgarnituren, 4-theilig, bemalt,
das Stück von Mk. 1.25 —14.—.

Ständer u. Tische dazu Mk. I.—6.50.
Kaffee-Service, 9-theilig, bunt,

das Stück von Mk. 1.85—22 .50.

Sturzflaschenm. Glas, d. St.von 20 —l20Pf.
Glas-Compot-Schalen „ „ „ 8 85 „
Glas-Teller das Dtzd. „ 70- 420,
Wassergläser das Dtzd. , 45 - 360 „
Römer das Stück „ 21- 125 „

Grosse Auswahl in Messern, Gabelnu. Löffeln«Sämmfliche Artikel für den Hausputz.
Reichhaltiges Lager in

Leder - , Luxus - u«Galanteriewaaren , passend für Gelegenheitsgeschenke*

Kaufhaus O ’fc’fc.Q
29

neben M. Schneiders Geschäftshaus,

Magazin für Haus und Küche*

Kirchgasse 29
neben M. Schneiders Geschäftshaus,

Lieferung vollständiger Küchen *Einrichtungen.
1131

RestammtXl'WMl 'L
Heute Sonntag:

Großes Militiil-Conrert.
ausgeführt von einer

AdMms dt»jkld-Altillerik-M . Ur. 27.
Entree 10 Pfg.

1828 J . Conradi.

Zu den drei Königen
«6 Marktstrahe 26.

Jeden Sonntag : 2310
Großes Frei -Coneert,

wozu freundlichst einladet_ Heinrich Kaiser ._

Kaalbau„Kriedrichs-Haüe/*
^ Mainzer Landstr. 2.
*•’’ Heute und jeden Sonntag : l
Grosse Tanzmusik.

ES ladet ergebenst ein X . Wimmer ».
Anfang4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 1880

Kaalba» Drei Kaiser,
GGsT Stiftstratze 1. dS

Während der Fasteirzeit jeden Sonntag:

6ro 888  Tanzbelustigung.
Anfang 4 Uhr. MC

Es ladet höflichst ein
Ende 12 Uhr

J . Vaclilnffer

OeldruckMlder
in Photographieton und bunt.

Kupferstich- u. Aquarell-Imitationen,
Lichtdrucke

(Dresdener Gallerie ).
Grösste Auswahl . Beste Fabrikate . Billigste

Preise.
Adolf Voge *,Taunusstr.13,Frankfurta.M.

Aeltestes Sortiments -Geschäft.

Achtung!
Grosse

öffentliche Görtlleroersnmmlmiz
Einberufen für Samstag , den 11 . März , Abends

8 '/- Uhr, im Saale „Zu den drei Königen", Marktstr. 26.
1. Herr Fritz BehrenS,  Redakteur der „Allgemeine»

Deutschen Gärtnerzeitung" wird über folgendes Thema referire»!
„Zweck und Ziel des Allgemeine« Deutsche» Gärtner-
Vereins

2. Allgemeine Diskussion über Sonntagsruhe und Wohnungi-
verhältniffe im Sinne des Gesetzes. 2803

Wir bitten in Anbetracht der Wichtigkeit deS Themas dringend
um dar Erscheinen der Herren Prinzipale, sowie aller Mitgliedes
College» und alle in der gärtnerischen Branche Beschäftigten. .
Hrt öotftnnb des Jmtipttrim„Heim,.

1752b

Empfehle eine Parthie guter Matratzen von
10 Mk. an und höher, Strohsäcke 5,

Deckbetten 15, Kissen5, Stühle 3, Tische6, sowie neue Betten von
35 Mk. an und höher, Sophas von 38 Mk. an und höher, pol.
1- und 2-thürige Kleiderschränke, kleine und große Küchenschränke.
Berticows, Kommoden mit und ohne Marmor, alle Arten Tische,
Stühle und Spiegel, sowie ganze Ausstattungen zu den billigsten
Preisen.

Jean Tlmrtngr , 1145
fein Laden. Marktstraste 21 Htst ., graennber dem Einhorn

^rrhoufsb rhanntmadiung.
Montag , de« 13 . März, 2 Uhr, werden Ramr-

gaffe 16 zwangsweise versteigert:
1 Stockuhr, 1 Kleiderschrank, 1 Regulator und 2 Pferde

Fabian,
1157_ ._ Bollziehunasbeawter  ̂.

Männer- Gnnrtett „Hilaria'
Heute Sonntag , 12 . März, von Nachmittags 4Uhr^

Gesellige Zusammenkunft
ln der Bürger -Schiitzeuhalle (Mitglied Ritter ), mogu
unsere Mitglieder nebst Angehörigen ergebenst einladen.

Der Vorstand

Die billigste Bezugsquelle für Korbwaaren, ßürsfenwaaren, Holzwaaren, Sieb-u. Küferwaareft
Reise-, Bade- und Toilette-Artikel finden Sie bei

Karl Wittich , Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgässchen.
Grösste Auswahl.

NeuanfertigungBestellungu Reparaturen
in eigener Werkstätte schnell u. billigst.

Billigste Bezugsquellefür
Hotels , A Q

Pensionen,
Wiederverkauf

-

Heise-,Markt-,Waschkörbe etc.
Sessel , Blumentische,Papierkörbe,

Noten- und Arbeitsständer etc.
sowie alle grobe und feine Korbwaaren,

grösste Auswahl.
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Bezugspreis:
BottaiM 50 Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die
P-st bezogen Vierteljahr!. I.so M. exel. Bestellgeld.Lingctr. Poft-ZeiiuugSIiste Nr. 8106.
gttactim: MarktstraheM: Druckerei:Emferstraße 15.

Unparteiische Zeitung,
gutelligcuzblatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesbadener
i*mim miSZd

Anzeigen.
Sie llspattige Petitzeilc oder deren Raum 10 M*
für auswart«15 mehrm.AufnahmeRabE
ÄeHame: Petit, 80 Pfg., Vr 'mmm SoSP«rxrdition: Marttstraje*». ’

Telephou-Auschlntz Ar. 1VV»

Drei F r e t b e i l a g e n:
pfrtMe »« Nnler- attungr -Btatt . — per Landwirt - . — per Kumarift Neueste Nachrichten.«» « .'rä« r.T(%.wws
Nr. 6li

w r - ’ T| ^ 'vtt  er namwersvai

Amtliches Organ der Stadt Mssdarle«
Zweite Ausgabe.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

^u dem Stuber 'sche» Hause , Dotzheimer«
ße 5, ist die Bel-Etage, bestehend aus 5 Zimmern

wd Zubehör, per 1. April, event. später zu vermiethen.
Näheres bei Frau Gymnasiallehrer Deutsch daselbst.

; Wiesbaden, den 21. Februar 1899.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 6 d . Mts. in den Walddistrikten

Sieroberg, Grub , Mnnzberg und Langenberg
«rfleigerte Holz wird hiermit den Steigerern zur Ab-
jch' überwiesen.

Wiesbaden, 9. März 1899.
Der Magistrat.

| ; I - D. :®5rnet.

«* !? mZL  rCÄÄÄS IBÄäli '^ taß* ■*
schuf!-s erfioltenh»i. ttttben blt ilntmdiSntiM Statut« ^ û ^ ./ . ^ e' -bsr Anlagen . d„ ober fpäler

l!»d dl- Mitglieder der bisherigen Barbdrs, « N ^ . »“5t,fd,e« -„NiAi -wer, -»geschl-ffm irerde»
und Perrückenmacher-Innung,' hierdurch zu einer Bcr-

Bekanutmachung.
Montag, den 13 März d. Js . , Vor¬

tags 1t Uhr, wollen Frau Georg Stroh
Mwe und Miteigenthümer die nachbeschriebenen
ilMvbilien, als:

Ammlung berufen auf Montag , den 2 « . März l . Js .,
Nachmittags 4 Uhr, im Rathhause z« Wies¬
baden, Zimmer 1« , im Erdgeschoß.

Tagesordnung:
»Konstituirung der Innung und Wahl de» JnnungS-

vorstandes, sowie thunlichst auch der Inhaber der übrigen
Jnnungsämter (§§ 28a und folgende des JnnungS-statuts).

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen der Innungs-
Mitglieder darf unter Hinweis aus die Bestimmung in
«24 des Statuts erwartet werden.

Wiesbaden, den 11. März 1899.
Der Magistrat.

Q In Vertr. : Chr . Stein,
y7_ _ Stadtrath und JnnungS-Kommiffar.

städtische Elektrizitätswerk'angeschlossen
1° „ bur $ die unten aufgeführten städtischerscitS
bevollmächtigten Firmen erfolgen darf und zwar unter
genauer Beachtung der erlassenen diesbezügl. Vorschriften.

Hiernach sind vor Beginn der Arbeiten der
Verwaltung der Wasser- u. Gaswerke genaue Projekt«
Zeichnungen zur Prüfung und Genehmigung vorzu»
legen und erfolgt später die Prüfung und Abnahme der
ausgefuhrten Anlage nur auf Grund eines von Seiten
er betreffenden bevollmächtigtenFirma einzureichenden

Abnahme-Antrags, sowie von Nevisionszeichnungen.
Diese Vorschriften liegen sowohl im Interesse jedes ein,
zelnen Interessenten, wie der Gesammtheit, indem nur

strenge Befolgung derselben ein sicherer, zuver¬
lässiger Betrieb ohne schädigende Einflüsse auf andere
Anlagen, wie z. B. das Fernsprechnetz , gewährleistetwerden kann.

Wenn daher von Seiten der Betreffenden bei irgend
^"r^ / ^ nschen Installation auf den jetzigen oder späteren
Anschluß.an das städtische Elektrizitätswerk gerechnetwird , in ist »fl »iw. _Auf Grund £ s'/s * £ d* 6" d-̂ ? ll" höchsten Verordnung I wi 'r^ " !« »fl^ llaon, che Elektrizitätswerk gerechnet

vom 20. September 1867 über di- Polizeiverwaltung in den neu f t ' * Unbedingte Nothweildigkeit,
erworbenen Landestheilen, sowie der §Z 143 und 144 des Gesetzes batz alle Interessenten und zwar auch diejenigen,
über dl- allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird deren Anwesen gegenwärtia noch nickt immit Zustimmung des Gememdevorstandes nachstebende mit dem I a , r. .. _
i ; 7, : ..r oum ou. ijuu ioöo  wiro Llluivefen aeaenwartia nock nickt im
mit Zustimmung des Gemeindevorstandes nachstehende mit dem I Bereickc des ^ abetiie -a - s di » nb -v ^„ fl
Zeitpunkte der Veröffentlichung m Kraft tretende Polizei - Ver . i> c,endweltb »nMr6 ^ ^ d ^ .-/ « d ° ° ber  doch ausnrbmnrt . I irgenv welchen(stunden die Installation schon jetzt aus«1. Nr . 1372 des kagerbuchs ein zweistöckiges I ordnung erlassen: wn ^uhuuuuuh  jujun je§i aus«

Wohnhaus mit Hinterbau und 3 a 82 qm . ®er § 72 der Polizei. Verordnung betreffend die EinrichtungI 'Hyl'en lassen wollen, diese Arbeiten nur einer bti )oU'
.ftöfrmntt ittih k«« I un “ °en  Betrieb von Tiefbau - Anlagen vom 1. August 1889 er- ! Ntächligken AlrMN Übertragen.Hofraum und Gebäudefläche, belegen an deri hält als o
Gcisbergstraße Nr. 13  zwischen Karl Dick In der Wilhelmstraße, Echostraße, Franz Abtstraße, Weil-
unü einem Weg. Itraße, Emserstraße, Walkmühlstraße, Schützenstraße, Bachmeyer.

J.  d7r. 3472/73 des Lagerb. 47 a 45,75 qm j ÜÎ ^ .P^ ^pp̂ b̂ gstraße, Querfeldstraße, dem Bismarckring und_ __ _ . _ ^ ' ' ■’ rr- .j' -owu iCMX’muiuuiiy uuu
Acker »Dinier dem Ocksenllall " 3ev El »mrinn zwischen der Dotzheimer- und der Rheinstraße belegenen Theilen
zwiickien einen , N1»e> und (5> vT .. . » be§ Kaiser . Friedrich . Ringst der Wörlhstraßc und der Karlstraße
© Sih "Ndt und müssen alle Schwcineställe innerhalb Jahresfrist nach Beröffent-r Karl Scheffel,
Nr. 3228 des Lagerb. 13 a 63,75 qm Acker
„Pflaster" 1er Gew. zwischen August Berger

^ Heinrich und Wilhelm Kimmel,
4- Nr. 7595 des Lagerb. 31 a 59,25 qm Acker

»Rettungshaus" 3er Gew. zwischen dem Staats-
r fiskus beiderseits,

Nr. 7622 des Lagerb. 12 a 91,25 qm Acker,
„Nettungshaus" 3er Gew. zwischen einem Weg
und dem evangelischen Verein,

». Nr. 7)57 des Lagerb. 10  a 95,50 qm Acker
-Aul Todtenhof" 4er Gew. zwischen Karl
Klein und August Engelmann und

lichung dieser Verordnung entfernt werden. Neue Schweineställe
dürfen in diesen Straßen nicht errichtet werden. 965a

Wiesbaden, den 2. März 1899.
Der Polizei -Präsident:

K. Prinz v. R a t i b o r.

Vorstehende Polizei- Verordnung bringen wir zur
öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden, den 7. März 1899.
Der Magistrat.
I . V.: Heß.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Dezember 1898 einschließlich bei , *

dem städtischen Leihhause dahier verfallenen und am 23 . u. 24 . Januar I „1KQQ (D» 1r7£/IK -innin  irn -M -t m r» I7 rn Ivem,iao-nli,eii nciyyau,e vapler versallenen und am 23.u.24. Januar
Vr. 7255 des Lagerb. 24 a 4l qm Slcfer 1899  versteigerten Pfänder Nr. 17645. 17716. 19111. 19112.
..Kallebern '- 3 »„ 20033 . 20990 . 21009 . 21040 . 21082 . 21086 . 91006 91fWfi 9,1 (l!S..Kalteberg'' 3er Gew. zwischen Emil Roos '0033. 20990. 21009. 21040.21082.21086.21095.21096.21105.'
und einem Wea Oioos 21126 . 21154 . 21226 . 21260 . 21291 . 21415 . 21435 . 21469 . 21485.

- - 21491 . 21494 . 21506 . 21580 . 21581 . 21582 . 21596 . 21628 . 21636.

Es sind dies die Firmen:
1. C. Büchner, hier,
2. F. Dofflein, hier,
3. A. Eck, hier,
4. N. Kölsch, hier,
5. Elektrizitäts-Aktien-Gesellschaft vorm. W. Lahmeyer

u. Comp., hier,
6. G. Kühn, hier,
7. C. Rommershausen, hier,
8. Th. Schäfer, Frankfurta. M.,
9. Elektrizitäts- Aktien- Gesellschaft vorm. Schuckert

u. Comp., Frankfurt a. M.,
10. Stuttmannu. Comp., hier.

Etwa gewünschte weitere Auskunft wird auf dem
Büreau der städt. Wasser- und Gaswerke, Zimmer 5a,
gerne ertheilt.

Wiesbaden, den 7. März 1899.
Der Director der städt. Wasser- und Gaswerke.

M u cha l l.
Bekanntmachung.

■'«t s»n7fiF,3flUlf,£ 'CU O- CA ^ .. 121491. 21494. 21506. 21580.21581. 21582.21596.2162Ü 21636.' I Bei dem städtischen Krankenhause dahier wird zum
wir/ - , Ir ' Zimmer Nr . 55 , abtheüungs - 21658 . 21659. 21677 . 21723 . 21726 . 21802 . 21861 . 21864 . 21871 . baldigen Eintritt eine zuverlässige Kra « kenwärterinversteigern lassen. 21876. 21877. 21878. 21906.21967.21973.21997.22006. 22009 aeiuckn

Wiesbaden, 28. Februar 1899.
Der Oberbürgermeister,

i- I . V . r

Bekanntmachung.
Körner.

- - - . . . w* . « J. *ij. & lOU **. »510 I X. I
21876. 21877. 21878. 21906. 21967. 21973. 21997. 22006. 22009. aesuckt
22115. 22118. 22159. 22190. 22201. 22205. 22232. 22233. 22234. <rs n& . , , ™ .
22235. 22236. 22237. 22238. 22239 22240 22241 2^242 22243 » ^ as Anfangsgehalt betragt monatlich 35 Mark
22244. 22245. 22246. 22247. 22248. 22287. 22314 22316' 22327' P et  f rcier Station.

“““ “ """ " . . . . Wiesbaden, den 10. März 1899.
| * ’ ——— 4601^ . 4äö 10. i.

22328 . 22446 . 22452 . 22453 . 22455 . 22457 . 22471 . 22496 . 22538.
22570 . 22571 . 22573 . 22578 . 25586 . 22600 . 22615 . 22619 . 22654^
22657 . 22693 . 22699 , 22724 . 22731 . 22732 . 22733 . 22734 . 22738

970a Städt. Krankenhaus-Verwaltung.
Verdingung.

h, nj uuu ut | |en \ »-nc =I “«'/x . . «»TO4. auuoo . aoviu . aouoo . ajiso . aoiuD . I ^ ^ ^ ^^ gußeisernen
«nna7 geb. Hildebrandt, zuletzt kl Sckwalbacker- 28144- 2319a 2321a 23245.23264.23294.23335.23336.23356. «chreber », Schachtdeckeln , Sinkkasten . Röhre«

7 f,i er  molmbait entstehen sich J r cv ;iv J'  28361 . 23367 . 23368 . 23369 . 23389 . 23393 . 23394 . 23423 . 23433 . Itnb sonstigen Eisentheilen für das Rechnungsjahr 1899
' ' re ? ' - Fürsorge 23468 . 23478 . 23489 . 23494 . 23532 . 23551 . 23564 . 23565 . 23578 . soll verdungen werden “ 'minder, sodaß dieselben aus öffentlichen Armen- 23607. 23613. 23634. 23647.23685.23713. 23748 23753 23760 ms .- „ , ,
^ .Unterhalten werden müssen. 23809. 23821. 23849. 23851.23860.23864. 23869 23895 23897 -3̂ lchnungen und Verdingungsunterlagen können

23914 23960. 23962. 23982. 23986. 23987. 24009.' 24046.' 24064Z ^ ?9vend der Vormittagsdienststunden im Nachhause

Bekanntmachung.
r . j| einer Freien Innung nach Vor

des Gesetzes vom 26. Juli 1897 delreffend.
^ ein das Statut der Barbier -, Friseur

»krrürkeumacher-Jnnung für den Regierungs
-/Wiesbaden mit Ausnahme der Städte Frank

v,vv,v . . vwu c-i Mi.  ivciui #»

Ider Leihhaus-Verwaltung" dahier in Empfang genommen werden,'I, . Verschlossene und mit entsprechender^Aufschrift vcr-
waS mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis zum I |Cl)Cne Angebote sind bis spätestens Dienstag , den

21 . März I8SÄ , Bormittags 11'/, Uhr einzu-24. Januar 1900 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus-Anstalt - „ - . - - „ , 2
7 m>- -.«QQ S62a reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in

Bekanntmachung. W i es b a den , den 6. März 1899.
!. . » ““ ri- an  I Aus gegebener Veranlassung und behufs Vermeidung Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

Pvmburqv. d. H. und Höchsto. M.. sowieI von Schaden und Nachtheil der Betreffenden wird hier. j Der Oberinaenienr: Freu sch.
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960a Verdingung . {Wache nur bekannt wird, von welchem Melder dre Feuer
Die Lieferung des Bedarfs'an Steinzeugröhren Meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes

«ist Formstücken. Hofsinkkasteu, Fettfängen rc. kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
zur Herstellung von HausentwSsstrunqslettungen für das muß zunächst an dtesen Melder fahren.
Rechnungsjahr 1899 soll verdungen werden. Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können Feuerwache aus hinter der Braudstatte liegt, so ge¬
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstatte.
Zimmer Nr. 57 eingesehen, die VerdingungsunterlagenAus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
auch von dort gegen Zahlung von 1 M. bezogen werden. >Folgendes zu beachten:

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , denl
SK. März 18 » » , Vormittags 11 Uhr einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird. >

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden,  den 6. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur: Frensch.
Verdingung.

Die zu dem Neubau für den Volkskinder¬
garten an der Gustav Adolfstratze Hierselbst, er*[
forderlichen MaurerStaaker *, Steinmetz -,
Zimmerer -, Schmiede -, Dachdecker- und
Klempuerarbeite « sowie die 1 - Trägerlieferung
sollen ungetrennt an einen Unternehmer im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen,
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Rathhause.
Zimmer No. 42, gegen Zahlung von 2 Mk. bezogen|
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 128"
versehene Angebote find spätstens bis Mittwochs
den IS . März 18 » » , Vormittags 9 Uhr
hierher einzureichen. . „

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart]
der etwa erscheinendenAnbieter.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 6. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister:

963a Genzmer.

Montag, den 13. März 1899.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Liistner.

Bericht
über die Preife für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 5. März bi» einschl 11. März 1899.

1. Feuermelderschlüssel  sind im Besitz der
gesammten hiesigenS chu tzma n n schaf t , so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuirwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Instruk¬
tion auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten

3. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude(Friedrich¬
straße 15) Ausf -ahrt nach dem Rath¬
hau  s pl a tz.

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge¬
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzterRichtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werven , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.
Der Branddirektor:

970a S cheur er.

1. Eljen a Hazan , ungarischer Marsch
2. Ouvertüre zu „Der Wildschütz“
3. Une nuit ä Lisbonne , Barcarolle
4. Aus den Bergen , Walzer
5. Ouvertüre zu „Adele de Foix “ .
6. Mailied für Violine

Herr Konzertmeister Irmer.
7. Fantasie aus „Mignon “ . . .
8. Fackeltanz in B-dur .

Keler -Bel*
Lortzing.
Saint Sa&ia,
Job . Strausa,

Hubay,

Thomas.
Meyerbeer.

Cyklus von 10 Bffentl . Vorlesungen
Montag , den 18. März 1899 , Abends 8 Uhr:

im grossen Saale:
Fritz Reuter - Abend.

(Zehnte und letzte Vorlesung.).
Herr August Junkepmasw,

PROGRAMM.
1. Hanne Nüte : a) Der Abschied Hanne Niite ’s von seinen

Pastor , b) Die Spatzenfamilie (Lottii
Gardinenpredigt ).

2. Ut mine Stromtid : Onkel Bräsig ’s Kaltwasserkur.
Pause.

3. Ut mine Stromtid : a) Einzug Axel von Rambow’
sein Gut Pümpelhagen . |

b) In Kaufmann Kurz ’s Laden.
Läusehen un Rimels : Die Sokratische Methode etc.

iftlobeok

»Sler F

8o
fr»*, 2

[jobcrma

9*t», A]

Ausführliche Programme sind an der Tageskasse zu haben,
Eintrittspreise

Nummerirter Platz : 2 M. ; nichtnummerirter Platz : 1,50i
Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen bi«

höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 M.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal,

Städtische Kur "

Happel
Berlin

Köln
Köln

Dresden
Altona

Hannover

H.Pr . N .Pr
I . Fruchtmarkt . Ut 4 41 4

ifet per 100 Kit. 16 — 15 60
ttoh , 100 . 4 30 3 60

Heu „ 100 „ 6 — 570
II . Viehmarkt.

Ochsen I . Q . 50 K. 70 - 68
II.

Kühe I.
* n.

Schweine
Kälber
Hammel

p. Kil.

66 — 64 —
64 — 60 —
56 — 50 —

106 1 -
150 1-
128 120

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal P.techt„ackfische

H.Pr . N .Pr:d A4
— 75 — 50

2 20 160
2 50 180

Kg- 360 3 —
2 40 160

— 70 — 40

Bekanntmachung.
Dienstag, den l4 ., Dienstag, den 21., Mittwoch,

den 22., Donnerstag und Freitag, den 24. d. M., Nach¬
mittags 3 Uhr, werden Neugasse 8 eine Anzahl
gepfändeter Mobilien öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 11. März 1899.
2833* Heil , Vollziehungsbeamter.

IV . Brod  und Mehl.

III . Bl ctu all enmarkt.
Butter p. Kgr. 2 30 190
Eier P. 25 St . 175 125
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 50 3 50
Eßkartofseln 100 K. 6 50 6 —
Kartoffeln p. Kg. — 8 — 7
Zwiebeln „ „ — 20 — 16
Zwiebeln „ 50 „ 7 — 6 50
Blumenkohl p. St . — 50 — 30
Kopssalat „ „ —15 — 14
Gurken „ „ -
Grüne Bohnen P.Kg. -
Wirsing „ „ — Sä — 30
Weißkraut „ „ — 20 — 18
Weißkraut 50 Kil. - -
Rothkraut per Kg. — 20 — 18
Gelbe Rüben „ „ — 12 — 10
Weiße Rüben „ „ — 15 — 12
Kohlrabi, obererd. „ — 22 — 20
Kohlrabi p. Kg. - 8 - 5
Grünkohl „ „ — 28 — 2»
Rämisch-Kohl „ n --
Erdbeeren „ * - --
Himbeeren „ „ -
Preiselbeeren „ „ — — — —
Trauben • „ •— *» — -

p. Kg* - 8Y - 30
. . - 80 - 40

Aepsel
Birnen
Zwekschm
Kastanien
Eine GanS —
Sine Enks — -

Wiesbaden , den 11

— 50 — 36

Langbrod p. 0, , Kg. — 16 — 13
„ p. Laib — 52 — 42

Rundbrodp . 0„ Kg.
. P- Laib

Weißbrod:
a. 1 Wasserwerk — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —8 — 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 31 - 29 50
No. I „ 100 28 — 27 50
No. II „ 100 , 27 - 26 -

Stadt.Krankenhaus za Wiesbaden
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
14 —131 unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte , welche an
45 — 40 1chjxurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
744 Städtische Krankenhaus -Deputation.

Hotel
Mayer , Ktm.
Erdmann, Kfm.
Seligmann , Kfm.
Jung , Kfm . m. Fr.
Wegner , Kfm.
Breiten , Kfm.

Kaiser -Bai!.
Krause , Prof . Dr. Dresden

Bethe , Leut . Gnesen
Hotel Karpfen.

Strahl , Kfm . Frankfurt
Schön Köln

Hotel Möhler
Lebius , Major Lyck
Hoffmami , Kfm . Nastätten

Hotel Metrspole.
Albreoht , Gutsbesitzer

Neustadt
Schimmelpfennig Berlin
Landau m. Fr . Lodz
Landau , Chem. Berlin
Schlueter , Offizier m. Frau

Hern
Victorins m. Fr . Berlin
Muth , Offiz. Mainz
Glade , Consul m. Fr.

Boberstein
Hotel National.

Roddewig , Dir . Shefild
Nonneebef.

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 25 50 25 — |

100No.
V. Fleisch.
Ochsmfleisch:

v. d. Keule P. K
Bauchfleisch
Kuh- o. Rindfleisch,

23 — 22 50

Kalbfleisch
Hammelfleisch ,
Schasfleisch >
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck (geräuchert)
Schweineschmalz
Rierenfctt

152
136
136
150
160
140
1 —
160
140
2 —
184
140
1 —

Schwgrt?nmagen(fr.) 2 —
' " ' .) 2 —* (geräuch

Bratwurst 180
160

144
128
132
140
140
120
1-
160
140
184
180
130

-80
1 60
180
160
140

Sonntag, den 12. März 1899
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Liisjner.
.. Marche russe

2. Ouvertüre zu „Der Nordstern “ .
3. Kleine Serenade . > .
4. Drei «panische Tänze
5. Ouvertüre zu «Der Freischütz“
6. Adagio au « der Sonate pathetique
7. Grosse Balletmusik aus „Faust“
8. Coquettarie , Walzer .

Sonntag, den 12. März 1899. Abends 8 Uhr,
im grossen Saale:

Ganne.
Meyerbeer.
Grünfeld.
Moszkowski.
Weber.
Beethoven.
Gounod.
Waldteufel.

Grosses Vokal» u. Instrmnental-Conoer
leischwurst
eber-u .BiUtWUrstfr.—. 96 — 96

„ „ geräuch. 2 ™ 180
März 1899

Da « Uecise-Amt : Zehrung.

Feuerwehr,
Das Feuerwehr Biirean befindet!

sich von Heute ab Marktllratze 8 , im
alten « erichtsgebände , Eingang
durch das Thor . 9b8g

Wiesbaden, den6. März 1899.
_ Der Branddirector: Sch eure r.

Bekanntmachung. ~
Die Benutzung der Feuermelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be
Nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichcn ein, wodurch auf der

ausgeführt von dem
Wiejbadenar Mannergesangverein„Schubert-Bund

unter Leitung seines Dirigenten Herrn Konzertsänger
Wnh . Geis,

und dem
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Liistner.
Programm der Männerchöre:

1. a) Wahlspruch . W . Geis.
b) Die Nacht , c) Der Gondelfahrer . Frz . Sehubert.
d) Minnelied , . . Bünte.

2 . a) „Salve Regina “ und „Jubilate “,
Melodieen aus dem 15. Jahrhundert.
Für Tenorsolo und Ohor mit Har¬
moniumbegleitung arrangirt von .

b) Vineta . ■
a) Abendlied . . . .
b) So viel Stern , , , .
c) Heut ist heut,  ,

Eintrittspreis 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

3.

Wein wurm.
Heim.
V. Nessler.
Engelsberg.
Weinzierl.

Fremden »Verzeichnis «,
vom 11. März 1899. (Aus amtlicher Quells.)

König , Gen .-Sekretär
Strasshq

W achter , Kgl , Hofopernsänger , ,
Dresden ßtaue

Frank m. Fr . Gotting«
von Dewitz , Hauptmann

Kolberg
Schwarze , Kfm . Hamburg
Kreis , Architekt Dresden
Stern , Kfm.

Oehlrich , Kfm.
Kafler , Kfm,
Koch , Fr.
Dörr , Kfm.
Unger , Kfm.
Schäfer , Kfm.

Berlin
München
Ehringen

Hanau
Waltershausen

Essen

Hotel Union
Reinwald , Kfm . Stni

Hotol Wein*.
Compter , Kfm . Kaiserdhj
Malmus , Ktm.
Schmidt , Bürgermeister a.Bert
David , Kfm . Fri

In Privaliiäustn:
Abggstr , 5.

Seil , Amtsrichter Am»
Villa Alexandra,

de Haze Bomme , Tony
Rent.

Pension Becker,
Wülfing , Kfm . m.

van der Maaten , Fr.
Pension Böttger.

Schmitt , Fr.
Villa Capri.

Zechler , Fabrikant m. « •

Pension Credä.
Scheurer , Amtsrichter

Set
ein

Meute
taf Dar
Mer:
faiflet
tafelrot)

leigeo

kleines
fchr

Ent
Gef

Bamberg wNNllie

W’eferling , Kfm, Hannover
PMlur Hol,

Bender Kirberg
Schäfer Flacht
Leidlinger , Kfm . m. Fr.

Frankfurt
Quisisana.

Tröwbridge , Fr . Amerika
Trowbridge , Frl . „

Rhein-Hotel.
Leventhal Hamburg
Wolff , Baron Livlaud
Frickhoeffer , Fr . Dr.

Schwalb acn
Hosbins m. Fr . London

Hotel Rose.
Kummer , Dir . Lausanne
v. Schwertzel , Baron

Romershausen
v. Sohwertzel , Fr . Baronin

Romershausen
Goldenes Ross.

Bothge Mannheim
Hirschfeld . Kfm , Würzburg
Stein , Kfm . Berlin
Bendix , Weinhdlr . Eltville
Berg , Kfm . Berlin

Weisses Ross.
P &ncker , Ktm . m. Farn.Hannover

Waisser Schwan.
Lange Berlin
Betz , Kfm . Heilhronn

Hotel Tannhäuser.

von Vogelsang , Mfljor^

Weher , Fr . .
Harbers , Frl . 9*

Pension Dabei».
Bell , Frl . P
Daninger , Frl.

Dambaehthal Sj|
Völcker , Maler

Die
tiube ii

19/190!
»tu Sief
Die

b
htsgeei
»jeni
Ĝer

• >. 91
Wies

!Landi

Fr.m

Bodei

Völker-Hindersm,
maierin

Booet , Frl . Rent.
Villa Florence.t

von Rodenstain , ^ r-
m. Bed.

Friederichsen , Fraa ^ ^ ^

Faust , Frl . Dff-
Schuh mann , Dr . p“1 -
Pause , Dr . med.

Marktstr . b i-,
Krause , Stud . chem.
Petter , Offiz . w
Lademann , Offit . ^ “

Villa R° miL
Cologan , Fr.
Cölogan , Frl.

Pension
Abraham , ReP *)- B1,

H
Dior

ftlbciB
Irgend

Nm.
bi
u

,6tü
tigert.

®ami
'Dttibet
bi au

»Ob

Köln
Frankfnrt

München
Karlsruhe
Calvörde
Dauborn

Ross , Kfm.
Schulze , Fbkt.
Rudolf , Kfm.
Dassow , Kfm,
Henerwold , Kfm.
Knapp , Kfm-

Taunus-Hotel.
Schneider , Bürgermeister m

Fr , Wetzlar 1 Boehme , Kfm.

H»nt
Df

HM«'
Donner
Burgtorf
Schnauffer
Hannen, ' fbkt.
ltosenberg
Röttgen , Dr . m

6°!
Fr»u

Weinberg

Bahnhol-H»̂
v. Neaudew c»"°- ^

5400
ttid) p

.Die s

TQ«e;
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«I.
>u seinem
i.Lotting'j
ir.

Jow’s auf
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0 ete.
zu haben.

1,50 M.
men hi»
M.
•tal.
Vi

Hat «) B*Havof.
AjobeckL<mtn. m. Fr. Java
jlujjor Frl . Köln
Ujjjfnbeok Boeding

gshwarzer Book.
Hotelbesitzerm, Fr.

Thale
[iobormonn, Fräulein
► Sohmiodefeld
tot* Apothekenbea . m. Fr.
^ Duderstadi;

Zwo! Bücke,
tett , Consiat .- Kath , Prof.
Dr. m. Fr . Halle

Hotol Dahlheim,
lorenz, Dr . Heidelberg

Curanstall Oletanmühle.
ätimidt, Dr . med . Petersburg

Hotel Eicksra.
Sahn, Kfm.

mheimer,
, ms, Kfm.

franck, Kfm.
pieyfase, Kfm.
lecking, Kfm.
Appel, Kfm.

Mannheim
Frankfurt

Berlin
Kreteld

Berlin
Köln

Kathenow

Eioenbakm -Hotal.
Drescher, Beniner m. Fr.

Dresden
Daniel , Kfm . Limburg
Freund , Kfm . Dresden
Schulze , Kfm . Hadamar
Wächter , Kfm . Simmerberg
Godam Brüssel

Badhaus zum Engel.
Jastrow , Dr . Uniy .- Docent

Charlottenburg
Englischer Hot

Frame , Studt . Princeton
Erbprinz.

Breien , Frl , Loipoldtveiler
Bahl , Fr , Baumbach
Knitzler , Kfm . Düsseldorf
Metzger , Fbkt . St . Goar
Eicker , Kfm . Elberfeld

arflnur Mteld.
Wolf , Ktm , Meiningen
Hashe , Kfm . Bremen
Demmler , Kfm . Berlin
Schmitz , Kfm , Berlin
Simon , Kfm . Türschenreuth
Joos , Kfm , Lahr
ß oerge Beutliugon

I.
lOllti)
tär
Strasshr»
lernsänger

Dresä«
Göttiagen
mann

Kolbet?
Hambng

II. Iwku  öffentliche Kekauntmachungeu.
Bekanntmachung.

Verloren:  Portemonnaies mit Inhalt , 1 Packet
i, ein Paar Damen-Knopfstiefel, 1 blauseidmer Ar-

Jeitgbeutel mit Strickarbeit, 1 vergoldeter Zwicker, 1 gol-
teie Damm-Uhr mit der Firma A. Burck nebst kurzer
chmer Kette, 1 kleine silberne Damenuhr mit schwarzer
«ille auf der Rückseite, 1 Chenille-Shawl, leicht
mlelrothbraun gefärbt, 1 schwarzer Herren-Filzhut.
1Seine goldene Broche— Stäbchen mit runder Scheibe
«k blauer Emaille, worauf ein kleiner weißer Engelskopf,
Lines schwarzes Täschchen mit Quittungen, 1 mittel

schr Hundemaulkorb.
Entlaufen:  Hunde . Zugelaufen:  Hunde.
Gefunden:  2 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Por

Kekmlmchmge» mm SDiiiifiilwg.
Bekanntmachung.

Tie auf Samstag , den 11 März d. Js » im
hiesigen Rathhaussaale anberaumte Versteigerung des
Anfahrens des Schul-, Standesamts und sog. Nam
bacher Pfarrholzes, sowie dcr Zerkleinerung des Schub
und Standesawtsholzes, auch der Bach'schen Grund
stücke rc., findet nicht um 7*/,, sondern schon um
6 1/, Uhr Nachmittags statt. 1912b

Sonnenberg, den 8 März 1899.
_Der Bürgermeister: Seelgen.

Nichtamtliche Anzeigen.

remdenliste
M' yoö Wiesbaden

Dresden
Bamberg «mmie ohneJnhalt , 1 Damen -Regenschirm , 2 Taschen

»fer,1 Arbeitsbeutel mit Häkelarbeit, 1 Herren-Siegel
„ " gB% 1 Abonnemmts-Billet vom Königl. Theater, 1 Son

schirm. 1 Paar wollene Kinderhandschuhe.
JmMonat Februar  in den Wagen der Wies

‘ Straßenbahnen gefunden und nicht abgeholt
ÜMenschirme, 6 Paar Handschuhe, 1 schwarzer Muff,
Ärzierung, 1 Damenhandschuh, 1 Armband, 2 Bilder

, hr, 2 wollene Kinder-Unterhosen und 1 schwarzer
Amsta bleier, 1 Haarpfeil, 1 Bild, 1 Portemonnaie mit Inhalt

Der Polizei -Präsident.

Berln
Frankfurt

er »;

ldra.
Tony, si

Berlin
:ker.
Fr.

Die Lieferung der für das hiesige Gerichtsge-
a, ''nd das Juftizgefängniß im Etatsjahr

rbtät ®9/19oo nothwcndigcn Brennmaterialien soll - an
'tu Lieferanten im Submissionswcge vergeben werden
Die Bedingungen für die Lieferung und das Ver

W dcr zu liefernden Brennmaterialien sind im
tsgebäude, Gerichtsstraße2, Zimmer 44, Nach
8 einzusehen. Daselbst sind verschlossene Offerten

M mit der Aufschrift „Kohlenlieferung für
Gerichts- und Gefängnistgebände ' bis zum
». Mts ., Vormittags 11 Uhr, einzureichen.
Wiesbaden, den 4. März 1899.
Landgerichtspräsident. Der Erste Staatsanwalt.

ajor

Holzversteigerung.
Montag, de« IT. Mäxz l. I ., Vormittags
Uhr anfangcnd, werden im Nanroder Ge

f»>dcwald in den Distrikten„Weinhohl" und
'"rgendellweg" :

Rm. buchen, eichen und kiefern Knüppelholz,
darunter 38 Rm. eichen Nutzholz von 2,20
und 2,40 Meter lang, und

^ Stück buchen, eichen und kiefern Wellen
%rt.

Sammelplatz und Anfang in der „Weinhohl" am
'Weimer Feld.
^kaurod , den 6. März 1899.

Schneider , Bürgermeister.

inte' -
n. F*c

er.
Saflrbn

0*»»“

Holzversteigerung.
^ätfiflen Donnerstag , den 16 . März d. Js .,
^btttags 16 Uhr, werden im hiesigen Gemeinde-

Distrikt„Nopnenrech", beim grauen Stein:
b5 kieferne Stämme von 12 Festmtr,

100 Stück kieferne Stangen 1. Klasse,
260 Rmtr. 6 schuhig. kies. Pfähl- und Brenn-

Holz und
“400 buchene und kieferne Wellen

versteigert.
l, ° Versteigerung der Wellen findet um 9 Uhr

Arnstein, den 10. März 1699.
Sinz,  Bürgermetsttr.

erscheint stet , regelmässig
im „ Wiesbadener General -Anzeiger “ .

Die

officiellen Curhausprogramme,
die amtl. CivilsSandsnachrichten

nnd die ♦Rmratlioben

Bekanntmachungen der Stadt¬
verwaltung

bringt der General -Anzeiger zuerst und
allein aus amtlicher Quelle . Alle übrigen
Blätter drucken dieselben erst später aus
dem General -Anzeiger ab . Der „Wies¬
badener General -Anzeiger “nebst 3 Gratis¬
beilagen wird/ - - - — - —...

för  8 ^ nur 5Q  Pfg. monatlich
Jedermann frei in s Haus gebracht.

Kmder-BewaHx Anstalt.
Die Lieferung des Bedarfs an Brot , Mehl,

Fleisch, Wurst , Fett , Schmalz . Dörrfleisch,
gebranntem Kaffee , Reis , Gerste . Erbsen.
Linsen» Bohnen soll für die Zeit vom1. April 1899
bis 3 t. März 1900 vergeben werden.

Submissionen auf diese Gegenstände sind vor dem
am IS . März l. Js -, Nachmittags S '/- Uhr,
anberaumten Eröffmmgstermin an den unterzeichnelen
Vorstand verschlossen mit der Bezeichnung„Submission"
einzureichen.

Die Lieferungs-Bedingungen können in dem Lokal
der Anstalt, Schmalbacherstr. 61, eingesehen werden.

Wiesbaden, im Februar 1899.
Der Vorstand.

1026 F . v. Reichenau.
unübertroffenes Suppenverbesse-
ntngsmittel , verdient auf jede,»
Tisch ebenso heimisch zu werden,
wie Pfeffer und Salz . Wenige

. _ Tropfen genügen . Zu haben in
Original -Fläschchen von 35 Pf . an bei
112/47 Jul . Prätorius , Kirchgasse 28

Onoinnl -FläschKen werden mtt echtem Maggi billig  nachgefüllt.

MAGGI
Iflit KkijttnmlJoiinm SMKartOiil

offevtet waggonweise frei Wiesbaden und gleichweiten Stationen

Centnev Mk. 2,40 . 2391»
0 . F . W. Schwanke (Kartoffelerport ) Wiesbaden , Telefon 275.

a . 50 Kanarien Hahnen
und -Weibchen , wegen Aus¬

gabe der Zucht , billig abzuaeden.
I . Kniephoff,

3851 Oramenstrane 23.

Srt)iiilitn öljff.
billiger wie jede Conrurrenz 1
risch eingelroffen , 4 — 7 Pfd.

schwer , per Psd . 54 Pfg .,
I » Cervelatwurst per Psd.
M . 1 .40 . 2876'

F . IttiUler , Nerostraße 23.

ThiemensVriKä
Hnstenstiller , ein wohlschmecken¬
der Saft in Flaschen h, 50 Pfg.

. 1 M . ist in Wiesbaden erhält¬
lich im Theehanse „Wadi-
Klsan“

Große Burgstrastc 13,
Ferner bei : Ad . Haybach,

Wellritzstraße 23 . A . Martini,
Taunnsstraße 48.

Ein gut erhaltenes

Kanapee
17 M . und ein ovaler Tisch sehr
billig zu verkaufen . Deiaspee-
firaße 3 , 1 Stiege . 2894*
-cibststündigeKleidermacherin

dauernd gesucht . Kl . Kirchg . 2,
1 Etage links . 2893'

ewandtcr Slrbeiter von
Morgens 7 — 10 Uhr gegen

hohe Vergütung gesucht. Heienen-
stra ». 1. II . St ., l. 9880*

Vom 20 . d. Mts . ab sind an
dem Abbruch Häfnergaffe 13 zwei
Erker mit großen Scheiben
und Rollladen Einrichtung
sowie jtzenster , Thiiren , Trcp-
pcn , Dachziegel , Bau - und
Brennholz u . dgl . zu haben.

Näheres Feldstr . 25 . Adam
Tröster . 4141

Nachmittags */,4 Uhr.

Residenz-Theater.
Dir . vr . pbil . H . Rauch.

Sonntag , den 12 . März 1899.
Halde Preis ».

Zum 23 . Mal « :

Fuhrmann Henschel.
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

(In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch .)
Siebcnhaar , Besitzer des Hotels zum Rauten¬

kranz .
Kärtchen , sein Sohn.
Herrsche!, Fuhrmann . . : . ,
Molchen , seine Frau.
Hanne , Magd bei Henschel . , . ,
Bertha . . . . . . . .
Wcrmeiskirch , Pächter der Schankstube zum

Rautenkranz.
Frau WermelSkirch . . . .
Franziska , deren Tochter . . . .
George , Kellner.
Walther , HenfchclS Schwager , Pferdehändler .
Grunert , Tdierarzi . . . ,
Fabig , Handeismann . . . . .
Hildebrant , Schmied . , . ", ,
Hausse , Knecht bei Henschel . . . .
Franz , Kutscher bei Siebenhaar
Ein Fcuenoehriirann . . . . ,
Das Stück spielt in einem kleinen Badeorte im Hotel zum Rauten

kranz . Zeit : Sechziger Jahre.
Der 1 . Akt spielt im Februar , der 2 . im Mai , dcr 3. im November

der 4 . und 5 . im folgenden Frühjahr.
Nach dem 3 . und 4. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang % 4 Uhr . — Ende nach */,6 Uhr.

Abend - 7 Ubr.
194 . Abonnements -Vorstellung . AbonnementbilletS gültig.
Novität ! Zum 5 . Male . Novität!

Der Schlafwagen-Controlenr.
Schwank in 8 Akten von Alex Bissau . In deutscher Bearbeitung

von Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch.

Frdr . Schutzmanns

Han » Schwarbe.
Sofie Schenk.
Gusti Koüendt.

ans Manussi.
lara Krause.

Else rillmann.
Max WieSk «.
Albert Rosenow.
Ludwig Heil.
Alduin Unser.termann Kunz.

dolf Stieme.
Earl Heckmann.
Otto Werner.

Georges Godefroid
Lucienne , seine Frau
Montpepin . . . .
Aurore , seine Frau . ,
Alfred Godefroid , .
Raoul de Saint Mädard ,
Angele.
Labordave .
Charbonneau . . . .
Madame Charbonneau , ,
Rosine , ihre Tochter . , ,
Julie , Dienstmädchen ,
Franeoise , Köchin
Die Handlung spielt in den beiden
Pari « im Hause der Montpöpins , im

Max Wieske.
. . Margarethe Ferida.
. . HanS Manussi.
. . Clara Krause.
. . HanS Schwartze.
, . Gust . Schnitze.
. . Cult Euler.
. . Friedr . Schuhmaun.
, , Adols Stiewe.

. Sofie Schenk.
, . Else Tillinanil.
, . Elly Osburg.

. Else Stühl -r.
ersten Akten in Auteuil bei

dritten Akt in Nangis im
Hause der Familie Charbonneau.
Nach dem1. und2. Alte Pause.

Anfang ? Uhr , — Ende nach ’UIQ Uhr-

Montag , den 13 . März 1899.
135 . Abonnements - Borstellung . AbonncmentsbilletS gültig

Z » m 14 . Maie.
Das Erbe.

Schauspiel in 4 Akten von Felix Phiiippi.
Regie ; Alduin Unger.

Baron Carl von Larun , Inhaber der E . M.
Larun 'schen Werke . . . .

Heinrich Sartorius , Procurist , Geh . Tommer«
zienrath.

Henriette , seine Frau . . . . .
Hertha , Beider Tochter . . . .
van der Matthiesen , Abtheilungschef in de»

Larun 'schen Werken . . . .
Clariffe , seine Tochier.
Excellenz von Küstner.

tei “ - « * » : : :
Lipetzkh, . . .
Schaper , 1 Oberwerkführer
Bernhard !, ( . . . . . .
Lorinser . .

ioßmann , Sekretär bei Sartorius .
Diener.
Arbeiter.

Dienerschaft und Boten bei Sartorius.
Zeit : Die Gegenwart . — Ort : Die Larun ' schen Etablissements,
* * Heinrich Sartorius Dr H . Rauch.

Nach dem 1 . und 3 Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach ' /,10 Uhr.

Dienstag , den 14 , März 1899.
196 . Abonnements -Vorstellung . Abonnementsbillet » gültig.

Zum 6 . Male:

Der Schlafwagen-Controleur.

Han « Schwartze.

Sofie Schenk,
Luli Euler.

Adolf Stiewe.
Margarethe Ferida.
Friedr . Schuhmann
Albert Rosenow,
Hugo Werner.
Hans Manussi.
Siegfried Otto.
Ludwig Heil.
Max Wieske.
Carl Heckman » .
Hermann Kunz,

llilly Hoffmann.

Kanarienhahnru u . Weibchen
billig zu verlaufen.
4117 Plattcrstr . 28 b.  Schmidt.

Harzer KanarienHahnen
n . Weibchen bill . zu verkaufen.
2879 * Dnidenstr . 6 , II , r.

Kindcrsitzwagen mit Gummi-
rädern billig zu verkaufen . Kleine
Schmalbacherstr . 8 . II . 8887 »

Wiesbad . Rhein ' u. Taunus -Club
lonntag , den 12 . März « findet die

I . Hauptwanderung
statt . Abfahrt 7  Uhr 5 Taunusbahn . 116!

Jngelheim, Hilbersheim, Napoleonshöhe, Aspisheim
Dromersheim, Jacobskapelle, Gau-Algesheim.

tfltt|fd)iiltr dtS Hem H. Schwab.
Heute Mittag 4 Uhr:

Gesellige 3iifiuiitncn!,inift mit Tan;
int JiigerhanS » Schicrstenierstraße 18 (via -k -via vom Exerzier.
platz -Denkmai ),
laden.

wozu wir Freunde und Bekannte ergebenst cin-
2895«



Veite 4. Wiesbadener General-Anzeiger. Nr. tzi.

Königliche Schauspiele«
Sonntag , den 12. März 1899

73. Vorstellung.
37. Vorstellung im Abonnement v.

Faust.
Große romantische Oper in 5 Acten von Jules Barbier

Michel Carrs. Musik von LH. Gounod.
Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Pros. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Faust .Herr Krauß.!

und

Mephistopheles. . . .
Margarethe, ein Bürgermädchen
Valentin, ihr Bruder, Soldat .
Marthr Schwerdtlein, ihre Nachbarin
Si -b-l. ^ Studenten ' 'Brander, ) ^ •
Eine Geisterstimme.
Bürger, Bürqerfrauen, Mädchen, Studenten, Soldaten, Musikanten,

Volk, Geister, Hexen, Erscheinungen, Dämonen, Engel.
Vorlommende Tanz«, arrangirt vonA. Balbo.

Akt 6 Backanale' I "Usgeführt von dem Corps de ballet.

Herr Rusieni.
Frl. Mackrott.
Herr Müller.
Frl. Schwartz.
Frl. Brodtmann.
Herr Rudolph.

Frl. Ulrich.
Frl. Willig.
K. Gothe.
L. Müller.
Herr Ross.

Herr Leffler.
Frl. Scholz.
Herr Rodius.
Herr Vallentin.
Herr Spieß.

Möbel
Freihandverkauf,

wegen Aufgabe des Haushaltes
Elisabethenstr 31 , 2  Tr.

von

Akt 5. Bachanale, )
Nach dem2. und 4. Akte finden größere Pausen statt.

Ansang 7 Uhr — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.
Montag, den 13. März 1899.

74. Vorstellung.
88. Vorstellung im Abonnement A.

Johanna.
Schauspiel in 3 Akten von Björn Björnson.

Regie: Herr Köchy.
Wittwe Sylow. .
Johannas . . . .
Hans < ihre Kinder . . . .
Johann ) . . . .
Hans Sylow, Bibliothekara. D., deren Onkel
Otar Bergheim, cand theol ., Johannas Ver¬

lobter .
Astrid Pihl.
Sigurd Strom, Schriftsteller .
Peter Birch Impresario
Ein Dienstmann . . . . . - . . -

Die Handlung spielt in Christiania. Zeit: Gegenwart.
Nach dem 1. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 9Vs Uhr.
Dienstag, den 14. März 1899.

75. Vorstellung.
38. Vorstellung im Abonnement 6.

Cavalleria rusticana.
(Sicilianische Dauernehre )

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volksstück vonG. Berga
entnommen von G. Targioni-Tozzetti und G. Mcnasci. Deutsche
Bearbeitung von Oskar Berggruen. Musik von Pietro Mascagm.

Slavifche Brautwerbung.
Tanzbild von Emil Graeb. Musik componirt und arrangirt von
P . Hertel. (Mit Einlagen von Johanne« Brahms.) Für die

hiesige Bühne arrangirt von Annetta Balbo.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Mlmiag ab. Mirgem9—tl mb
Nachmittags jo»2—4 Uhr

und zwar:
eine Plüschgarnitur (modefarbig) bestehend aus
Sopha und 6 Sesseln mit dazu paffenden Portieren,
2 Sophas, mehreren Betten, Kinderbett, Kleider¬
schränke, Consolen, Kommoden, 1 Schreib-Slehpult für
2 Personen, gute wollene Portieren, Gardinen.
Teppiche, Vorlagen, Linoleum, Gaslnstre, worunter
prachtv. venct. Crystall-Lüstre, Tische, Stühle,
Nachttische, Spiegel, Bilder, Hand-Nähmaschine,
Etagere, Eisschrank, Badewanne und sonstige andere
Haushaltungsgegenstände.

Wilh , HeBfrich,
1166 Auctionatoru. Taxator.

Mache einem verehrlichen Pub¬
likum von Wiesbaden und Um¬
gegend nochmals bekannt, daß
ich mein

Masken - n.
Theatergarderoben-

Berleihgeschäft
von jetzt an

MedriGraße 31
befindet. H29G Treitler.

Bekanntmachung.

'Tram -V  erein.

1165

(Gesangriege .)
Sonntag , den 12 . März : ?

lusftug nach3)opeim
(Gasthaus zum Löwen)._

Dienstag , den 14 . er.. Vorm . 11 Uhr
werden in dem Hause Dotzheimerstraße Nr. 10 dahier

2 Kleiderschränke, 1 Vertikow, 1 Consolchen, i
Küchenschrank, 3 Tische, 6 Stühle, 2 Betten, 2
Spiegel, 1 Regulator, 1 Weckeruhr, 6 Betttücher
9 Deckbcttbezüge, 8 Kopskissenbezüge, 10 Handtücher,
6 Mctzgerschürzen, 2 Metzgerblousen, 1 Hemd, 1
Theke. 1 Erkergestell, 2 Wurst- und 1 Flcischge-
hänge, 1 Hackklotz, 1 Waagem. Gewichten. 1 fünf,
arm. Gaslüster, 1 Eiskasten, 1 Fleischmaschine, 1 Ge¬
würzmühle, 1 Füllmaschine, 1 Mengmulde, 2 Holz¬
mulden, 1 Knochensäge, 1 Blutkanne, 4 Schüsseln
5 Eimer, 1 Metzgerkarren, 1 Geldkassette

öffentlich zwangsweise und
mehrere Beiten, Bettdecken, 1 Waschkommode, 1 Nacht¬
tisch, 1 Schreibpult, 1 Staffelet, 1 Sitzbadewanne
und 1 Fahrrad

öffentlich freiwillig
und hieran anschließend in dem Pfandlokale Dotz-
»einrerstratze 11/13 dahier

1 Badewanne mit Badeofen
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerungen finde» bestimmt statt.

Wiesbaden, den 11. März 1899.
1164 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Mittwoch, den 15 . März d. I ., Nachmittags 3 Uhr,

sollen in dem Versteigerungslokal Nrngasse 6
verschiedene Mobilien

öffentlich zwangsweise versteigert werden.
Wiesbaden,  den 11. März 1899.

2889* Crecelins , Vollziehungsbeamter.

11. Mrs cr-, Ißatgcns9‘|*>mb Iladj

NMlilllMßkWW
Dienstag , den 14 März er., Morgens 9 1/,,

«nd Nachmittags 2Vs Uhr tmjongenb versteigere ich
in Auktions lokale

Nr . 8 Mauritusstratze Nr . 8
"achverzeichncte Gegenstände als:

12 vollst. Betten mit Roßhaar- Matratzen, Wasch¬
kommoden und Nachttische mit und ohne Marmor,
Spiegelschrank, Salon-Garnituren, Vertikow, Spiegel
mit Trümeaux, Damen-Schreibtische, Sophas, Otto
manen, Kommoden, Consolen, Tische, Stühle, Kleider
und Weißzeugschränke, Kassenschrank. Meyer's Kon
versationS-Lexikon. Bilder. Oilgemälde. Deckbetten,
Plümeaux. Kiffen, Tischdecken, Portieren, vollst.
Küchen- Einrichtung. Glas. Porzellan-, Küchen, und
Kochgeschirr und sonst noch viele HauS- und Küchen

> Einrichtung-gegenstände,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh . Mellrich,
1167 Auktionator & Tarator
Medicinal -Leberthran

von mildem Geschmack und den Anforderungen des
tL Arzneibuches entsprechend, empfiehlt in Vs und
V.-Liter-Flaschen, sowie ausgewogen

ApothekerA. Berling. Drogerie,
477 Gr . Burgstrasse 12.

Bekanntmachung.
Nächsten Dienstag, den

mittags2*|, Uhr
anfangend, versteigere ichIin meinem Auctionslokale

No.3Adolsstraße No.Qu

Caesar&Minca.
RacelLundezüchtereiii.HanaimjgI

ÄS &llMJB / ( Preussen ).
Lief . Sr . Maj . d. Deutschen Kaisers, I
Sr , Maj . d . Kaisers v. Russland, desI
Gross - Sultans der Türkei , des Kaisers!
v. Marocco , des Königs u. König. 4 |
Niederlande etc . etc . Präm. mit gold. |

u. silb . Staats - u. Vereinsmedaillen. 1
JEdelsteRacehimdej .Genre, I
(Wach -, Rennomir -, Begleit-, Jagd- und[
Damen - Hunde ) v. gr . Ülmerdog, , |
u. Berghund bis zum kl. Salon . |

und Schosslittndchen.

Eine hochirächüge Ziege zu
verkaufen. ^1^6 |

Näh. in der Exped.

Süssmiich SSSSjj- - - - j &uuuvAucnen l
I eigener Fabrik , bestes zweckdienlichst.«

BLundefuttcr , pro Ctr. 20 Mt
Postbeutel 5 Ko. 2 Mk, ■

Ein schöner Hof - und Zug - ,
Hund billig zu verk. 2835*|

Hirschgraben 18 a p.

Ein gutes ein- und zweijpän.
gesahrenes vierjährigesPferd
preiswerth zu verkaufen.

Näheres bei dem Gastwirten |
Ernst, „zum Himmel"Biebrich-
Mosbach 2832*

Illustr . Preist . mit 40 Hunde- 1
abbildung . frc . gratis . Grosse Broschüre, I
Prachtband in Goldschnitt , fast sämtl. |
Hunderacen - Beschreibung , HeilungderI
Krankheiten , 10 Mk. — Sämtlich ®|

Mundete edarfsartikel . I

Malzextrakt
u. Caramellei

Krrnnhol;
abzugeben in der Herrenmuhle
hier. 2844* |

Leichtes, älteres
Pferd

für kleine« Fuhrwerk gesucht mit |
Preisangabe.

Adolf Hück, Hochheim,
1918 d Altstraße. _

L,H.Pietsch&Co.,
Breslau.

^Dankschreiben
SLj - HSlhr MaU-Extract
■' Cfebfifrj- '1"11 Carame'.lenSchutzmarke
tosfztxträ'1! „Huste-Nicht",

njlit,haben mich von
höchst lang-

mmm  wieräg»«id
^lästiger Heiser.

Reinliche junge Leute
erhalten billig Kost und Logis
Frankenstr. 28, I. St ., l. 2890*

Sauerkraut

teit mit starkem Auswulf
in kurzer Zeit befreit. «
Andere vorher ange¬

wandte Mittel halfen nickt.
Minna Alberti, Rittergut»-
besitzerin . AltJTrachsen.

Nur echt mit dieser

Ia . Qualität per Pfund « Pfg.,
im Centner billiger, sowie Mm#. |
Bonum , gelbe, englische und
Brandenburger Kartoffeln em¬
pfiehlt billigst Wilhelm Hoh-
mann. Römerberg 23, Tele,
phon 564_ 2881* j

Sc hu\iu£

Flaschen ä Mk. 1, I7“ I
u. 2.50; Beutel &30  und|

Zu haben in Wi
bei Äug. Engel.

Ein reizendes, kleines

eine große Parthie Damenkleiderstoffe in
allen Farben und versch. Dualitäten , ferner
mod. Dameneonfeetion , als Caps , Ja-
quets . Umhänge , Mäntel , Seiden -, Woll-
und Waschblousen , Costüme in Woll - und
Waschstoff , Reste Seide und Spitzen,
Knaben - Anzüge und -Mäntel , Joppe »,
Herrenstoffreste zu ganzen Anzügen , ein»eine
Hosen , ferner hochelegante amerikanische
Herrenschnür - Hakenstiefel in schwarz,
braun und gelb u. dergl. m.

. . . „„ «Cf OFFENBACH
bester und billigster Fußboden-
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
fireichsertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A. Berling . Gr. Burgstr. 12.
A. Cratz Langgasse 29.
ft. Klitz, Drogerie, Rheinstr. 79.
Th. Rumpf. Webergafie 40.
Louis Schild, Langgaffe 3.
A. Schirg, Schillerplatz.
Oscar Sichert , Ecke der

Taunusstraße.
. Strasbnrger Nachf
Kirchgaffe 1920 b

Christian Tauber. Kirckg. 5

>(Pudelcken), stubenrein, billig?
| verkaufen. Zu erfragenm °°
^Expedition_ — srjI . O.ual. Rindfleisch» '»
1. Quai . Kalbfleisch 60 st

fortwährend zu haben.

ASM KmpM
1946 Walramstr —

Für Buchbinder.
Eine kleine

5lrnl)tf)Eftmnfrf)in(
für Handbetrieb zn verkansfls

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh . Klotz,
Auctionator u. Taxator1168

91 änner *A§yl,
58 . Dotzheimerstraße 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
frei in's Haus ä Etr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 58
Frau Fausel , Wwt., Kl. Burgstraße4. 88,

Demi!-u. SnuBPiunjit
mit Schwungrad bill. zu verk. |

Sonnenbergcrstr. 59. r*
Tourenrad

Ein sehr gut crh. Pneumatik-
rad zu verk. Karlstr. 3 II . 2840*

Ein gebr., gut erhallener

Mlrolcm- oln
Mumotor,

4 b. 6 Pf., zu kaufen ges. bei
Schreinermeister Nöller,

1911b Niedernhausen, Taunus.

Thüren
Futter und BcH*

düng» ctc|
Emil Funcke.

Hanpt -CompW‘f
L_j Mnsterlag“"j
Coblenz, Schlosset» ««
wohin alleAnfragenju ric

Frankfurt afl!

Kerde unh Oese«
werden geputzt.

Hermannstraße 17.
Holzlicfcrung f. Gartenzäune
billigst. F . Kcttenbach , Holz,
handl. in Kcttenbach.

. TraurinKmit etngehauenemwe"ö«(fett
stempel, in allen Breiten, ^
zu bekannt billigen Preise»' ^
sämmilichc . . .
Goldwaare»

in schönster Auswahl.
Franz Gerlacn,

SchwalbachcrstEF
Schmerzloses Ohrlochst-ch«"



Jandluag
ien),
in Kaiser*,
island, des
ies Kaisers
. König, d.
'• mit gold,
medaillen.

•Genre,
■Jagd- und
uerdog k
i. Salon*
Len.
clifaser
stkuchen
ckdienlichsL
tr. 20 Mt
Mk.

40 Hunde,
s Broschüre,
. fast sämti.
Heilungder

Amtliche
•tikel.

tract
i
eh&Co.,
lau.
i reiben
Extract
ameilen'
marke
Nicht “,
ich von

lang-
;r und
Heiser«
Vuswurf
efreit . .

arge - j
in nicht,

terguti-
rachsen.
nutimarki

«M

in
billig S«

i in

irr
60 Pl-

lick
IX,

IlWt.

|i«(
ion.

Li
reise

:er*
’efl
Beine*'

inci
rptoir«-
ag er:
asse
htens«

deoa» *5-
u. ß»* L

re«ck.
»- L
j)ta  p

Wiesbadener

General - Anzeiger.
Neueste Nachrichten.

Arstlickes Organ der Stadt WteSdade ».

Sonntag , den 12.  März18SS. XLV. Jahrgang.

* Wiesbaden - 11 . März.
Die dem Reichstage zugegangene Gewerbeord¬

nungsnovelle  liegt nunmehr in ihrem Wortlaut vor.
Sie enthält eine ganze Anzahl kleinerer Erleichter¬
ungen  für die Gewerbetreibenden , wie die Neuerungen be¬
züglich der genehmigungspfichtigen Betriebe und der Ar¬
beitspausen für jugendliche Arbeiter,  auch
namentlich für die L a n d w i r t h s ch a f t bestimmte Vor¬
schriften, wie die über den Gewerbeve trieb der Gesindever-
uiiether und Stellenvermittler , sie umschließt aber auch vor¬
wiegend sozialpolitische  B e st i m m u n g e n , wie die
über die Angestellten in offenen Verkaufsgeschäften . Es ist viel
über die Sozialpolitik der Regierung in neuerer Zeit geschrie¬
ben und gesprochen worden . Vor einigen Monaten noch war
Seitens der radikalen Parteien die Parole ausgegeben , die So¬
zialpolitik sei zum Stillstand gekommen. Hierüber wurden in
den langathmigsten Artikeln recht viele Worte verschwendet.
Als die Regierung dann selbst auf die Einzelheiten
aufmerksam machen ließ , die auf sozialpolitischem Gebiete von
ihr in die Wege geleitet oder durchgeführt worden waren , ver¬
stummte dieser Vorwurf , um in letzter Zeit den kühnsten Hoff¬
nungen an gewissen Stellen Platz zu machen. Man hatte aus
dem Vorgehen einzelner nationalliberaler Abgeordneten
schließen wollen, daß nunmehr eine neue sozialpolitische Aera
a la Berlepsch anbrechen würde und bedachte garnicht , daß nicht
einmal die nationalliberale Partei , geschweige denn die Re¬
gierung hinter diesem Vorgehen steht. Die Regierung geht
langsam zwar vor , aber nach bedächtiger Erwägung aller in "Be¬
tracht kommenden Interessen . So denn auch bei der Sozial-
Mik , wie sie sich in den Vorschriften über die Angestellten in
»ffenen Verkaufsstellen ausspricht . Man wird sich noch er¬
innern, daß ebenso wie für die Bäckergesellen und -Lehrlinge
str die kaufmännischen Angestellten von den Radikalen eine

iiMaximalarbeitszeit  verlangt wurde . In der
^Kaximalarbeitszeit aber hat die Regierung ein Haar gefunden,
di- Erfahrungen im Bäckereigewerbe schrecken davon ab. Sie
hat infolgedessen die Minimalruhezeit  gewählt . Ob
diese nicht von zehn auf neun Stunden herabzumindern ist,
ileibt eine strittige Frage . In der Schweiz hat die Mehrzahl
der Kantone 9 und nur wenige 10 Stunden . Indessen wird
Win sich mit dem Prinzip der Minimalruhezeit einverstanden
erklären können. Von den Radikalen wurde des ferneren der ge-
Wche Schluß der Ladengeschäfte zu einer bestimmten Stunde
»erlangt. Diesem Anträge ist die Regierung nicht nachge-
kmmen. Die Freiheit des Individuums in der Ausnutzung

^ ^ Kräft^ arf ^ richt̂ allzuseĥ eingeschränk̂ verdemAm

Finland und die Finländer.
Bon A . Erichsen.

, In Finland steht nicht blos finländisches , sondern auch
Wüonalrusstsches Militär . Abweichungen in der Umfor¬
mung sind fast garnicht vorhanden und nur dem Kenner des
«indes bemerkbar . Trotzdem ist der sauber und adrett geklei-

finnländische Soldat von dem oft in verschossener Uniform
Wg einherschlendernden Russen nicht schwer zu unterscheiden,

re wackeren Helsingforser pflegen dem Fremden mit pfiffiger
Rechnung diesen Unterschied noch augenfälliger zu machen.

b>e führen ihn erst vor die Kaserne eines finnländischen Regi-
^nts , die blitzblank und sauber wie eine Putzschachtel ist und

nn vor die eines russischen, wo alles von Schmutz u . Berwahr-
snng starrt , wo selbst der Bürgersteig , dessen Reinigung dem
Wer des Hauses , also dem russischen Fiskus , obliegt , von

^ncherndem Grase überwachsen ist und den Eindruck der Ver¬
edelung macht.

4 , k£n  neuesten Verfügungen der russischen Regierung
W Es keinem Zweifel unterliegen , daß es auch in den Kasernen

Finländer bald ähnlich aussehen wird, da sie ganz unter die
lasche Fuchtel und damit unter den russischen „Porjadok"
«Men, per westeuropäischen Augen die größte Aehnlich-

> mit seinem ausgesprochenen Gegentheil , dem „Besporjadok"

Ordnung ) hat . Nach den letzten Nachrichten aus Helsingfors
» ®*f Befehl des Kaisers für die finischen Soldaten ein neuer
W ^ Ueid eingefllhrt worden , in dem sie ausschließlich dem

"her Treue schwören, dessen Titel als Großfürst von Fin-
>.d 8ar nicht mehr erwähnt wird . Ebenso ist das Wort

überall durch „Reich" ersetzt, während die Stelle,
°uf die „Gesetze des Landes " Bezug hat , ganz in Fort-

™ kommt.

|L ® ie Politik der russischen Regierung geht selbstverstänolich
kT n' die Finländer erst wehrlos zu machen, bevor sie ihnen

die letzten Rechte nimmt . Die allmähliche Verschmelzung

besten wäre es gewesen, man hätte der freiwilligen Verein¬
barung den Ladenschluß völlig überlassen können . Da man
jedoch damit bisher keine günstige Erfahrungen gemacht hat , hat
die Regierung den Ladenschluß innerhalb einer Gemeinde zu
einer bestimmten Zeit von dem Anträge von zwei Dritteln der
Ladeninhaber abhängig gemacht und auch dann noch die Ent¬
scheidung der höheren Verwaltungsbehörde unter Anhörung der
Gemeindebehörde übertragen . Die Sozialpolitik , die sich in
diesen Bestimmungen kund thu .i, unterscheidet sich denn doch
wesentlich von der Aera Berlepsch . Man wird mit ihr , wenn
auch noch die Einzelheiten einer verschiedenen Beurtheilung
unterliegen werden , Kompromisse schließen können . Jedenfalls
wird man nicht mehr zu besorgen haben , daß die Eingriffe in
das Erwerbsleben so heftig sein werden , daß sie die Verhältnisse
in den Berufszweigen auf den Kopf stellen.

Von Nah nnd Fern.
In Düsseldorf  ist bei einem Zimmerbrande in

der Elisabethenstraße das Geschäftsfräulein Martin ver¬
brannt . — Die Stadt Dyeain  Alaska , ein wichtiger
Punkt der Goldsucher , ist fast gänzlich niedergebrannt . —
In Sobbowitz  bei Elbing erstach der Arbeiter Bakis
seinen älteren Bruder im Streite , weil , ihm der Gastwirth
irrthümlich eine Schuld von 18 Pfennigen anrechnete , die
dem Bruder auf ' s Conto zu setzen waren . — Aus New -
Jork  wird telegraphisch gemeldet : Ein Bugsir-
d a m p f e r , welcher einen Bagger von Norfolk nach
Philadelphia schleppte , ist im Sturme unterge-
gangen.  Die an Bord des Dampfers befindlichen 11
Personen sind ertrunken , während die Besatzung des
Baggers durch ein Boot des deutschen Dampfers „Albano"
gerettet wurde . Hierbei ist der zweite Steuermann des
„Albano " umgekommen.

Theater, ßvnü nnd MenjWt.
Königliche Schauspiele.

Die verkaufte Braut . Beinahe Hätten die L -Abonnenten
das Jubiläum der 25 . Absage von Smetana 's Oper mitfeiern
können , da fanden sich zwei Gäsic ein und die AuffüHrunq war
endlich einmal gesichert . Der Zweck des Gastspiels ist uns ziemlich
räthselhaft , denn laut Theaterzettel , Abtheilung für Patienten , er¬
freuen sich die einheimischen Vertreter der betreffenden Rollen des
besten Wohlbefindens und ein Engagement ist wohl nicht beab¬
sichtigt . Beide Gäste sind uns nicht mehr fremd . Herr Pokorny,
vom Karlsruher Hoftheater , welcher den Heirathsvermittler Kezal
darstellte , ist uns noch von seiner Thätigkeit am Frankfurter Stadt¬
theater bekannt und erfreute auch heute wieder durch sein humo¬
ristisches und überaus fein nüancirtes Spiel . Gesanglich konnte
er nicht in gleichem Maaße befriedigen , seiner Stimme ist vor
Allem eine größere Klangfülle zu wünschen . Der zweite Gast des

des finländischen Heeres mit dem russischen hat übrigens , wie
Kenner der Verhältnisse längst beobachten konnten , schon vor
Jahren damit begonnen , daß finländische Regimenter , die
früher ihre eigenen Herbstübungen hatten , in das Lager von
Kraßnoje Sselo bei Petersburg beordert wurden . Der nächste
Schritt der russischen Heeresverwaltung wird jetzt dahin gehen,
die ausgehobenen finländischen Rekruten ebenso wie die balti¬
schen, litauischen , polnischen in die östlichen Gouvernements zu
schicken, während als Ersatz Regimenter von Halbtataren aus
Wjaika , Perm usw . ihren Einzug in das Land halten werden.
Nur die ruhmgekrönten finländischen Scharfschützen -Regimen¬
ter , die einen Bestandtheil der Petersburger Garde bilden , wer¬
den Wohl nicht so leicht aus den Listen der Armee gestrichen
werden.

Das ganze Land empfindet die Unbilden der letzten Wochen
als gemeinsame Kränkungen und trauert gemeinsam in schwar¬
zer Kleidung um die schweren Einbußen der Nation . Eine Na¬
tion bilden die Finländer , trotz aller inneren Reibungen , in ähn¬
lichem Sinne wie die Schweizer , obwohl sie in zwei grundver¬
schiedene Stämme zerfallen . Dem Fremden fallen auch hier die
Unterschiede nicht so sehr auf , weil unter Schweden wie Finen
das blonde Haar und die helle Hautfarbe vorherrschen . Trotz¬
dem kann es wohl kaum größere Verschiedenheiten der Cha-
rakteranlage und des Naturells geben als zwischen dem hochge¬
wachsenen arischen Schweden , der heiter und aufgeräumt ins
Weite blickt, liebenswürdig und dienstfertig jedem Fremden
Rede sieht, und dem stämmigen , derbknochigen mongolischen
Finen , dessen breite Backenknochen und flacher Nasenrücken an
seine Rasse erinnern , der meist schwermüihig und versunken vor
sich hinbrütei und Fragen , die in einer fremden Sprach «, wie
deutsch, russisch oder französisch , an ihn gerichtet werden , ent¬
weder nicht versteht oder mürrisch und einsilbig beantwortet.

Gleichwohl wurzeln beide Volksstämme des Landes in dem
gleichen germanisch -protestantischen Kulturboden , ur ' gemein¬
sam und ihnen die zähe Arbeitstüchtigkeit , die rastlos untern ' h-

Abends war Herr H a u ck vom Frankfurter Stadttheater , der «ns
schon oft als Helfer in der Noth erschienen war . Von dem thm
allzeit eigenen Humor , unterstützt durch seine angenehme Stimm¬
mittel , machte er auch beute wieder reichlichsten Gebrauch , ohne
dabei in Ucbertrcibungcn zu verfallen , und stellte uns einen Tblpel
„Wenzel " auf die Bühne , so wie er besser nicht gedacht werde «,
kann . — Beide Gäste wurden » ach Gebühr gewürdigt und des
öfteren durch Beifall auf offener Szene ausgezeichnet . Die übrige
Besetzung war die «voblbekanntc und wiederholt anerkennend be¬
sprochene . In Erwägung zu ziehen märe nur eine anderweitige
Besetzung des „ Springer " durch einen wirklich aesangSkundigdn
Künstler . \ y,

Cnrhaus
12 . CtzkluS -Conccrt . Da sage nochmals einer, der Prophet

gälte nichts in seinem Vaterlande . Wer Freitag Abend die Ueber-
fülle der Blumenarrangements sah , die inan der Solistin der letzten
Cyklus -ToncerteS , Frau R . Zerlett - Olfenius,  darbrachte,
den lebhaften Beifall hörte , den man ihr spendete , der mußte
an der Richtigkeit des alten SprüchmorteS zweifeln nnd konnte sich
höchstens damit aus der Affaire ziehen , daß er sagte : „DaS ist
auch eine Prophetin . " Die Solistin , die vorzüglich disponirt war
und deren Mezzosopran besonders in den mittleren Lagen einen
einschmeichelnden Wohlklang entwickelte , führte sich mit der Arie
aus Bruch 's OdysscuS „Penelope 's Trauer " , die sie recht aus¬
drucksvoll wiedergab , gut ein , gefiel aber unstreitig besser noch mit
ihren Liedern , „ Loreley " von Liszt und Volkslied aus Ungarn von
Zerlett , während sie bei dem Rubinstein ' fchen „ Neue Liebe " erst
zum Schluß den richtigen Gefühlsausdruck sand . Natürlich ruhte
man nicht eher , als bis sie eine Zugabe gesungen hatte.

War hier der Applaus schon stark aufgetreten , so verdoppelte
er sich fast noch nach den Leistungen des zweiten Solisten , des
Kgl . Hofopernsängers Herrn Ernst Wächter  aus Dresden.
Die Vornotizen feierten den noch jungen Künstler als berufensten
Nachfolger Former ' . Und sie hatten nicht übertrieben . Ein
schmelzender Baß , dabei gewaltig und markig bis zum tiefen 6
hinunter , angenehm gefärbt in den Baritonlagen ! Treffliche
Schulung und Aussprache , letztere wenigstens insofern , als
man von einzelnen zu dunkel gehaltenen Vokalen ab-
fehen darf . Bei solchen Vorzügen fand selbst daS
musikalisch wenig zu bewerthendc Mailied von Rabl stürmischen
Beifall , um so mehr erst Mozart 's Arie : „In diesen heil 'gen
Hallen " , Liszt 'S Ballade „Die Vätergruft " nnd endlich Schubert 'S
„Wanderer " . Am besten läßt sich ja der Erfolg deS Solisten durch
die einfache Thatsache registriren , daß das Pitblikum mit zwei
Zugaben  kaum zu befriedigen war.

In die Klavierbegleitung theilten sich diesmal die Herren
Direktor Spangenberg  nnd Musikdirektor Zerlett.  über deren
decente Accompagnakion kaum etivas Neues gesagt werden kann . DaS
Curorchester  unter Herrn L ü st n e r ' s Leitung that auch zum
Schluffe der Cyklus -Conccrte sein Bestes . Brahm 's tragische Ouvertüre
cröffnete den Abend , Goldmark «vor mit dem Adagio aus seiner
Symphonie „Ländliche Hochzeit " vertreten , das er „Im Garten"
betitelt und in welchem er das Gespräch der Liebenden neben dem
Säuseln der Winde und dem Duften der Blüthe » hübsch musikalisch
illustrirt und als würdige Krönung der musikalischen Wintersaison
folgte zum Schluß dann Beethovens unvergleichliche 6 -moll -Sym»
phonie , bei der der Dirigent sich weniger bestrebt zeigte , wie dies
heute Concertleiter gar zu gern lhun , neue Aufassungcn heraus
zutü fteln als vielmeh r die vertonte Schilderung der Schicksals.

tuende Energie und die strenge Sitte , die freilich in den auf-
blühenden Hafenstädten theilweisc schon von einer leichteren
Lebensführung verdrängt zu werden beginnt . Eine üble Ge¬
wohnheit wenigstens ist durch die Gesetzgebung wie durch die
alle Bevölkerungsschichteik durchdringende Mäßigkeiisbewegung
fast ganz beseitigt worden : das früher so beliebte Schnaps¬
trinken . Bier nach deutscher Art beginnt Eingang zu finden,
die Mehrzahl der Restaurant - und Gartenbesucher aber mischt
sich mit Vorliebe ein Glas Selters mit dem süßen , goldhellen
„Svenska Toddy " (schwedischen Punsch ) .

Die finländische Frau , die sowohl in der Elementar - wie
in ' der Mittelschule gemeinsam mit gleichaltrigen Knaben er¬
zogen wird , nimmt unter ihren europäischen Schwestern an
Bildung , Selbstständigkeit und Thatkraft einen der ersten Plätze
ein, der nur von der Engländerin und Skandinavin erreicht,
und höchstens von der Amerikanerin und Australierin Lbertrof-
fen wird . In Handels - und Industrie -Unternehmungen trifft
man Frauen häufig bis in die höchsten leitenden .Stellungen
hinauf.

Das felsige, waldige und seenreiche Land ist überreich an
Naturschönheiien und wird von seinen Kindern mit einer
Innigkeit und Anhänglichkeit geliebt , die an das Heimathgefühl
des Schweizers erinnert . Sowohl die in schwedischer Sprache
schreibenden Dichter des Landes , ein Runebcrg , ein Topelius,
ein Tawaststjerna , wie die naiionalsinischen Schriftsteller , Elias
Lönnrot , Ahlquist , Kivi , Aho und der Bauernpoet Pietari
PLiwarinta , haben diesen Heimathsinn zu pflegen und auf die
hohe Stufe eines allgemein veredelnden und sittigenden Gefühls
zu heben gewußt . Eine rührende Vaterlandsliebe strömt auch
die Volkshymne der Finländer aus . Sie beginnt mit den
Worten : „Värd land " — „Theures Land !" Diese Liebe zu
ihrem kargen, aber schönen und poesieverklärien Vaterlande wer¬
den sich die Finländer durch die russische Gewaltpolitik erst recht
nicht aus dem Herzen reißen lassen . (D . W .)
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kampfeS in voller feinausgemeißelter Plastik auf uns wirken zu
lassen.

* Köuial . Schauspiele . Wegen Erkrankung der Herrn
Bert halb  kommt Sonntag, den 12 d. Mts., im Künigl
Theater statt der zuvor angckündigten Opernvorstellnng. »^>er
Wtderspänstigcn Zähmung" Gounod's Oper »Faust" im ® *
ment D bei mittleren Preisen zur Aufführung. Anfang ? Uhr

— Wochen-Spielplan des Königlichen Thc^ ers.
Sonntag, 12. März. Abon. D. 37. Vorst. Statt »Der Wtder¬
spänstigcn Zähmung" Gounod's „Faust". — Montag, 13. Abon. A.
38. Vorst. „Johanna ." Auf. 7 Uhr. - Dienstag, 14. Abon. 0.
38. Vorst. -OavaUeria rusticana .“ — -Slavische Brautwerbung.
Ans. 7 Uhr. - Mittwoch 15. Abon. B. 38. Borst. Zum 1. Male:
„HanS Wurst". Schauspiel in 4 Aufzügen von Hemnch Lee.
Ans. 7 Uhr. — Donnerstag, 10. Abon. v . 38. Borst. »Der Frei¬
schütz." Eremit: Herr Frank  vom Stadtlheater in Mainz a. G.
Ans. 7 Ubr. — Freitag, 17. Abon. A. 39. Vorst. Zum Bortheile
der hiesigen Theater-Pensions-Anstalt. 1. Benefice pro 1899. „Der
Widerspänstigen Zähmung." Ans. 7 Uhr. — Samstag, 18. Abon. L.
39. Borst. Schauspiel. Ans. 7 Uhr. — Sonntag, 19 Abon. D.
39. Borst. „Undine." Ans. 6Va Uhr.

Lokales.
* Wiesbaden, 11. März.

* In dem kommenden Sommerfahrplan hat die
Königliche Eisenbahn-Direciion Frankfurt  a . M.
nachstehende Verbesserungeneintreten lassen, indem sie
dabei in bereitwilligster Weise den von der Handelskammer
Wiesbaden vertretenen Verkehrsbedürfnissen entgegenkam.
1. StreckeW i e s b a d en - O b er l a h n stei n: Den
Schnellzügen 66 und 56 wird in St . Goarshausen Auf¬
enthalt gegeben, sodaß alsdann im Ganzen4 Schnellzüge
49, 66, 66 und 188 in St . Gvarshausen halten werden.
Bei den übrigen Schnellzügen können Aufenthalte in St.
Goarshausen nicht eingeführt werden, weil es bei den¬
selben an der nöthigen Zeit mangelt und weil die Züge
durch ihre Anschlüsse festlicgen. — 2. Strecke Frank-
furt a. M. - Wiesbaden.  Es werden zwei neue
Schnellzüge eingelegt, welche an den Zwischenstationen
nicht anhalten und wie folgt, befördert werden:

23o N.-M. ab Frankfurt a. M. an 5«° N.-M.
3» N.-M. an Wiesbaden ob 5' ° N.-M.

Der Einlegung eines weiter gewünschten Abend¬
schnellzuges von Frankfurt a. M. nach Wiesbaden zwi¬
schen den um 5,05 und 10,40 von Frankfurt abgehenden
Zügen kann zur Zeit nicht näher getreten werden. Auch
ist es bei den Verhältnissen des Frankfurter Hauptbahn¬
hofes nicht angängig, den angeregten Wagendurchgang
nach Wiesbaden bei den in Frankfurt a. M. aus dem
Süden und Norden eintreffenden Hauptschnellzügen ein
zurichten. Der Wunsch betreffs Angabe der Zugangsan
Müsse in Frankfurt a. M. nach Wiesbaden in dem amt¬
lichen Eisenbahnkursbuch für Norddeutschland.wurde der
zuständigen König!. Eisenbahndirektion-Magdeburg mit-
aetheilt. 3. Strecke Frankfurt «. M. - Limburg.
EL wird ein neuer Personenzug eingelegt werden, welcher
Frankfurt a. M. Hauptbahnhof um 10,30 Abends verläßt,
um 11,50 in Idstein und 12,42 in Limburg eintrifft,
Der Zug verkehrt zwischen Frankfurt a. M. und Idstein
täglich und zwischen Idstein und Limburg an Sonn- und
Feiertagen. Zur täglichen Beförderung des Zuges auf der
letzteren Strecke liegt ein Verkehrsbedürfnisnicht vor, auch
kann der Zug in Frankfurt a. M. nicht später als 10,30
abgelassen werden, weil derselbe sonst auf der Streck?
Niederhaufen-LimSurg eine zu späte Lage erhalten würde.
4. StreckeF r a n kf u r t a. M. - Soden.  1 . Anschluß¬
zug Höchst-Soden an den um 11,60 Vorm, in Frankfurt
a. M. abgehenden Personenzug wird ab 1. Mai d. I . täg¬
lich, also auch Sonn- und Feiertags verkehren. 2. Di«
Strecke Höchst-Soden wird als Nebenbahn betrieben, un-
es werden die auf derselben verkehrenden gemischten und
Personenzüge mit der für diesen Betrieb zulässigen Höchst
geschwindigkcit von 30 bezw. 40 Kilometer in der Stunde
befördert. Eine Abkürzung der Fahrgeschwindigkeitde:
Höchst-Sodener Züge durch Vergrößerung der Fahrge¬
schwindigkeit ist daher nicht angängig. Ebenso können di
Aufenthalte der Sodener Züge in Sulzbach und Sossen¬
heim zu Gunsten einer Abkürzung der Fahrzeit nicht be¬
seitigt werden, weil bei sämmtlichen Zügen an den vorge¬
nannten Stationen namentlich im Sommer Reisende zu-
und abgehen. Die bei einzelnen Zügen in Höchst vorhan¬
denen längeren Aufenthalte lassen sich wegen der Lage der
Haupibahnzüge und der Anschlüsse an dieselben nicht ganz
vermesd'en. Im Uebrigen werden im nächsten Sommer
zwischen Soden und Frankfurt an Werktagen 10 Züge
und an Sonn und Feiertagen 17 Züge zu passenden
Tageszeiten direkt durchgcführt werden, wodurch den So¬
dener DerkehrSinteressen genügend Rechnung getragen
werden dürfte.

* Der allgemeine Sohrerderein de? Regierungsbezirks
Wiesbaden hält in der Osterwoche in Rüdesheim feine dies-
säbrige Jahresversammlung ab. Folgende Themas smd für die
Versammlung bestimmt: 1. „Welche Stellung nehmen wir
gegenüberd« Einfügung des Handfertigkeitsunierrichts für
Knaben!n den Lehrplan der Volksschule ein." — Referent Herr
Rektor E n d r i s-Rüdeshc-m. 2. „Uever hauswirthlchaft-
lichen Unterricht in der VolkslKule" wird Herr Rektor
Mülle  r-Höchst sprechen. 3. „Welche Stellung nehmen wir
gegenüber der Einfügung des Handfertigkeitsunterrichtsfür
«naben , low!« des HauShaltungSunterrichtr für Mädchen in

den Lehrplan der Vollsschale ein?" Referent Herr Lehrer
K l a r n e r-Wiesbaden.

* Altcrszulagen der Lehrer . Es dürfte von allge¬
meinem Interesse sein, zu erfahren, wie hoch sich die Alters-
zulagenfürdieLehrer an den öffentlichen
Volksschulen des Regierungsbezirks Wies¬
baden  stellen: Den höchsten Satz zahlt Frankfurt  a . M.
mit 220 Mark; 200 Mk. zahlen folgende 10 Orte: Wies¬
baden,  Höchst, Schwanheim, Griesheim, Homburg, Eltville,
Geisenheim, Rüdesheim, Ems und Biebrich. Limburg, Breit¬
scheid, Weilburg, Königstein, Nieder- und Oberlahnstein folgen
mit 180 Mark; Dillenburg, Hausen bei Frankfurt a. M., Hed¬
dernheim, Niederursel, Praunheim, Niederrad (die dortigen
evangelischen Schulen), Oberrad, Cronberg, Oberursel, Eber¬
bach, Nendorf, Oberwalluf, Aßmannshausen, Eibingen, Erbach,
Hallgarten, Hattenheim, Johannisberg, Oestrich, Lorch, Winkel,
Cauib, Hochheim zahlen 176 Mark, Schierstein 140 Mark, St.
Goarshausen 167, Laurenburg und Sulzbach 166 Mark, Brau¬
bach und Nassau 160 Mark. Alle übrigen Orte, darunter die
Gymnasialstädte Hadamar und Montabaur, sowie die Städte
Eamberg und Idstein zahlen 160 Mark. Eine Ausnahme
bilden nur Neuludwigsburg im Kreise Biedenkopf und die
katholische Schule zu Nicderrad, wo es beim Minimm (100 <M)
geblieben ist.

* Der Kaufmännische Verein Mittel -Nheingau ver¬
sendet soeben seinen Jahresbericht, in welchem mit besonderer
Genugthuung constatirt werden kann, daß der Verein durch
seine zielbewußtenBestrebungenwieder gute Fortschritte
gemacht hat. Die Zahl der Mitglieder ist auch im verflossenen
Vereinsjahre gestiegen. Am 31. Dez. des verfl. Jahres gehör¬
ten ihm an 106 ordentliche, 7 außerordentliche und 17 unter¬
stützende Mitglieder. In denB o r st a n d wurden gewählt die
Herren Adolf Moritz-Winkel als 1. Vorsitzender, Paul Rond-
holz-Rüdesheim als 2. Vorsitzender, Carl Schneider-Winkel als
Schriftführer, Heinrich Beyerle-Winkel als Cassierer, Jacob
Schnorr-Geisenheim als Bibliothekar, Wilh. Biermann-Geisen-
heim und August Zobus-Geisenheim als Beisitzer. Der Besuch
der Vereinsabende war ein durchweg befriedigender. Doch ist
ein stärkerer Besuch der Monatsversammlungenerwünscht.
Bezgl. der Bahnfrage  wurde in der hiesigen Turnhalle eine
Resolution gefaßt ,die sich für die Errichtung einer Straßen¬
bahn Wiesbaden-Schierstein-Rüdesheim ausspricht. Im
Uebrigen tritt der Verein energisch für eine Kleinbahn
durch den Rheingau ein, einerlei, ob dieselbe von Mainz oder
Wiesbaden ausgeht. Eine Verbindung mit beiden Orten wird
jedoch vorgezogcn.Auch in der Erreichung von öffentlichen
Fernsprech st eilen im Rheingau  ist ein guter
Schritt voran gethan worden. Ein Telephon - Anschluß
mit Berlin  ist jedoch vorläufig nicht zu erwarten. Die
Fahrkartenangelegenheit Rheingnu - Castel - Wies -'
baden  wurde mit günstigem Erfolge verfochten. Nach weite¬
ren Berichten über Unterricht, Lektüre upd Veranstaltungen der
spricht der Verein, auch ferner seinen Wahlspruch hochzuhalten
„Sich regen b r i n g t S eg en." Das Bilanz-
Conto  schließt bei einem Vermögen von 777,76M und einem
Reserve-Conto von 100 M mit 877,76 M ab. Das Gewinn¬
ung Berlust-Conto balancirt mit 1646,44M und das Bud -
g et für das laufende Jahr steht 964 <M in Einnahme und
Ausgabe vor.

* Der Allgemeine Vorschutz- und Sparkasscnverein
E. G. m. b. H. hat im Jahre 1898 wieder einen sehr günsti¬
gen Abschluß erzielt. Nach einem Bericht über die Ergeb¬
nisse des Jahres 1898 betrug der Umsatz 34,822,300 Mk.
gegen 26,716,900 in 1897, also mehr 8,105,400 Mk. Die
Mitgliederzahl ist auf 1121 Ende 1898 gegen 1007 Ende
1897 gestiegen, also mehr 114. Die Aktiven und Passiven
betrugen auf jeder Seite 2,607,098 Mk. 96 Pfg., gegen
1897 2,267,309 Mk. 9 Pfg., ein Plus der Aktiven und
Passiven von je 249,789 Mk. 87 Pfg. Es standen aus am
1. Januar 1899: Vorschüsse 849,803 Mk. (am 1. Januar
1898 609,067 Mk), Wechsel 285,231 (221,420 Mk.),
Hypotheken und Restkaufschillinge 144,000 Mk. (93,000
Mark), Contocorrent-Debitoren 916,903 Mk. (829,770
Mark), Guthaben bei der Deutschen Genossenschafts- und
Reichsbank 97,972 Mk. (108,967 Mk.), Casse 39,170 Mk.
(44,636 Mk.), Vereinseffekten 160,030 Mk. (226,973 Mk.)
Die Saldi der Passiven ergaben am 1. Januar 1899:
Contocorrent-Creditoren 461,703 Mk. (am 1. Januar
1898 466,719 Mk.), Sparkasse 1,006,183 Mk. (877,038
Mark), Darlehen 629,683 Mk. (650,483 Mk.), Com-
missions-Conto 1161 Mk. (313 Mk.). Der Saldo der
Geschäftsantheile betrug am 1. Januar 1899 300,800
Mark (gegen 269,364 Mk- am 1. Januar 1898) und die
Reservefonds 86,916 Mk. (76,878 Mk.) inkl. Zuschlag
aus dem Reingewinn von 1898. Das Zinsenconto weist
in Einnahme 121,378 Mk. (im Vorjahr 106,044 Mk.)
auf, in Ausgabe 69,603 Mk., nach Abzug der Verwal-
tungs- und Geschäftskosten mit 22,663 Mk. verbleibt ein
Reingewinn von 29.312 Mk. (gegen 22,782 Mk. im Jahre
vorher.). Der Gewinnvertheilungsvorschlag des Vor¬
standes und Aufsichtsraths geht dahin, sieben P r o -
cent Dividende  zu geben mit 19,304 Mk., die Re¬
serven zu dotiren mit 9,086 Mk., dem Inventar abzu¬
schreiben 709 Mk.. den Rest auf neue Rechnung vorzu¬
tragen mit 213 Mk., zusammen 29,312 Mk. — Die
Generalversammlung findet statt am Montag, den 13.
März, Abends8 Uhr, im Saale des „Deutschen Hof",
Goldgaffe2. Auf der Tagesordnung steht außer anderen
wichtigen Punkten die Mahl eines neuen Directors, da
bekanntlich Herr Seher seinen Posten aus Sesundheits
rückstchten niedergelegt hat.

* Feuermeldungen . Im heutigen amtlichen Th-ilr wird
«ine Bekanntmachungbezüglich der Feuermeldungenveröffentlich,
auf die wir ihrer Wichligkeit halber an dieser Stelle besonders higj
weisen wollen.

* Der Wiesbadener Rhein - und Tannn » . <xi^
unternimmt morgen seine erste Hauptwanderung: für dieselbe j»
die Gegend n Rheinhessen  gewählt , weil dort der Früh,
ling etwas früher erscheint und im Sommer der schattenlose,,
Straßen halber eine Tour nicht so viel Annehmlichkeit die,er.
Abfahrt um 7 Uhr 5 Min. nach Castel. Die Marschzeit Betragt
ca. 4'/a Stunden. Gäste können sich anschließen, weroen aber ze.
beten, sich vor Beginn der Tour dem Führer Herrn I . B er z.
mann  vorzustcllen.

* Radfahrer -Bereia 1899 Wiesbaden . Unter diese«
Namen hat sich hier ein Radsahrcr-Berein gegründet, der be.
anders die Touren-, Wanber- und Hern-F -Hrten fördern und

pflegen will. Der B-rein zählt bereits 21 Mitglieder. Die
Bereinsabende finden jeden Freitag, von 8h , Uhr Abends ab, iw
„Krokodil", Luisenstraße, statt; Gäste sind stets willkommen. Du
Vorsitzende des Vereins, Herr Theod. Sator  jr ., Rheinstraße 3t,
an welchen auch Neuanmeldungenzu richten sind, ist zu weiterer
Auskunst gerne bereit. Ein kräftiges „All Heil" dem Blühen und
Gedeihen des Vereins.

* Stenographie . Die Jnformationsstunde des 4. Eten«.
graphie Kursus der „Roller'schen Stenographen-Gesellschast" wer
gut besucht und hatte zahlreiche Anmeldungen zur Folge. Da am
Montag, den 13. d. Mts ., Abends9 Uhr, die erste Unterricht-,
stunde des nur 8 Lehrstunden umsasienden Kursus stattfindet, so
machen wir darauf aufmerksam, daß Anmeldungen Lernlustiger
dann noch berücksichtigt werden können. Das Unterrichtslolal be«
findet sich in der Schule. Schulberg 10, links. Das Honorar bt»
trägt nur M. 3.

* Der Schlosservereiu Wiesbaden feierte am ver¬
gangenen Sonntag sein zweites Stifungsfest und verlief daselbe
in allen Theilen auf's Glänzcnste. Großartigen Erfolg erzielte dar
Sinnbild der Schlosser(Gruppenbild), sowie da? von 10 Person!»
flott gespielte Theaterstück: „König HerodeS". Auch der b-liedte
VereinShilmorist Schäfer  verstand es wieder, mit seinen neueste»
Borträgen sich tosenden Beifall zu sichern. Der sich anschließende
Ball hielt die Theilnehmcr bis zum frühen Morgen beisammen.
Wie aus dem Annoncentheil ersichtlich, ladet der Verein für
morgen seine Freunde zu einem Tänzchen bei Herrn Schrein»
Platterstraße 100, ein.

* Kurhaus Mit dem morgen Sonntag Abend stattfind!»-
den großen Vokal - und Instrumental - Konzert
bietet die Kurverwaltung gegen das mäßige Entree von 1 Morl
einen ganz hervorragenden Kunstgenuß. Der ausgezeichnete bieflge
Männergesangverein„Schubertbund" wird zweimal, jedesmal mit
vier Chören, auftreten und zwar mit solchen von Schubert, SBüntc,
Weinzierlu. a. Ganz besonderes Interesse beansprucht die Aus¬
führung einer Melodie aus dem 11. Jahrhundert von Hcrmonui
Contraktus und eines Vcspergesanges, beide für Tenorsolo, W»-
nerchor und Harmoniumbegleitung arrangirt von Wcinwurm. Da?
Tenorsolo wird der als vorzüglicher Konzertsängcr bekannte Dirigent
des Vereins, Herr Wilh. Geis, ausführen. Auch das Programm
des Kurorchesters ist ein vorzügliches. —Das Symphonie-Konzert fällt
morgen aus. —August Junkcrmann's Fritz Reuter -Abend  siudet,
wie bekannt, übermorgen, Montag. Abends 8 Uhr, als letzte Cyllui-
Vorlesung im Curhaüse statt. Aus diesem Anlasie verweisen iw
aus einen Ausspruch Gustav Raatz's in seinem gediegenenW«>e
über Fritz Reuter „Wahrheit und Dichtung", welcher lautet: „m
tiefen Eindruck, den inan beim Vorlcsen der „Stromtid" empfindet,
kann auch die geschickteste Darstellung auf der Bühne nicht er-
reichen. Will man den „Bräsig" im ganzen Sonnenschein dkl
Dichtung auf sich wirken lasten, so darf man ihn nicht in «o>
Wischer Verkörperung vor sich sehen; vor dem inneren Auge der
Seele sieht man ihn, vom Pulte des Vorlesers aus, bester." Des«
Umstand mag nun auch den bedeutendsten Interpreten Reuter sch«
Dichtungen, August Junkermann, hauptsächlich bewogen haben, M
Talent nur mehr selten auf dem Theater, sondern viel häufig«
im „Lesesaal" zu verwerlhen- iil

Handel und Verkehr.
* Limburg a. d. L.. 8. März. (Durchschnittspreis pro Malter.)

Rothcr Weizen (neu) Mk. 14.- . Weißer Weizen Mk. r; ~<
Korn Mk. 10.98. Gerste (neu) Mk. 9.08. Hafer Mk. Vm
Butter Pfd. Mk. 1,00. Eier 2 Stück 10—11 Pfg.

* Bingen , 7. März. Der heute hier stattgehabre erste
Pferde mar kt brachte einen großen Zuzug und den Beweis««
unsere Stadtverwaltung mit der Einrichtung desselben einen
ins Schwarze gethan hat. Sowohl Bingen als auch der U«®,
Verein haben Prämien ausgeworfen im Gesammtwerthe von 44U
Das Geschäft ging flott und war durchwegs vorzügliche
vertreten.

Bank-Diskont. „
Amsterdam 21/b■ Berlin 4'/s. (Lombard 50g) BrUsss It

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 5. Wie“
Italien PI . 5. Schweiz 57s- Skandin . Platze 5. Kopenhagen
Madrid 5. Lissabon 4.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner B3r *®

mitgetheilt von der (Wiesbadener Wank,
8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit-Actien.
Disconto-Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft . . .
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank.
Oesterr . Staatsbahn.
Lombarden.
Harpener.
Hibernia.
Gelsenkirchener.
Bochumer . .
Laurahütte.
Deutsche Reichsanleihe 3Va% . 101.20

3°/o - 92.70
Preuss . Consols 3‘/20/o - 101.25

. . 3°/o . . »3.60
Tendenz; fest.

Frankfurterl Ber'1““

231.70
199 90
167.40
165.'/,
214.—
154.—
163.90
30 —

184.-
193.'/,
196.70
245.3/4
223-74

231.60
200.1°
167.40
165.60
214.10
15410
1516°

30 .^
184 --
193.60
1961°

223.70

Hufen
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Nachtrag.
- [] Sei» 23jähriges Amts- und Hochzeisjubiläum
friert Herr Schutzmann Carl Dienethal  im April
i. I . Am5. April 1874 übernahm er seine Stelle als
Schutzmann in Wiesbaden, und 8 Tage später, am
% April desselben Jahres verheirathete er sich mit seiner
jetzigen Ehefrau, Elisabeth geborene Bingel.

* Der Verein Wiesbadener Handelsgärtner veran*
galtet morgen in der Turnhalle , Wellritzstraße 41, eine Abend-
Tierhaltung mit Tanz . Bis jetzt haben stets die Veranstaltungen
bot Bcreilis allgemeinen Beifall gesunden.

* Der Stadtverordnete Canzleirath Herr Flindt
stiert am 9. April seinen 80. Geburtstag.  Ihm zu Ehren ist
,iu Festlage, Nachmittags 3 Uhr, ein Festessen  im Hotel Adler
geplant, bei dem die Capelle des hiesigen Füsilier »Regiments die
Tafelmusikstellen wird.

[] Sonnenberg, 11. März. Bei der gestern stattge-
gaßien letzten diesjährigen Gemeinde - Holzver¬
steigerung  wurden durchweg recht acceptable Preist
«zielt, nur bei Nutzholz blieben die abgegebenen Gebote
hinter den früheren ziemlich erheblich zurück. Brennholz
Mscheid) erbrachten Mk. 26—26, Prügelholz (Buchen)
JE 17—18 pro Klafter . — Herr Rentner Philipp
Schneider  hat einen Acker an der „Liebenburg" von
8Ar 48 Quadratmeter Flächeninhalt von Herrn Gärtner
Alfred Wunder  zum Preise von Mk. 3000 gekauft.
\ )( Patersberg , bei St. Goarshausen, 11. März. Gestern
»ersuchte ein Vater seinen 9-jährigen Sohn in seiner Behausung
«uszubängen.  Die scheußliche That wäre ihm auch geglückt,
«mn nicht Leute rechtzeitig berbeigeeilt wären und den offenbar
SMnmfett von seinem Vorhaben abgebracht hätten.

Telegramme tmii letzte Nachrichten.
* Berlin , 11. März. Abends. Die Wahl

Kirschner ’S  zum Oberbürgermeister  von
Berlin ist nunmehr vom Kaiser bestätigt  worden. —
Die Wahlprüfungs-Commission des Reichstages hat das
Mandat des Abg. Bassermann (ntl .) für gültig
erklärt.

* Wie «, 11. März, AbendS. Der von Prag
zurffckgekehrte Ministerpräsident Graf Thun  ist heute
Morgen vom Kaiser in Inständiger Audienz empfangen
toorden.

* Brüssel , 11. März. Abends. Der Gesund-
stitS zu stand  der Königin hat sich bedeutend gebessert.
Die Aerzte werden heute zu einer letzten Sonferenz
pfammentrete».

* Brüssel, li . März. Der Kardinal-Erzbischof von
Mecheln hat angeordnet, daß in allen Kirchen für die Ge-

nesung der Königin Meffen gelesen werden sollen. Der
Zustand der Könrgin Hai sich bedeutend gebessert. Prinz
Albert liegt seinen militärischen Pflichten wieder ob. Die
Prinzessin Clementine unternahm am Freitag einen län¬
geren Spaziergang und der König machte eine größere
Fußparthie im Laufe des gestrigen Tages.

*Paris , 11. März. Die österreichischeFamilieW a l-
sin - Esterhazy  hat beschloffen, einen neuen Pro¬
zeß  gegen den Major Esterhazy  anzustrengen
und diesem das Recht zu entziehen, den Namen und das
Wcchpen der Familie zu führen. — Der Anwalt Leb-
l o i s hat gegen den Richterspruch in Bezug auf die Rich¬
ter-Regelung in der Picquart - Angelegenheit
Berufung eingelegt.

* Paris , 11. Mäez, Abends. Nächster Tage wird
hier ein neues Blatt royalistischer Richtung
erscheinen, das die Interessen des Prinzen von Or¬
leans vertreten soll. — Der „Soir " hält seine Be¬
schuldigungen aufrecht, daß die Liga der Menschen¬
rechte  Conspirationen im Ausland unterhalte. Es
seien schon zwölf Borladungen in der Angelegenheit
erfolgt.

* Rom, 11. März. Der Papst, der als völlig wieder¬
hergestellt erscheint, empfing gestern zum ersten Male nach
seiner Krankheit den Kardinal von Mecheln, der ihm im
Namen der belgischen Katholiken die Summe von 100,000
Francs überreichte. Diese Summe ist das Ergebniß einer
Subscription, welche vor zwei Monaten eröffnet wor¬
den ist.

* Neapel, 11. März. Der Vesuv wirft seit den letzten
Tagen wieder bedeutende Dampfsäulen sowie Steine und
Asche aus. Das Observatorium erwartet eine sehr active
Periode des Vulkans für die kommende Woche.

* Oedenburg, 11. März. Die seitens des all¬
deutschen Vereins  in den deutschen Gemeinden
West-Ungarns verbreiteten Flugschriften  mit der
Aufforderung, sich gegen die Magyasirung der Familien-
und Ortsnamen aufzulehnen und deutsche Schulen zu for-
fern, wurden polizeilich beschlagnahmt.  Die Re¬
gierung plant ernstliche Maßregeln gegen einen solchen
Schritt.

* London, 11. März. Trotz der kürzlich ausgegebenen
offiziellenDementis taucht von neuem das Gerücht von dxr
Verlobung des Prinzen Georg von Griechen¬
land  mit einer Tochter des Prinzen von Wales
auf. Die Verlobung soll b"eits in nächster Zeit statt¬
finden.

* Mannheim, 10. März. Die beiden Inhaber der
Fleisch-Importfirma Schmitz u. Oechelhäuser,

sowie ein Arbeiter der Firma wurden unter dem Verdacht
verhaftet, verdorbene amerikanischeFleisch-
waaren  unter Benutzung eines gefälschten thierärzt¬
lichen Stempels verkauft zu haben.

* Zürich, 10. März. Beim Uebergang über denS t.
Bernhard  stürzten drei Reisende ab. Zwei wurden
bereitst o d t aufgefunden.

Familien -Nachrichten.
Amtlicher Auszug ans den Civilstands - Register«

der Stadt Wiesbaden vom LI. März 1899.
Geboren : Am 6. März dem Sp' englergehilfen

Hermann Schlegele. S . Hermann Bernhard. — Am
5. dem Uhrmachergehilfen Rudolf Hechte. S . Anton Ru¬
dolf. — Am 4. März dem Schlosser Ferdinand Hanson
e. S . Adolph Curt Otto. — Am 11. März dem Rangirer
Louis Becke. S . Karl.

Aufgeboten:  Der Kellner August Theodor
Hofmeister zu Cassel mit Luise Wilhelmine Martha Ham¬
burg daselbst. — Der Ingenieur Adolf Jean Maffei zu
Zürich mit Elise Eleonore Friederike Frorath zu Mon¬
treux. — Der Kutscher Johann Rasel hier mit Marie
Metz hier. — Der Herrenschneider Philipp Völker hier mit
Karoline Schnabel hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Lorenz Stenger
zu Aschaffenburgmit Louise Huth hier. — Der Kauf¬
mann Paul Kaethner hier mit Gertrud Hauff hier. — Der
Herrenschneider Oskar Klemke hier mit Paula Wolf hier.
— Der verw. Theaterarbeiter Wilhelm Herborn hier mit
Emma Scherf hier. — Der Gärtnergehilfe Karl Nickel
hier mit Luise Schmicking hier. — Der Hausdiener Bar¬
tholomäus Henselmann hier mit Emma Krieger hier. —
Der Fuhrmann Heinrich Bock hier mit Anna Leitzbach
hier.

G estor b en : Am 10. März Heinrich, S . des
Taglöhners Heinrich Göbertschan IM . — Am 10. März
Margarethe geb. Kinsscherf, Ehefrau des Rentners Hug«
Herold, 46 I . — Am 10. März Agatha, 1 des Kauf¬
manns Sali Rosenow, 6 I.

Königliches Standesamt.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener BerlagSanstalt
Emil B ' ommert.  Für die Redaktion verantwortlich : Franz
Taver Kurz;  für den Jnseratentbeil : i. V. Franz Biehl,

Sämmtlich in Wiesbaden.

Zucker ist ein billiges Nahrungsmittel,
denn er hat einen hohen Nährwerth . 61

schwarz , weist u. farbig in allen Preislagen! — zu Roben und Blousen ab Fabrik ! a»
Jedermann franko und verzollt ins Hans.
Soidon-vamasis
Seiden-Bastkleider p. Robe
Seiden-Foulards bedruckt

v. Mk . 1.35 - 18 .65
. „13.80 - 68 .50
„ 95Pfge .— 5.85

Ball-Seide
Braut-Seide
Seiden-Tafft

v. 75 Pfge .—18.65
„ Mk. 1.15—18.65
.. .. 1.35 — 6.85

per Meter . © eibett -Armüres , Monopolsj Cristalliques , Moire antique , Duchesse , Princesse,
Moscoyite , Marcelliries , gestreifte und farvterte Seide , seidene Steppdecken - u . Fahnenstoffe rc. rc.
— Muster umgehend — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 1724b

w  Für Jeden ohne Unterschied , ob Arm oder Reich , >

ob oder Nieder , ist Kathreiner '? Malzkaffes zu

empfehlen , denn der Hauptvorzug dieses nach xatentirtem
Verfahren hergestellten Fabrikats liegt in seinem gesundheit¬

lichen rr^rth . wer als Ersatz für den aufregenden Bohnen¬
kaffee den wohlschmeckenden und bekömmlichen Rathreiner 's

Malzkaffes trinkt, wird bald deffen günstigen Einfluß auf
seine Gesundheit verspüren . Scho « wenn man Rathreiner 's

Malzkaffes als Zusatz nimmt, schwächt man die nerven¬
erregende Wirkung des Bohnenkaffees wesentlich ab

und nützt dadurch der Gesundheit in hohem Grade.

Malter.)
I
r. 121.

:e erbt
>ei§. dai
n
Land».

Nurächt,wenndirektabmeinenFabrikenbezogen! G. ffenneborg’s Seiden-Fabrikm. Zürich
Für Schuhmacher!

M Damenarbeitcr für dauernd
H . A . Uihlcin , Hof.
!er, Faulbrunnenstr . 11.

2692 *

SöSaa«

isel3’ii
Wien»

5

iv« ,er schwarzer
Lüjiljjrkilpndel

Wrein, preiswerth zu ver-
PN . Näheres Mauritius-

1. St.

Ite ®olb«nb Silbtt
W IU reellen Preisen

ht

Berlin®*
iourse
TZ
2Z1.6»
200.10
16110
165.60
214-10
151-10
15160
30.̂

181.-7
193-60
196.1°
216.-7
223-1°

3610
“ SU reellen Preisen

Lehmann , Goldarbciter,
Langgasse 1,1 Stiege,

^taa****,,WIVWMWvwiwr,

Echte Original -Bordeaux-
und Südwcinc.

Billigste Bezugsquelle für Eon-
sumenten und Restaurateure.

Directcr Import mit Zollquittung,
daher accisefrei, weshalb auch bei
einzelnen Flaschen Engrospreis.

Eigene Abfüllung.
Preis f. Fl.

ohne Glas.
Callfornier Burgunder

lvorzügl . Krankenw.) M .0.78
1898er Oedenburger (sstr.

Ungarwein ) „ 1.—
1893er Bordeaux (St.

LoubSs) „ 0.95
1895er Bordeaux (Maillet
Pomerol) L20

0/75
0.95
1.15
1.30

HS Brasch
Wiesbaden

19 Taunusatrasse 19.

Kautschuk-Stempel,
i €9 CJrjfcYtnutfgfcn,8ohiill»lon«n,

älegeimurlien,
7*tnp<-V.'i inWwh-

®»sn und i 'lafphen eto.Stet» „ViL-tsSlCUl-ll. rfc—
'Wstrlrte Peisllste gratis.-

Prima Samos Muscatwein
Tarragona Portwein
Bino Bermouth di Torino
Fine Sherry
Extra alter Portwein

kOporto ) „ 1.35
Marsala Marea Jtaff«

<v. Woodhause u. Co.) „ 140
Dialaga , goldgelb,Lacrjmae

Christi „ 1.45
Medicinal -Tokayer mit Gl.

>/, Fl . 0 .75 , »/ , .. 1.35
Lebensmittel-, Wein -, Eonsum « u.

Bersandgeschäft der Firma
0 . f . W, Schwanke,Wiesbaden.

Eontor : Capellenstraße 79.
Telefon H7K.

Detgtlvrxkguföstellcn:
Wiesbaden , Schwalbachcrstr. 49,

Telefon 414 . 2892'
Eass-l,Oberste Gasse4. Telefon 473

Ernst Franke,

Gebrauchs - Mnster - Schutz,
Waarenzeiclien etc .,

erwirkt 506
Clv.-Insrenienr.,

Goldgaeso 2a , 1 St.

Bypotheken-Bank in Hamburg,
I$lc Einlüsan )! der am 1 . April 1899 fSIHtcn

SBIaouaJeefBo unserer llypotliukenptaiultinet'a erfolgt vom
SS . Wirr . 1899 an ausser 82/37

an mftm Kaffe. KaillllilG Katze Sleiitze«18,
li*»i den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief-
Verkautsstellen. Ule Ulreetlon.

1895er Tischwein
von vorzügljcber Qualität , garantirt rein, empfiebli
p r̂ Fl. 60 Pf. ohne Glas, bei 25 Fl . 5% Rabatt

Priedr . Waybnrg,
2012 Neug &ss « 1.



&AttS. Wiesbadener General-Anzeiger.

Hhierdurch zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich, um weitergehenden Ansprüchen gerecht zu werden, «eben dem
«eschäftelokal meiner Drogerie «Sanita»" ein

ZuecichesAst sir»Ile Farlmaarei
eingerichtet habe, in welchem ich sämmtliche Tsrden , trocken und in Del und technische Rohartikel,
ferner Bronzen , alle Arten Sacke — besonders auch Fuhbodenlacke , allePmfel auch Kunstterplnset ,
alle Tubenfarben für Künstler und zuDecorationszwecken und die gebräuchlichen Mal -UtenstUen rc. führe.

^ndem ich nach wie vor bestrebt bleibe , nur das Beste zu billigsten Preisen zu liefern , danke ich für da»

bisher in so reichem Maaße entgegengebrachte Vertrauen und bitte , dasselbe auch fernerhin mir zu erhalten.

S althers Hof,-'77
Sonntag:

Frei -Conrert.
»»

Zur Rheinluft , AlbkkWrO 2l.
Ein Vereinszimnirr frei.

115t Mt- Me - Drogerie „Sanitas ",
3. Wamitiusstraße 3, im Kentrum der Stadt , Telephon 562.

WALHALLA ■THEATER
Heute Sonntag:

2 Große Vorstellungen 2.
4 Uhr : ermäßigte ) „
8 Uhr: einfache ) * '

Unwiderruflich
letztes Auftreten

der

Gilltllkk-Nrkki» Hedkra.
Heute Sonntag , den 12 . März

humoristische Unterhaltung
mit Tanz

im Römersaal , Dotzheimerstraße , Nachmittags 4 Uh »' be¬
ginnend , wozu wir Freunde und Gönner des Vereins höflichst
einladen.

2803* Der Vorstand.
(Einladungen werden nicht versandt . Die Veranstaltung findet

bei Bier statt . )

Sonntag , den 12. März , Nachmittags 2 Uhr,
Lokale Restaurant „ 3 Könige " , Marktstraft « :

Große öffentliche
Tapezierer-Versammlung.
Die College » sämmtlicher Werkstätten werden dringend ersucht,

vollzählig zu erscheinen.
3888 * Der Einberufer . 1

Vorschuß-VereinMWiesbaden, in»
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkttt

Gewerbe-Gericht.
Da » Sprechamt der Arbeitnehmer - Beisitzer befindet

sich bei

Dahomey 254/32

Amazonen

^ffeichshallen - Aheater.
Trotz des heutigen Mainzer Gastspiele»

hier
wie gewöhnlich

großartiges
Programm und Vorstellung.

Neu : Berna Basch,
„Eine Scene im Wiener Caf6 " ,

Neu : Elena Brno,
phänomenaler Balance -Act,

Neu : Miss Dampton,
unerreicht am Drahtseil

Gastwirth Appel
Gemeindebadgasse.

Daselbst wird jeden Dienstag Abend unent
geltliche Auskunft ertheilt._ 2866"

Schlosservcrem Wiesbaden.
Heute Sonntag , de « 12 . b . Mts . , von 4 Uhr ab,

IMT als Nachfeier vom Stiftungsfest:
gesellige Zusammenkunft

bei Herrn Schreiner , Restaurant Germania , Platterstraße lOO.
Freunde und Gönner stnd sreundlichst eingeladni . 1160

Der Vorstand.

Fortwährend zu haben:
I . Qualität Rindfleisch 56 Pfennig,

II . , . Kalbfleisch 60
sowie Rostbraten und Lende » zu den billigsten Preisen
2874 * «a » »»» Bomhardt , Walramstraße 17.

rc. rc. rc. 2875

Scharr«̂ Männerchor.
Zu dem heute stattfindenden

Ausftuge
nach Biebrich zu unserem Mitglied Lippert (Restau¬
ration „ zum Schützcnhos ", WieSbadenerstraße 17 ) laden
wir höflichst unsere Mitglieder sowie Freunde der Ver¬
ein » ein.

1153 Der Torstand.

OOOOOOOOOXOOOOOÖOÜO
„IWernti nüno« efefffdiaft."

Heute Sonntag Nachmittag:

Fainilieimnsflug
nach Kiedrich (UeiiiWr Sof),

1148wozu Freunde und Gönner höflichst einladen

Der Vorstand.
Abmarsch 3 Uhr Luisenplatz.

Anerkannt bestes u sicherstes Petroleum
nncxplotlirhar«

Entsiammungspunkt 50—52° Abel — 175
amrik. Test.

Entzündet sich seihst beim Umfallen der Lampe nicht.
«WM!  Name gesetzlich geschützt

»nter Ar . 16691 , Klaffe 20b.
Echt zu beziehen durch:

alle besseren Colonial - und Materialwaaren - Geschäfte
in denen Plakate mit obiger Schutzmarke

aushängen.
Vor Mißbrauch des Naiuens wird unter

Bezugnahme auf § 14 des Gesetzes zum Schutze der Waaren-
bezeichnuligen vom 12 . Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb ) dringend
gewarnt.

Die Kaiseröl -Fabrik -Nicderlage liefert das Oel in zur
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen , welche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenominen werden.

„Kaiseröl " wird von de» Verkaufsstellen zu dem Fabrikpreise
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben und
Schutzmarke versehen

mit 5 Liter Inhalt z» Mk . 1-60,
, , 10 , , „ „ f , 3 . J20

abgegeben

Achtung! Tapezierer!
pu*t‘

fit .«

anbei

Genossenschaft mit
Haftpflicht.

Die diesjährige ordentliche

General -Versammlung
Dienstag , den 21 . März d. I.

Abends 8 '/z Uhr
im Saale des Schützenhofes statt.

Tagesordnung:
1 . Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahre - IM!
2 . Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmitgliedern an Stelle ta

nach § 25 des Statuts ausscheidenden Herren
fbuchhändlcr Christian Limbartb » Fabrikant Karl
Wilhelm Poths , Kaufmann Hermann Rühl ml
Rentner und Stadtrath Christian Stein.

3 . Neuwahl eines Aufstchtsrathsmitgliedes an Stelle de? m
storbenen Herr Magistratsobersecretärs Friedrich Spitz ft
den Rest seiner Wahlperiode (2 Jahre ) .

4 . Bericht des Aufstchtsrathes über die Prüfung der Ich»
rechnung für 1898.

5 . Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz , Entlajimi
des Vorstandes und Verwendung des Reingewinnes aus IM

6 . Mittheilungen über die in 1898 stattgehabten VerhandtiWi
des allgemeinen Genossenschaftstages zu Neustadt a . t . $■
und des Umerverbandstages der Genossenschaften am MM
rhein zu Braubach.

7 . Sonstige Vereinsangelegenheiten . ■A
Zu zahlreicher Theilnahme an der General -Versammlunz m»

wir mit dem Bemerken ein , daß di : Ucberficht der EimaW
uno Ausgaben , die Bilanz und die Gewinn - und BerM
bercchnung deS Jahres 1898 und das Verzeichniß der Milch«
nach dem Stand am 1 . Jannar 1899 sofort , der ausfuhr»
Geschäftsbericht vom 18 . März an in unserem G - schästslocal m
liegt und Druckexemplare in Empfang genommen werden limch
sowie in der Generalversammlung aufgelegt werden.

Wiesbaden , den 11 . März 1899.

Vorschuß -Verein z« Wiesbaden , j
(Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht ./ -

Illld , Hirsch . Gasteyer,  Saneressig . _ ,
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Mür Steindrncker.
Eine ^ kleine Steindrucker « i mit guter Kundschaft ft

250 Mk . sofort zu verkaufen . Offerten hauptpostlageri ^ l ^ ^

, ~WS
den 14 . er ., Vormittags 9 ‘/, und
mittags 27 » Uhr anfangend, versteigere ich zuW
Auftrags nachverzeichnete Maaren im Saale

4004 „Zinn Deutschen Hof"
Goldgasse 8 » , I.

öffentlich meistbietend gegen gleich baarc Zahlung _
Zuin Ausgebot kommen:

200 « Meter Kleiderstoffe in schwarz und M,n g
50 Rester Herrenstoffe für Röcke, Hosen , Weft« , »Um j|
ganze Anzüge , 6 Dutzend woll Damenstrümpte , ^
große Parthie Corsetten , Schulterkragen , ^2, ?önr
Häubchen . 20 Kasten Herrcnkragen , Nahst >»° älter ick
div . Farben . Mull , Rofthaarstoff . 80 FE
Portieren , 3 Salouteppiche u. dgl . m . . .

Ferd . Marx Nach » „
B ureau : Kirchgasse 8. _ Auctionator u . Taxat- kj ^ .

Loetung

Kaiseröl -Fabrik-Niedörlage:
Wiesbaden , Kirchg ♦34

Telephon - No . 140 .

Okffeilllilbe Oetlieigming
»Ml

Auf Antrag des gerichtlich bestellten Konkurs ^ ^
Walters über das Vermögen des M . 4 . ^bC » > t h,
in Erbach versteigere ich Donnerstag,
16 . März er .. Mittags 12 Uhr . iw
steigerungslokal ■'

Dotzheimerstraße 11113 dahier: E
8 zur Konkursmasse Mäckler j
Knxscheine des Braunkohlenbergtt >"
„Maria Theresia " in Herzogenrath

gegen baare Zahlung öffentlich meistbietend .̂ ^ ^" UUUlt yUljlUHl ) V | | ». - - ,

Das Bergwerk ist im Betrieb und belegen
Ar"!

Io » s

Gemeinden „ Herzogenrath " und „Bardenberg " , ^ ^
und Regierungsbezirk Aachen.

Wiesbaden , den 10 . Mörz 1899 . , M
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Bezugspreis:

IMtactiw: Sfarf4ftr«»«30; » cuietfi : Smjtrftral »Ifi.
Unparteiische Zeitung.

|K,t«Sige»»bl«tt. » tabt-Auzeiger.

Miesbadeuer
MÜf

Anzeige » .
Die «fpaltlgc ^ Urzctle oder deren Raum IO ,̂,
für auswärts LäPsg. Be; mehrm. AufnahmeRaba»»
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts bOPf«ürantKan» JlUrtrftftrnfie3A
S»«r ^ ^Scpnttion:  Älarktftraße SO.«rfS -iat -Sgltch jtf tttM

Sonntag * in , « «t jUMa »i *.
lephon -Anfchluß Nr . 199.Telephon

General
Drei Freibeilagen:

puatteMt 9ttUtiaCtUttg »-3tCtttt. — per L- ndwirty . — per pnmarik
per ge ««raI -A»,etaer «ft « »er«! in Stadt und Land »erlreitet . Im Alleinl «»
und i« »kauen -ländchcn er « achweirlar die grs ^ t « Anfrage all»

Stttter.Neueste Uachrichte » .

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr . 61» Sonntag , de« 12 . März 1899, XIV . Jahrgang.
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a. b. ch, Die Wirren in Oesterreich - Ungarn sind noch immer ) im
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Pflicht!

j« hmen begriffen ; die neueste Meldung besagt , daß der
tmichische Ministerpräsident Graf Thun sich mit Rllcktritts-
Mm trägt und daß seine Ersetzung durch einen älteren
itzlomatenschon beschloffen fei . Graf Thun hat sich durch
^unentschlossene Haltung in der Sprachenfrage , überhaupt
Äze seiner wechselnden politischen Anschauungen viele Feinde
Offen , die Uneinigkeit mit dem neuen ungarischen Minister-
Hdenten Koloman Szell scheint die Stellung des Grafen
hu derart erschüttert zu haben , daß er seine Demissionirung
ff den einzig richtigen Ausweg hält . Wir führen unfern
*'®t heute den Grafen Thun im Bilde vor.

Wiestadrnkr Verems-Zkitunz.
' Der Marine - Verein hielt am verflossenen Samstag

* diesjährige General - Versammlung  im Bereinslokal
*Landsberg " ab . Nach Erledigung verschiedener Angelegcn-
'u wurde zur Neuwahl des Vorstandes geschritten . Dieselbe er>

ielzendes Resultat : Es wurden neu gewählt : Kamerad Wilh.

Schmitz als zweiter Schriftführer, - Kamerad Emil Grün  als
Beisitzer . Der Vorstand setzt sich sonach wie folgt zusammen:
Kaufmann Lambert Kommaes 1. Vorsitzender , Kaufmann Emil
Lau 2 . Vorsitzender , Bureaugehilfe Willy Liebergoll 1. Schrift¬
führer , Cigarrenhändler Wilh . Schmitz 2 . Schriftführer , Restaurateur
Gustav Mappes 1. Kassirer , Maschinenschlosser Friedrich Schmidt
2 .Kassirer und Paflassistent Emil Grün Beisitzer.

* Bienenzüchter -Verein für Wiesbaden nnd Um¬
gegend . Die Märzversammlung soll am nächsten Sonntag, den
12 . d. M ., Nachmittags 3 */j Uhr , in der Mainzer Bierhalle dahier
stattfinden . Es soll bei dieser Gelegenheit der Vertrag betr . Haft¬
pflicht abgeschlossen werden . Da diese Angelegenheit für alle
Vcreinsmitglieder von größter Wichtigkeit ist, darf wohl erwartet
werden , daß sie auch alle der Aufforderung , wie solche in der
letzten Nummer des Vereinsorgans ergangen , Nachkommen . Die
übrige Tagesordnung ist die feststehende . Zwei Vorträge sollen
gehalten werde ». Auch Nichtmitglieder sind bestens willkommen.

Bon Nah und Fern.
Wie österreichische Blätter aus G ra z melden , fügten sich

Zuschauer während eines Brandes in Andritz sich nicht den An¬
ordnungen der Feuerwehr . Die einschreitende Gendarmerie
wurde mit einem Steinhagel enpfangen . 61 Personen wurden
verhaftet . — Auf dem Schwarzen Meere  führten heftige
Stürme mehrere Unfälle herbei . Bei Poti wurden zwei eng¬
lische Dampfer an die Küste geworfen , ein nach Theodofia gehen¬
des Segelschiff sank mit der Besatzung . — In dem Dorfe
P o n t n a v (Gouv . Kalisch ) in Rußland brannten 4 Höft
nieder , wobei 11 Personen umkamen und eine 12k furchtbar
verletzt wurde.

Briefkasten.
K . L . Hahn.  Die Landgemeindeordnung schreibt bezgl.

Ihrer ersten Anfrage vor : „Bei den Sitzungen der Gemeinde¬
versammlung ( Gemeindevertretung ) findet beschränkte Oesfent-
lichkeit statt . Für einzelne Gegenstände kann durch besonderen
Beschluß , welcher in geheimer Sitzung gefaßt wird , die Oeffent-
lichkeit ausgeschlossen werden . " Sie müssen nun selbst zusehen,
was für den von Ihnen gemeinten Fall zutrifft . 2 . Warum
nicht?

Z . N . Rückertshausen.  Sie können , wenn Sie
Bedenken gegen einen Zeugen haben , dieselben beim Gerichte
Vorbringen . Die zweite Frage ist unklar.

PH . F . S e i tz e n h a h n . Im ersten Falle kommt es auf
das Urtheil an , im zweiten Falle trägt die Gemeinde die Kosten.

W . S . Biebrich.  Sie hätten gut daran gethan , die

Tage , an denen Sie das Essen abbestellt , stets gleich in Abzug
zu bringen und nicht am Schluffe insgesanvmt . Dadurch mit
der Schein des Rechts auf Seiten Ihrer Kostwirthin . Sehe»
Sie doch zu , daß Sie sich mit ihr einigen.

C . R . B l e i d e n st a d t . Das Beste ist , Sie wenden sich
an einen der Herren Capellmeifler des hiesigen Kgl . Theaters.
Dann werden Sie Näheres schon erfahren.

N . 3 2 6 Hier.  Wenn Gütertrennung vorhanden ist,
haftet die Frau nicht . Ist dennoch gepfändet worden , so hat
die Frau Einspruch beim Gericht zu erheben.

Junge Abonnentin , hier.  Weil Sie gar so
schön bitten , so wollen wir Ihnen die Briefmarkensprach « zwar
nicht hierhin setzen , aber Ihnen doch verrathen , daß Sie ein
Werkchen , das diese für Liebende so wichtige Sprache deutlicher
lehrt , als es unsere Worte vermöchten , bei Gustav Ehrlich,
Berlin SW ., Zimmerstraße 18 , für 60 Pfennige haben können.
Dasselbe ist herausgegeben vom Graphischen Verlag . (Aug.
Schacht .) Nur das wollen wir hier mittheilen , daß eine oben

rechts verkehrt aufgeklebte Briefmarke bedeutet : „Ich verab¬
scheue Dich !" Und eine Briefmarke , rechts aufgeklebt in der
Mitte , schräg : „Ich gehöre Dir auf ewig . "

L u d w . M . H o ch h e i m . Doch , das Veredeln von
Steinobst kann auch noch Anfang März vorgenommen werden.

ftüjf Der General -Anzeiger , amtliches Orga«
&3T" der Stadt Wiesbaden , ist eines der

besten Jrisertiorrsblätter
KS “ und Inserate in demselben haben große»
$3 - Erfolg.

Familien-Nachrichte«.
Standesamt Sonnenbergr

Aufgeboten:  Der Maurergehilfe Wilhelm Theodor
Heinrich Clemenz mit Katharine — genannt Henriette Stuben¬
rauch , beide aus Rambach und wohnhaft daselbst . — Der
Maurergehilfe Philipp Ludwig Eisen aus Naurod mit Mari«
Dörr aus Königshofen im Untertaunuskrcis , beide wohnhaft
zu Sonnenberg.

G e st o r b e n 27 . Febr . die Wäscherin Philippine Dörr
zu Sonnenberg , alt 69 I . 7 M . 19 T . — 3 . März Christian
Rudolph , S . des Landmanns Heinrich Christian Ludwig Bach
zu Sonnenberg , alt 7 M . und 8 T.

N-l

Ult. !

Dia Wacht der Kieöe.
Roman von T h e o d o r F o r st e e. 79

(Sonte schön. Ihr Vertrauen ist das schönste Kompli-
»o - jaches mir je im Leben dargebracht wurde Nun,
lln mein Landow, es ist zwei Uhr morgens , was in aller

^llen wir denn thun ? Ein Kirchenportal ist denn
and i»"» D) lein geeigneter Ausenthaltsort für ein ;unges Mäd-

zwei Uhr nachts Wohin soll ich Sie bringen ?"
weiß es nicht, wenn es nicht so schrecklich spät

iibseide* ’wnte ich versuchen, sie auszujuchen . Sind denn alle
V ?« ^ schon geschlossen?"

Stunden . Sie denken doch nicht etwa daran,
ich *' ^ Zeuportal mit einem Theater zu vertauschen ?“

y Sie mich nicht aus, " sagte sie, „es ist nichts
"̂ches dabei . Ich wünsche eine Dame zu finden , eine

in einem Varietee -Theater auftritt"
r jh  St ^ rietee-Theater." wiederholte Pelson erstaunt,
blllli ;V nme "ichrere Damen , welche dort spielen . Darf ich
***" m Santen  fragen ?"
nlirrsv« pMame Elina !"nfurf'’
äck ,ef ®<et»Ql_--"Wen rasch gegangen , doch bei diesen Worten blieb

»tu-, e migewurzelt stehen und blickte in die großen,
n» tö**1 Augen . Das Mädchen sah Elina hinreichend

S/, um  ihre Tochter sein zu können.
rief sie ungeduldig , „was haben Sie ? Wes-

° men Sie mich so verwundert an , habe ich etwas
^ „' euswertes gesagt ? Kennen Sie etwa Madame

ter:
rgN»^
ath

cn ii>

<«D* r' nen Sie , Sie werden sich den Tod holen , wenn
a .^ °uger hier im Regen stehen . Ob ich Elina kenne?

.̂ ruig . Kennen Sie dieselbe ?"

\ß h

llziei*

.e£\ n,otum  saugen Sie denn nach ihr ? "
brauche,, das nicht zu wissen, ich darf es nicht

Madame Elina , die Tänzerin finden , die
^ " re-Theater auftritt . Das ist alles , was ich Ihnen

n will. Ich bin von Glasgow hierher gereist , nur

um sie zu finden ; ich habe niemand auf Erden außer ihr.
O , mein Herr , Sie sind gut mit mir gewesen , Sie haben
mir einen großen Dienst erwiesen , ich weiß , daß Sie ein
gutes Herz haben , erbarmen Sie sich meiner , und brin¬
gen Sie mich zu ihr l"

„Weiß sie um Ihre Ankunft ?"
„Nein , doch sie wird mich trotzdem ausnehmend
„Haben Sie Elina je gesehen ?" forschte Pelson weiter.
„So lange ich zurückdenken kann , nein , doch sie hat

mich vor vielen Jahren besucht ; wir lebten damals in
Canada ."

„Wir , wer ist das ? "
„Anna und ich. Anna war meine Pflegemutter , sie ist

tot . Doch ich habe nicht das Recht, Ihnen so viel mitzu¬
teilen . Ich will eS nicht."

„Sie sprechen, als ob Madame Elina je in Canada
gewesen sei, allein hier muß ein Irrtum obwalten . Jene
Madame Elina , welche ich kenne, war nie in Canada ."

„Sehen Sie her, " rief das Mädchen , indem sie eine
Photographie aus der Tasche ihres Kleides zog. „Jene
Madame Elina , welche Sie kennen, sieht sie diesem Bilde
ähnlich ?"

Abermals machten sie bei einer Straßenlaterne Halt,
Pelson blickte nach dem Bilde es war Elina , wie sie leibte
und lebte.

„Nun ? " forschte Las Mädchen.
„Das ist allerdings nieine Madame Elina , es giebt

nur ein solches Antlitz auf Erden . Allein , ich wiederhole,
sie war nie in Canada ."

„Und ich sage Ihnen , sie war dort ! Weshalb wider¬
sprechen Sie mir ? Ich weiß das besser . Sie war in Ca¬
nada , sie lebte dort , ich bin dort geboren ." Sie hielt inne,
in ihrer Aufregung hatte sir mehr verraten , als ihr lieb
war . „Ich , ich meinte es nicht so," stotterte sie verlegen.

„Nein , natürlich nicht," entgegnete Pelson . unfähig,
ein leises Lächeln zu unterdrücken.

„Bitte , mein Herr , bringenSie mich z» ihr !" rief sie
schluchzend; „es ist so spät, zudem sriereich uub bin ganz

durchnäßt . Ich war noch nie so spät in der Nacht auf der
Straße . WaS würde Anna sagen , meine arme Anna !"

„Anna war Ihre Mutter , ach nein , Ihre Pflegemut-
ter !"

„DaS ist ganz einerlei , wer und wa » sie war ; wollen
Sie mich zu Madame Elina führen , oder wollen Sie es
nicht ?"

„Mein liebes Kind , Elina wird bereits fest schlafen."
„Man wird sie wecken, und sie wird mich empsangen,

wenn sie hört , wer ich bin ."
„Wenn ste hört , wer Sie sind ? Das deutet auf einen

Zusammenhang von Thatsachen , welch« Madame sorg¬
fältig verbirgt . Ich dachte eö immer ."

„Ich frage nochmals : wollen Sie mich zu ihr führen,
oder sind Sie auch solch ein schlechter Mensch wie jene Fran¬
zosen ?"

„Ein schlechter Mensch !" lachte Pelson . „Nein , mein
liebes , kleines Mädchen . Ich werde Sie zu Elina führen.
Wir sind jetzt in der Nähe ihres Hauses ."

DaS Mädchen holte tief Atem . „Sie sind gut ; es thut
mir leid, daß ich unfreundlich mit Ihnen war , aber ich
hasse jeden Widerspruch . Sie wird für mich sorgen , fürch-
ten Sie sich nicht, sie wird Ihnen sogar Dank wissen. Wie
heißen Sie ?"

„Willy Pelson , und Sie Landow ? "
„Ja , mein Herr , Sigurd Landow ."
„Sigurd ? Ein sonderbarerName für eine jungeDame ."
„Ja , nicht wahr ? Ich wurde nach meinem Vater Si¬

gurd genannt . Landow ist Annas Zuname . Anna nannte
mich immer Minchen ."

„Hatte Ihr Vater keinen anderen Namen als Sigurd?
War dies sein Familienname ?"

„Ich wollte , Sie würden nicht beständig fragen ; ich
finde das nicht höflich. Mein Name ist Sigurd Landow,
und ich will zu Madame Elina , das genügt ." 68,18

„Pardon , Mademoiselle . Ich werde Sie nicht mehr be¬
lästigen . Hier >st Elinas Haus . Die Fenster sind noch be¬
leuchtet. Ich wüi kragen, ob Madame noch zu sprechen ist."



fSieSBaVetiet General-Auzet- er.

Standesamt Frauenftein.
Geboren : Am 15. Febr^ dem Gärtner Aug. Niedcrhos

r. L . Elisabeth. — 19. Febr. dem Tagl . Franz Wirth e. T.
Franziska . — 20. Febr. dem Gärtner Karl Demant 2. e. S.
Karl . — 21. Febr. der unverehelichten Elisabeth Beckere. T.
Anna. — 24. Febr. dem Tagl . Georg Schlimm e. T . Elisabeth.
— 26. Febr. dem Lackierer Joh . Markloff e. S . Johann . —
28. Febr. dem Tagl . Joseph Roth e. S . Jakob.

G e st o r b e n : Am 2. Febr. Kunigunde Bauer . 3 Jahr¬
alt , T . des Tagl . Georg Bauer von Dotzheim. — 5. Febr. Jug.
Heil, 4 Monate alt , S . des Gärtners August Heil hier. — 10.
Febr . August Schneider, 8 Monate alt , S . des Gärtners Simon
Schneider hier. — 27. Febr. der Tagl . Gottfried Brust von
hier, 38 Jahr « alt.

Standesamt Flörsheim
Geboren:  Am 5. Febr. dem Heizer Adam Heuser,

Bleichstr. 4, e. S . Johann . — 5. Febr. dem Tagl . Georg
Kohl 3, Wickererstr. 19, e. S . Karl . — 3. Febr. dem Bahn¬
arbeiter Wilhelm Klein, Obertaunusstr . 10, e. T . Christina. —
6. Febr. dem Bäckermeister Valentin Körtel, Wickererstr. 4,
e. T. Katharina. — 6. Febr. dem Schuhmacher Franz
Schwerzel 2, Schulgaffe 3, e. T . Margaretha . — 11. Febr. dem
Kaufmann David Mannheimer, Hauptstr. 7, e. S . Elia Emil.
— 11. Febr. dem Taglöhner Johann Morgenstern, Obermam-
straße 32, e. T . Katharina . — 15. Febr. der unverehelichten
Fabrikarbeiterin Elisabeth« Michel, Thurmgasse 2, e. S . Jo¬
hann. — 12. Febr. dem Schiffer Andreas Schwarz , Unter-
taunusstr . 2, e. T . Eva . — 15. Febr. dem Schlosser Johann
Hardt . Eisenbahnstr. 66, e. S . Anton. — 21. Febr . dem Stein¬
hauer Adam Munk. Obermainstr . 6, e. T . Anna Maria . — 19
Febr. dem Schreiner Johann Dörrhöfer , Untermainstr. 15.
e. T . Margaretha . — 23. Febr. dem Schreiner Franz Anton
Schleidt, Eisenbahnstr. 46, e. T . Sara . — 24. dem Kaufmann
Burkhard Flesch, Hauptstr. 31, e. S . Burkhard.

Aufgeboten:  3 . Febr. Lenz, Adam, Sattler von hier
mit Anna Wilhelmine Schweizer von Kloppenheim. — 20.
Weingärtner Josef , Heizer von Eschersheim, mit Katharina
Krailing daselbst. — 24. Febr. Schäfer Maximus . Schneider
auS Schondra mit Katharina Abt von hier.

Vermählt:  4 . Febr. Allendorff Ludwig, Metzger von
Wicker, mit Katharina Ruppert von hier.

Gestorben:  1 . Febr. Kilb Konrad 1. Maurer,
Grabenstr. 48, 73 Fahre alt . — 2. Febr. Ott Georg Peter,
Müller , Wiesenmühle 11, 69 Jahre alt . — 6. Febr. Körtel
Katharina , T . des Bäckermeisters Valentin Körtel 3, Wickerer-
straße 4, iz Tage alt . — 17. Febr. Klepper Franz . S . des
Bahnarbeiters Peter Klepper 2, Hochheimerstr. 19, 1| Jahre
alt . — 16. Febr. Bender Anna, T . des Tüncher Wilhelm
Bender, Eisenbahnstr. 2,12 Jahre alt.

„Marburg’s Alter Schwede,”
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlichkeit
«« erreicht , ist in allen besseren Restaurationen und Geschäften
erhältlich. Sonst wende man sich direkt an

Frladr . Marburg , Wiesbaden , Nengafs « 1

Photographisches AtelierJ, KSchäfer,
Hotel Tamms ) 21 Rheinstasse 21 (gegenüber den Bahnhöfen ).

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster Anslilhrung.

7 Vielt 4,50 Mk.; 13 Visit 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk.;
6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

fĈ T Sonntags den ganzen Tag offen. 1203

Zahn -Atelier Paul Rehm,
Emaeratraaae 2 , Part.

Sprechstunden von 9—5 Uhr.
897

Atelier für Zahnersatz.

K. von Draminski , „Dentist“,
Wiesbaden. Luisenstrasse 6.

Sprechstunden: 9—6 Uhr.
Künstl. Zähne, Plomben etc. zn massigen Preisen.

Für Unbemittelfe.
2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

ATENTE
schnell und targfältig durch

|R'CHAROLUDERS,Civil-lngsniearin GÖRLITZ.

Operngläser
von 7  Mk. an bis zu den feinsten

Perlmuttergläsern
empfiehlt

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker,

15 Mengass © 15,
nächst d. Marktstrasse. 491

Klinik für*Itö _ . . . _ _
MydfOÖKSreple, Elektrotherapie. — Dampfbäder, Kühtapparate, aNSopstK. ©boSESöb»

« Pensionat für Pferde und kleine Hausthiere . O
'fibnbf 'fMDn a« Lufnrf&gen ß* Fonfloss-Hasfla. AMbcUBsg in Wlestaäsara SbiowclBts-Töfis».

CaapQetaag dB EtaUnngra andd» OüddMooia BlaStfiscia Bstaotaag Sn gsszsa W!
Vorm, tot 1 - 6 übt,  Radtro . tot -mH vH». Poliklinik Vorm. Ton 8—Ŝ l Ctg*

CtfwnJtMfti«-Etz '**- “*“

aldhäasclieii.
(20 Minuten von der Endstation der

elektrischen Bahn.)
im

Parquetbodenwachs
Stahlspähneund

liefert zu En gros -Preisen 992II
Georg See . ßömerbera : 214.

Allerfeinste
Tasel-Süßrahm-Butter

in V»°Pfund-Packung per Pfd. 1.10 Mk .,
bei 5 Pfd. » Mk . 946

Frische Gier «tück4 Pf., 25 Stück95 Pf.
Allerschwerste Eier Stück 5 und 6 Pf.

K . «feckel 9 4 §6. Saalgasse4;6.

Eröffnung des zu Januar und Februar alljW
stattfindenden

EM Kursus im Jufdjtifita
und Anfertigen sämmtlicher Damen- u. Kinder-Garderobe;d«Wt
Wiener, engl, und Pariser Schnitt. Nach verbessertem aller EH«,
zu der Hälfte de» gewöhnlichen Preises . Erfolgg-r-M
Jeden Montag neue Schüleraufnahme. Anmeldungen dazu ügM

Frl . Stein , acad. geprüfte Lehrerin,
6 Bahnhofstraße6, im Adrian'schen Haust.

Eingang durchs Thor im Hofe 2 St . i
Anmeldungen bis 15 . März noch z« halben Preisn

Albkitgrdkr mt  Arbeitiich«!

7203 Kohle«
der beste« Zechen billigst bei M. Cramer , Feldstraße lK.

Da die Allgemeine Krankenkasse E.
den gesetzlichen Versicherungen entspricht, so emrW
es sich, bei Einstellung von Arbeitern als auch st'
welche sich selbstständig versichern möchten, der
beizutreten. Der monatliche Beitrag beträgt Mk.l,ü
und ist tägliche Unterstützung Mk. 1,20 sowie Arzt!
Heilmittel frei. Beerdigungskosten Mk. 60.

Anmeldungen bei den Herren Fr . Rumpf,
gaffe. Ph . Dorn , Schachtstr. 33, H . Kaiser,“
straße 5.

Zur Confirmation dringe meine 1096/HI
Schmuck- u. ßedermaaren

in bekannter Güte u. billigsten Preisen in empfehlendeErinnerung.

k'vrä. Mackeldey, Wilhtlmßr. 32.
>qr Wegen Umzug div. Preisermäßigung.

PerBahn ohne Umladung
In der
Stadt

u. über
Land
mit

Möbel¬
wagen

sowie
Feder-

Rollen
werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt. 0141

Nene Gesangbücher
in großer Auswahl.

Wilhelm Sulzer, Inh. Fr. Zchilck.
17 Marktstraße. Wiesbaden i

958

Marktstraße 17.

Weizenmehl Preise.
Feinstes Vorschutzmehl (Gräfl. v. Steinberg'sche Mühle)

bti lo |lfuuba 14i)f. (ftckiokileW. 25,80)
Diamant -Mehl2665*

fba« feinste aller Weizenblütenmehle(Marke Georg Plange)
bei 10 Pfund äl7 Pfg . ( sackweise M . 88 .50)
für Conditoren, Bäcker u. Consumcnten billigste Mehlbe-ugSquelle.
Lcbensmittel -Consumgcfchäft d. Firma 6. F. W. Schwanke,

Schwalbacherstraße 49, Nähe MichelSderg. — Telephon 414.

Allgemeine Aerliênsse
z« Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 17VV . — Sterberente 30 « M
Anmeldungen, sowie Auskunft bei den Herren: M. Kaiser,

Adolphstraße5; W . Bickel , Langgasse 20 ; H . Fnchs , SBeber«
gaffe 40; Joh . Bastian , Dachdeckcrmeister, Oranienstraße 23;
Ph . Dorn , Schachtstr. 33; M. Mulzbacli , Nerostraße 15. 690

Eintritt bi» »um 4b. Jahre kr« ; vom 45. bi» 49. Jabre 10 M.

\1LU1LLUA
^ufjeder Petroleum amne za brenne

I

I B .6

Anerkannt bestes u. sicherstes Petrol«
nnexplodirbar*

Entflammungspunkt 50—52° Abel = 1
amrik . Test.

Entzündet sich selbst beim Umfallen der LampjjJ
BB Name gesetzlich geschützt I

«nter Ar . 16691 , Klasse 20b.
Echt zu beziehen durch:

alle bessere« Colonial - und Materialwaare »-«'
in denen Plakate mit obiger Schutzm«

aushängen.  ,
Vor Mißbrauch des Namens „K »I»er «l ^

Bezugnahme auf § 14 des Gesetzes zum Schutzes
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbew«
gewarnt. o{( in?

Die Kaiseröl -Fabrik -Niederlage liefert ba5  r“
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen, ■
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenomwcn

„Kaiseröl " wird von den Verkaufsstellenzu
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit 4"
Schutzmarke versehen

mit 5 Liter Inhalt zn Mk - ! •
„ 10 „ „ „ " 3 /SV

abgegeben. ,

Kaiseröl -Fabrik -Niederlaü^
Wiesbaden , Kirchg<

Teleohon -No . 140.

-8 Ö
-LZ



Wiesbadener General-Anzeiger «eit : &

Slügger "ffiSft ffUM Üifidimdl . finb mustergültig in Lonstruction und Ausführung.
sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

Jüfi”Sl/lHll .ÄJäC5llMll © M sind in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten.

l ^iTSlllUlSft & Olll 11011 sind unerreicht in Leistungsfähigkeitund Dauer.

SlIl | ©̂I®Hahmaschineil sind für bie moderne Kunststickerei die geeignetste«.
Kostenfreie UnterrichtSkurse, auch in der Modernen Kunststickerei.

Die Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrikationszweig»
geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singen Co. Act.Ges. S5 : Wiesbaden, WMW. 34.

Gegründet 185 » .

Thüringen,
Verstchermrgs-Gesellschaft in Erfurt.

Vermögensbestand 50 Millionen Mark.

Wir haben für unsere säurmtlichen Branchen (Feuer-, Lebens-, Renten-, Aussteuer-, Transport-,
üllfall- und Einbruchdiebstahl-Vcrsicherung)

Herrn «JLdeli Wiesbaden,
M General -Agenten ernannt.

Erfurt , 1. Rtärz 1899.

40 Nheinstraße 40,

Die Direetion.

Wirsvadener
Kkkkiligo«gs-AllM

von

Heinrich Becker

Großes Lager in

Holz- und IWetallsärgen
aller Arte «,

!sowie complette Ausstattungen derselbe» !
prompt und billig. 131>

Saalgasse
S4/86 H ^ i68daäou

<im Neubau) .

Saalgaffe
*4/520

1040

Vertreter: Ernst / immermann , Wiesbaden,
SS Tannnsstrasse SS.

Fahrschule. Reparaturwerkstatt ©.

iil Impften.
Hervorragende Qualitäts - Cigarren!

Von der renommirten Firma BEotlCIlSj &  Cy* a  in St . FcllX

(Brasilien) wurde mir der Alleinverkauf  übertragen, was ioli hiermit ergebenst
Kenntniss bringe.

: "tue

Ei» unter Zugheud
zu verkaufen. Näheres Wellritz¬
straße 30. Hth. 1 St . 4132

nochen, Lumpen, Eisen
und altes Metall werden

zu den höchsten Preisen angekaufr
Michclsberg 28._ 3716*

sowie leichtes Rollfuhrwerkwird
billigst besorgt Kirchgasic 37, H
2. St . 4114

( 'Ormul- in Hr "mpn1.

cbr. Bettstelle zu berkaufen.
Preis Mark 7. Adler-

strast« 38 . 9847*

PATENTEN
Ä »5chnell&gut Patentbüreau.Sack - Leipzig 172b

f8H®NSMS)(SM8H8)(8 )(S)

Aufforderung.
Älle Diejenigen, welche glauben, noch eine Forderung
an die Unterzeichnete Gesellschaft zu haben, werden hier¬
durch aufgefordert, solche bis spätestens den 15»d-Mts.
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen. Spätere
Anforderungen werden nicht mehr berücksichtigt.

Ebenso ersuche ich alle Diejenigen, welche noch
Zahlung an die Gesellschaft zu leisten haben, ihre
Rechnung bis zum obengenannten Tage bet dem Unter¬
zeichneten zu begleichen. H20
PitMcuttp «|(t-M «MUft»ft.

A. lilomberger.

Das beste Hausmittel der Neuzeit,

B aerztllch empfohlen bei allen Erkrankungen derAthmungsOrgane(Asthma, Husten, Schnupfen, Bron¬
chitis, Influenza), rheumatischen Leiden (Gicht,
Kücken- und Brustschmerzen etc). StBrungsn ln den
Verdauungsorganen (Kolik, Magenkrampfu. s. w.), ist

SS Guealyptus-Qel.
Vielseitig bewährtes, heilkräftiges Naturproduot. Ganze
Fl. Mk. 2,—, halbe Fl . Mk. I,— m . Gebrauchsanweisung
in Wiesbaden nur acht erhältlich:
Löwen -Apotheke , Langgasse , Bake & Esklony,
gegenüber dem Kochbrunnen, A. Berllng, Grosse
Burgstrasse 12, C. Brodt, Albrechtstrasse 16,
Drogerie A. Cratz , Langgasse 29, W. Graefe,
Saalgasse 2, H. Kneipp, Goldgasse 9, E. Kock«,
Droguerie zum rothen Kreuz, Bismarck-Ring,
C. Portzehl, Germania-Droguerie, Rheinstr. 55,
W. Schild , Central -Droguerie , Friedrichstrasse 16
und Michelsberg 23, Otto Siebert , Marktstr. 1609b

Da» verbesserte Salmia ^ ^ erpentrn
Seifenpulver

istZund bleibtEdelweisn.
Drum wascht Ihr Hausfrauen all mit Edelweiß. Es

macht
auch ohne « leicht die Wäsche

Schneeweiß.
. —- Fast überall zu habe» —-- ---.

Alleiniger Fabrikant L . Neglein , Wiesbaden
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JmmoNLienmarkt.
Das Jmmobilien-Geschäft

oon I . Chr . Glücklich. Ncrostraßc2, Wiesbaden, empfiehlt sich
bei An- und Verkävf von Häusern, Villen, Bauplätzen und Ver-

micthung von Aden, Herrschastsivohnungenu. f. w.
Zu verkaufenz. Uebernahmep. 1. April 1900 gr Billa , in w.

Hochs. Fremdenpen!. betr. wird N fe. I Cbr . Glücklich
Zu vcrk. wegen Sterbefall hochherrschaftl . Villa mir Garten,

Sonnenbergcrstraß«, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Biebrichcrstraße schöne Billa mit Garten. Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu vcrk. in allerfeinster Kurlage Billa , in welcherf. Fremden-

pension betrieben wird, durch I « Chr . Glücklich.
Zu verk. Schöne Ausficht geräumige Etagcn -Billa billigst durch

NB. Auch als Pension geeignet. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. N. Villa , Parkstraße, dito gr. Etagcn -Villa Näh.

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraß- Billa mit Garten u. evenr. Mobilien

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Hänser mit Stallung im Wcstend sebr preiswerth
o durch I . Cbr . Glücklich.
Zu verkaufen Hau » für Fremdenpensiou , Neubauerstr.. durch
° I . Chr . Glücklich
Zu verk. w. Sterbef. Sonnenbergerstr Villa über 25 Z.,

Garten, Stall., Lift, Centralheizung. Näheres durch
I . Chr . Glücklich.

Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind
sofort preiSwerth zu verkaufe« durch

I . Chr . Glücklich.
Banterrat » im Wellritzthal , an 3 Straßen belegen, sofort zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Hau - mit Wirthschaft . Näh durch

I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.
Zu verkaufen schöne Villa mit gr. Vor- u. Hinkergarten. vorderes

Ncrothal durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrschaftl. Billa , vordere

Parkstraßc, durch I . Chr . Glücklich.
Billa Parkstraffe mit Stall für 4 Pferdeu. Zubehör, 1 Morgen

Park, zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa Haitkerweg . Näh. durch

I Chr . Glücklich. N-rostraße 2.
Zu verkaufen oder zu verm. Billa mit gr. Garten, Stallung und

Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrliche Besitzung im Nheingau. gr. Park, Weinberg,

Obstkultnren. Näheres durch I Chr ^ Glücklich.
Zu verk. vord. Ncrothal Villa mit gr. Garten sehr preiswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Billen . Bierst .- und Alwinenstraffc , fcbr preiswerth.

Näheres durch _ I Chr . Glücklich
mit 9 Zimmern u.
Manfarden.prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park. unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

Villa
nit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen .mitprächtigem
Obstgarten , z» verkaufen,
auch zum 1. April 1899
zn vermiethen , dnrch 3720

Wilhelm Schilssler,
_ Jahuftr . 36

<jj| n bester Geschäfts-
^7 läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und eine » großen
Laden frei rent .. unter
güust. Beding zn verk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jahnstraße 96.

mit8 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rhcinstraße,
besonders für Beamte geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schäffler . Jahn,
straße 36, St ._

Uillsn
mit schöne» Gärte « , Nero¬
th al .Bierstadterstr ..Guftav-
Freitagstr ., Mainzerstr . zn
verkaufen dnrch Wilhelm
Schüssler , Jahnstratze 36.

Villa
(Höhenlage ) für 25,00091.
sofort zu verkaufen durch

Immobilien -Agen-
tu» Goldgaff « 0.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweifung
von Billen , Geschäftshäusern,
Bergwerken. Ländereien rc.
durch Stern ' « Immobilien
Agentur, Goldgasse 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilie « -Agentur , Gold
gaffe 8. _

Mililw neue! h«»i
mit kleinem Gärtchen mit
5 —4000 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilen -Agen-
tur , Goldgaffe 6.

ütern,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder,
Finanzirnttgen.

Uilla
mit 18 Zimmer . Sonnen-
bergrrstr , schönem Garten,
Familienverbaltuiffehalber
sofort z«m billigen Preis«
von 54000 Mark zu der-
kanfen durch Wilh, Sohilssler,
Jahnstraffe 86,_

Ei « schönes
Etagenhaus,

Nicolaistraffe , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt . unter guten
Bedingungen z« verkaufen
durch Wilhelm Schüssler
Jahnstraffe 36.

Haltestelle der
«A4 ««, elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Ster « '- Jmmobilien-Agentur,

Goldgaffe 0.

f  ckhauö in der Nähe der mittleren Nheinstratze,Laden von9M.Front und 6 M. Tiefe, darunter io, Souterrain die nöthigen
Keller- u. Lagerräume, geeignet für Spezerei- und Delikatessen¬
geschäft, mit Zeigunq auf Abbruch zu verkaufen durch

Jod . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, I.
«ln der Straffe , kleines Landhaus , 8 Zimmer, Küche,
** hcrrlickie Lage, groß. Garten, Haltestelle der Bahn, verkäuflich für
27000 Mk. durch die Agentur von

Joh . PH. Kraft , Zimmerwannstraße9, 1.
‘BfliungruuMMf

an Alleestr. von 150 M. an per Ruthe, verschied, gute Gännercien
mit Wohn- und Treibhäusern, auch Bauaischule verbunden, von
24,000 M. an zu verkaufen, kicine Anzahlung, dnrch die Agentur

Joh . PH. Kraft . Zimmcrmannstraße9, 1.
10000 und 6000 Mk. auf II. Hypothek auszuleihcn. Näheres

bei Joh . PH . Kraft . Zimmermannstraße9. 1.
lüastwirthschaft am Rhein, mit Tanzsaal, Kegelbahn, 600 Hektvl.
™ Biervrrbrauchper Jahr , mit 6000 M. Anzahlung aus sofort
zu verkaufen. Näheres bei

Joh . Ph . Kraft , Zimmermanstraße9, I.
HÛ cncs Eckhaus . Kaiser Friedrich- Ring, sehr rentabel, hat

6 Zimmer u. Zubcbör in jedem Stock, zn verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Ziminermannstr. 9.

O22QO202OX000DD00SS

Schnell-Politur Z
(von ersten hiesigen Firmen empfohlen, ^

viele Anerkennungsschreiben des In - u. Auslandes) V

zum Reinigen und Aufpvliren von ^
Pianos und anderen Möbeln W

von M

Dp . M.  Aibersheim , ©
Wiesbaden »KSV

Frankfurt a. M , Kaiserstraßc 1.

Nr. 81

Lck. Oranienstraße 3,
Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389

Verkauf von Häusern , Billen , Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land,

^inc prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rhcingau zuverkaufen durch L. Neglein . Oranienstraße 3.

Hochherrfchaftliche Kelrtzmig
auch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
lehr preiswerth zu verkaufen durch h. Neglein , Oranien¬
straße 3.

Ürtttft (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
Hsulitt Garten, im mittleren Rbemgau gelegen und

auch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durchL. Neglein , Oranienstraße3.

Ul* mit 5-Zimmcr-Wohnungen und moderner Ein-I«“ richtung, im südlichen Stadtthcii, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglein , Oranienstraße3, 1. Stock.

GinMre SprismirWaft Sü!;“?S “»S
Bedingungen. Näh. durch L. Neglein , Oranienstr. 3 288b

Die Immobilien- und Hypotheben-Agentnr
von

J . & C . Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

- m-
rjtn Haus mit gutgehendem Drogueu-, Colonial-, Material- und
>2- Farbwaarcugcschäftin bester GcschäftS-Lage, wegen Zurück¬
ziehung des Besitzers zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit auSgestattcteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

/TEin sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes
12^ Elagcnhau», südwestl. Etadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/rsin rentad. HauS m. gutgehendem Colonialwaaren- und Kohlen-
-2- gefchäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.3wci rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rhein¬straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen
durch I . 8S  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
«llehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im

fühl. Etadttheil. zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
fCin rentabl. HauS m. großem Weinkeller, im südl. Etadttheil,
^2- sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedensten Stadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/j^ ine größere Anzahl Villen in den versch. Stadt - u. Preislagen,
-2- für ein und zwei Familien und Pension paffend, zu verkaufen
durch I . 8( C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
HT- egzugshalber ist in einen, sebr schönen Rheinstädtchen ein

prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
/TKtn Hotel in Mainz, mit groß. RcstaurationSlokalitäten, über
^2- Zo Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. f. w„ in sehr guter
Lage, ist Familicnverhältniffe halber zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Meine Schnell- Politur beseitigt Schmutz- und Oel-
Ausschlag von allen polirten schwarzen oder braunenI
Möbeln leicht und schnell, ohne die Politur oder das Holz|
anzugreifen und erzeugt einen ausgezeichneten 2T
dauernden Glanz Die Anwendung ist eine äußerstW
einfache: Man nimmt ein >stück Leinenzeng, legt es M
mehrfach zusammen, tränkt es mit der „Schnell-Politur" ^
und reibt die Möbel damit, ab. Ta viele minder - W
werthige Fabrikate im Handel vorkomme«, A
welche ihren Zweck absolut nicht erfüllen , so 5?
verlange man ausdrücklich die „Schnell -Politur " G
von » r . Albersheim  und weise anderes"'
zurück. 1876b,

Flascle Mt«.7S, z Flasclsea Mt s.
öoaoQOCOOMaooooQt

GeMls-WjflMNg und-Empfehlung.
Einem verehrten Publikum Wiesbadens und Umgegend, sowie

der verehrten Nachbarschaft zur Nachricht, daß ich unterem Heutigen
in dem Haus- 9 Grabenstraße -in-

Schnell-Sohlerei,
verbunden mit Maff -Gefchäft.

eröffnet habe.
Herren- Stiefelsohlen und -Fleck von MI. 2.40 an,
Damen» „ „ „ „ . 1.80 an,

unter Zusicherung rascher und promptester Bedienung und bitte
um geneigten Zuspruch.

Ludwig Wedekind,
Schuhmacher, 1119

früher mehrjähriger Arbeiter der Firma 1. Speise Macht.

Kur Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Joh. Nh. Kraft. Zimktmiin»raße9,
Immobilien - und Hypotdekeng «schä»t,

OandhauS , 8 Zimmer, und Bauplatz für 25,000 Mk. (An
zaklung 4000 Mk.)

Verkauf von Häusern , Billen , Bauplätzen und
Forderungen , Hypotheken für Stadt und Umgegend.
Mehrere nrnc Häuser im tüdlichcn Etadttheil gegen

Bauplätze oder Häuser zum Abbruch zu ranschen gesucht.
Näheres bei Joh . Ph . Kraft , Ziminermannstr. 9, I.

« ) enes HauS mit Wirthschaft . gr. c-mfort. Saal, rentirt
Wirthschaft und Wohnung frei, Brauerei leistet die ganze

Anzahlung, an einen fachkundigen Wirth zu verkaufen. Kosten-
freie Auskunft durch

Joh . Ph . Kraft Zmumamanustraße9, I.

Ich kaufe stets
fit ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kindrrkleider, Gold, und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

fC-jS' ’ Auf Bestellung komme ins HauS.
1091 Jacob Fuhr , Goldgasse »2

Möfed und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

A.  Leleher . « d- lhetdftra» >a 4»

Misst

der in den Alpen und in Touristenkreijm
so sehr geschätzte, ist einer der Haupt-
bestandtheile von „ Marburg ’» Alter
Schwede ". Dieser vorzügliche Kräuta-
bitterliqueur wirkt daher so wohlthuend
und belebend auf den Magen und regt i»

überraschendster Weise den Appetit an. Die cventl. in den Handel
gebrachten Nachahmungen baden mit Mar barg ’» Alter
Schwede " nichts wie die Bezeichnung„Alter Schwede" gemein.
Man verlange daher ausdrücklich überall sohlen „ Jlarb " ' "’1XAlter Schwede ", in Flaschen, mit meiner Firma versehen.
räthig in allen besseren Geschäften und Restaurationen, die durch
aushängende Placate als Verkaufsstellen kenntlich gemacht sind.
(In Wiesbaden und dessen Umgebung weit über 400 ). Sonst
wende man sich direct an den alleinigen Fabrikanten Friedr.
Marburg , Wiesbaden , Sfeugasse 1 WeiNgrosi'
Handlung.

Einer hat>
dem Andern

gesagt»
dass die ergiebigsten Gemüse- n. landwirth-
schaftlichen Samen, sowie die vorzflgl, Blumen^
samen. welche den schönsten Blumenflor hervor-
bringen , in der

Samenhandlung von
Julius PraetoriuSj

Wiesbaden, Kirchgasse 28,
zu haben sind.

Klee u. Grasmischungen in anerkannt zweck’
entspreehensten Zusammenstellungen . Garten¬
freunden eines präehtigeZierrasens empfehle meine
verbesserte Nerotnal-Parkgrasmischung. 928

Illustrirte , mit vielen Cultur - Anweisungen
versehene C a t a 1o g e auf Wunsch kostenfrei.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kaff « einzelne Möbelstücke , ganze Wohn «Ngs>
Einrichtungen ,Kaffen,Eisschränke,Pianos,Teppiche «^
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge emM
ich sofort.
1. ta « r, ludionntnr,

{oliitt»Stttlit■Ncrfiihermigs-Me . _
Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Stcrbekass"

«iiligstcr Stcrbcbeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahre «.

F » ni Sterbcrente werden sofort nach* ■.
ItH .«  läge der Sterbeurkundc gezahlt.

Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. BiS fr»,.
1898 gezahlte Renten Mk. 115,218 .- Anmeldung"
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Heil , Hellmundstr. 1’
Lenins , Karlstraße 16, und Itttbsamen , Wellri"^ 0
sowie beim KaffenbotenSoll -Ilniioni , Oranienstr.



UWtzkW
Vers. A oeisungz. Rettung von
Trunksû t mit und ohne Vor-
wiffen — Kein Geheimmittel. —
M Falkenberg, B erlin . Stein¬
metzstraße 29. Ueber tausend auch
gerichtlich geprüfte Anerkennungs¬
schreiben. sowie eidlich erhärlete
Zeugnisse bezeugen die Wicder-
ehr der häuslichen Glückes. 1151

QjlteS Metall,Waffen,Kleidungs-
^ stücke rc. k. Fuchs, Schacht¬
straße6, Auf Wunsch komme ins
Haus oder Postkarte. 2388

An stille oder ofiicielle Ver¬
mittler werdenf. die Zuführung
von gute«  Fenerver»
sicherungcn laufend gute Pro¬
visionen vergütet. Bei fleißiger
Arbeit wird auch Gelegenheit ge¬
geben, sich dauernd eine hohe
Nebeneinnahme, resp. Rente, zu
sichern. Bewerbungen erbeten sud
F. J. 478 an die Annon.-Exp. v.

G . li . Danbe 4t  Co .,
Frankfurt a. M . 128/56

/iLV . r ^ licheHeirath . ver-
mittelt streng reell

und discret F» L. B. Schmitt,
Düsseldorf. _ 64/16

Verein

feßjöiidifsgäcfiißr
Nächsten Sonntag , den 12. März , von

4Uhr anfangend, in der Turnhalle , Wellritzstr . 41:

Ibend-Werhilltulm
verbunden mit

Humorist, u. Gesangsvorträgen , Tombola « .

ll 5 a 3i Wt9
»ozu alle Collegen und Gönner einladet

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Gehörleidende
weise ich bei briefl. Anfrage un¬
entgeltlich auf einen Weg zur
Heilung hin. 15/36
H. Wolter , Bankbeamtera. D.

Breslau , Altbüfferstraße 40.

Herreii-Kleiilek-
fLcrftci-eril»-.

Wegen Umzug läßt Herr H. Brann
nächsten Montag , den 13 . März er ., Morgens
b'/z und Nachmittags 2V* Uhr anfangend und
evtl, die folgenden Tage im Ladenlokale

Nr. 182« Sleapffe Nr. 1820
die Restbestände seines Waarenlagers , be¬
uchend in:

Herren , Jünglings - und Knaben -An¬
zügen, worunter Confirmanden -Anzüge,
Paletots , Mäntel rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Wilh . Helfrich,

^40 Auctionatoru. Taxator.

Ausverkauf
Wege« Umzug.

Sjimgfet Saut er,
Neroftrafie 25.2331

Matulaturpapier
5 haben in der Expeditiond. Blaltcs.

Keim Gffertengediihr.
Unsere Inserenten machen wir wiederhotr darauf!

laufmerksam, daßwirbeiLhiffre-Annoncenkeiue Offerte «-
fgebühre« berechnen.

Kikillt Illskkillt

G Sichere Erfolge ©
haben Sie im Großherzogtbum Baden von Ihren Inseraten durch
Benützung der in Karlsruhe erscheinenden

Badischen Presse,
verbreitetste Tageszeitung desGroßher ; ogthums,
zu erwarten.

Nachweisliche Auflage

22,500 Exemplare.
Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe. Jnsertionspreis für
die 6gespaltcne Petitzeile nur 20 Pfg. ; bei Wiederholungen an¬
gemessener Rabatt. Probcnummer und Preisberechnungnach ein-
gesandtem Text stehen gerne zu Diensten. 1910b

The BerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler ftpJt bet erstell
Leetion an frei spreche«, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch den
3822_ Direktor O . Wiegand.

werden mit «ne 5 Pfg . pro Zeile berechnet und ist |
denselben bei der jetzigen Verbreitung de« WiesbadenerI
»Weneral-AnzeigerS" in

über lOOOO Exemplare«
d«r größte Erfolg gesichert.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

SUlfscb &n .
erregt allgemein unsere unübertroffene, «Hie

Schweizer Schwarz-Stahl-Uhr,
ReniLNt. Sav. lSprungdeckel) s»t ffvchf Präcls.-Werk. auf

die Sekunde regilUr! u. 3jahr. Garantie.
Diese Uhr, weiche vermöge ihrer pracht¬
vollen. soliden Ausführung mit vergoldetem
Rand, echt Gold-Doubw Krone und Bügel,
neue Faeon-Zngci. auf der letzten Genfer
Ausstellung prämiirt wurde stets elegant
und vornehm aussicht und zum Zeichen
der Echtheit den Garantie-Stempel trägt
ist lpeciell als Sirsparir -Uiir unentbehrlich
für die Herren Landwirthe. Militär, Be¬
amte k . Jedermann, der lelbst im Besitze
einer Gold-Uhr ist legt leibe bei Seite u
trägt unierc schwärt # Garantla-Uhr
Preis nur Rik. 15.—Ä ".

Dieselbe mit beliebigen ech! Golä-
Ooubla-Initial« (wie Zeichnung) SB!f. 3.60

_ p Sl . mehr Damen-Uhren. offen Mk. 13.
HlMN Paffende eleg Herren- oder Damen-Gold-Doub>«-Ketten Mk. ü—6 p. Gt

äStricmb gegen Nachnahme Nicht zufag. Zurviknahme
V!eeblio>-«n>enr ck'korlOLSvl« !'I7nt„n . CSoWni«.

(gegründet am S57. März 1890 .)
Geschiiftslokal: Luisen Kr. 24 , Part . r.

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien
eder Art, als: nielirte , Rust - und Anthracitlohlen . Sw »«-

kohlen -, Braunkohlen - « . Eier -BriketS , CokS , Anzünde-
hal, (6) Der Vorlland.

*»um!.Cifjunn «in echter, rallenreiner
r

A ®L « Fink,
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
MissdadsA,

Oramenstratze S,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien

„ suche auf ein Grundstück
„ 2000 Mk. aufzunehmen. Gcfl.
Offert, unt. 8 . 2850 an die
Exped. d. Bl._ 2850*

Eine

34 Geige,
gebraucht, mit Noten u. Notenst.
billig zu verkaufe« Walram-
straße 32, 1 St . l. 4119

Mödelttans-orle
per Federrolle, sowie per Roll¬
fuhrwerk wird bill. besorgt Metzger-
gaffe 20, II , bei Stieglitz . 4106

Umzüge
per Federroll « werden billigst
besorgt.

Albrechtstraße 37, H. p.
ardiuen - Wascherei und
Spannerei 2441*

_ Römerbcrg 38.
Gangbare

Wirtschaft
per 1. Oktober er. von kautionS»
fähigen WirthSleuten zu mielhen
gesucht. Offerten unter 8 . 4086.
an den Verlag des „General-
Anzeiger".

Alte

Zahnyebiffe
werden stets gekauft Ellenbogen¬
gasse 6 , Stb. r.. 1. St . 4010

Alte auSrangirte

Teppiche,
sowie alte Badewannen . Klei¬
der, Schuhwerk , Bücher,
sowie sonst überflüssig gewordenes
kauft stets Ohr Sfey , Ellen-
bogengaffe6, Stb . r. 1.  4009

Ankauf tS'
Einrichtungen , Nachlässe,
Gold , Silber , Pfandscheine rc.
gegen Kaffe. Bei Bestellung
komme sofort in'S Haus. 4008

Chr , Ney,
Ellenbogengaffe 6 , Stb. r. 1.

esscr und Scheeren jeder Art
werden jeden Tag geschliffen,

l. Kris3»I, Schleifer, Mühlgaff«9.
4058

Jimmerspähne zu haben beiGebrüder Müller,
4061 Dotzheimerstr. 53
ILine gut erhaltene, vollständige
'2' Einrichtung für Colonial-
waaren zu verkaufen. Oranicn-
straße 35, H. Hof, Werkst, r. 4024
(Lin schw. Gehrock -Anzug,

mittlere Statur , fast neu,
billig zu verkaufen. Näh. Westend-
yraße 3, I._ 4054
ME " Berlins größtes Spezial¬

haus für

Wich«
Gelegenheitskauf in Sopha- und
Salongrößeü 3 .75 , 5 , 6 . 8«
10 bis 500 Mk. Gardinen,

Portieren , Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrik-

preisen . 65/87

Emil Lofövre, *■£!'"
s | ÄJiai )« liasiett
Prima Vollmilch

k 8t. 16 Pf. für Wiederverkäuser
nud Bäcker. 622

Molkerei Martini, Wiesbaden
echte Harzer Kanarien (gute
l Sänger) zu Bert. 3345
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2 St.
Möbel und Betten

in guter Qualität zu den billigsten
Preisen empfiehltW. Schneider,
Sattler u.Tapezierer, Dotzheim.
Reparat. prompt u. billig. 3942

10 Monate alt, zu verk. Näh
2853* Rheinblickstraste « .

KHintekkssiMl
80VücherA1 .60M.
z. B . Casanovas galante
Abenteuer , neue Auswahl;
Harembilder , Erzäblg. a. d.
orient. Frauenleben (sehr
inter.) ; Univ «rsal -Pepi , a.
d. Lebene. Kellnerin; Mefsa-
»inen der Stadt Wie « ;
S . u. ». Buch MoseS (sehr
inter.) ; Lebende Photo¬
graphie « „Vor dem Bade",
zus. 40 Buntdruckbilder(höchst
belustig, u. sensationell) ac.

M. Luck, Berlin 80,
Rheinsbergerstraße 26.

ils
! §ä
lii
«33
li * -

Jk

j | |Ssl

§ II
1»ISsjsim

Iv . -L'

I Bedarfs-Artikelifür Herren u. Damen ver¬
sendet Bernh. Taubarl , j
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
und franco. 35171

Zur

empfiehlt sich 3646
Kuno,  Oestnrle, Taunu Sstr. 38

Verlangen Sie
Prachtkatalog u. Vor¬

zugspreise
meiner erstklassigen
Fahrräder
Theodor CrSnita,

Düsseldorf,
General -Vertreter der

Rheinisch . Masch- u. Fahr¬
radwerke,

Schiffers & Stinshoff
G. m. b. H. 1770I

Kruchvander,
Einfache 2. — Doppelte3.75

Portemonnaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl

Barry Lüssvaxritd,
Sattlerwaaren,

Schwalbacherstroste 1» .

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R. P.
Eigene Erfindg.— Alleinverkauf.

Trauringe
sowie alle anderen Schmnck-
sachen durch Sclbstanfcrtigung zu
den billigsten Preisen. 2062

Reparatnrwerkstätte.
Bergolden . — Berfilbern.

K. KottvM , Golkbeiier
Faulbrunnenstraße 7.

Phiiippsvurg
in Braubach am Rhein

bei Cobleuz.
Allseitige Ausbildung. Tüchtige

franz. u. engl. Lehrerin im Haufe,
ebenso HauShaltungS-Lchrcrin. —
Sorgsamste Körperpflege. —Vorz.
Referenzen. Pensionspreis 750 M.
36/51 M. Busse,

geprüft- Schulvorstcherin.
H. Busse,

konservat. gcbild. Musiklehrerin.
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Grosser Räumungs -Verkauf.
IBora!

Um in Anbetracht der gelinden Witterung mit meinen grossen Vorräthen in Winterwaaren möglichst rasch zu räumen, verkaufe
sämmtliche noch auf Lager habenden

zn

Winter- Schuhwaaren
bedeutend ermässigten Preisen.

Wilh . Pütz , Schahwaarenlager,
37 Webengasse. ICinehgasse 13.

Nr. 6

©ooooqooooooog

Herrn. Braun,
54

m

#
#
#
#
#

KircIlgäSSC (nächst d.Langgosse ) ^
ft

Confirmanden -AnzUge M
in Kammgarn u. Cheviot 1- u. 2rhg.Kammgarn u. Cheviot 1- u. 2rhg.

£ Mk. 12 — 13 .- , 15 .—, 18 .—, 21 24 .—, 28 bis 35

Herren -AnzQge
in eleganter Ausführung in sämmtlichen

Modefarben

*
#
#

#

£ Hk. 18 .—-, 21 .—, 24 .—, 2V.- , 30 .—, 33 .—, 35 bis 42.

Herren -Hosen
£ Mk. 3 .50 , 4 , 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 ., 9 , 10 , 11 bis 18

Jünglings -Anzüge
von Mk. 10. — an.

Ünaben-
von Mk. 8 .50 an.

Grösste Auswahl . — Reelle Bedienung.

#
##
#
S
m

#

#1#
d

Fritz Meinecke
Sattlerei

36 Webergasse WIESBADEN Webergass36 —'
(gegenüber der Stadt Frankfurt

empfiehlt sein Lager in selbstgesertigten

Hand-a. ReMoffer(MriMenMfer)
sonne sLmmtlicker Reiseartikel

Reparaturen prompt und billig. 602

Fm Jltlicitrr.
Alle Sorten Arbeitshosen, Eng'

lischleder-Hosen, Hemden, Kittel
u s. >v. in größter Auswahl zu
den bekannt billigsten Preisen.

A . Görlach,
2769* 16 Mctzgergasse 16.

Kriefmmken. zielng-
MÄölllvM -Kltdtt
kauft, tauscht und ver¬
kauft (Einzeln und in Serien):
§E, Meisswolf,

Wlllritzstr . 51 , pari., l.

|9uttcr , Honig, Mastgeflügel,
Ki Fleisch pro 5 Kilo franco per
Nachnahme, Naturbutter täglich
frisch aus eigener-lUeieteiM.7.40,
Bienenhonig, 1898er, hell, hart
M. 5.29, Rind- und Kalbfleisch,
frisch, hinteres, knochenfrei,
M. 4.80, 1 Fettgans oder 3—4
Enten, Poulards oder Suppen¬
hühner, jung u. feit, frisch ge¬
schlachtet, sauber gerupft, M. 5.50,
27, Kilo Honig und 2'/, Kilo
Butter ff. M. 6.50, Eier, groß
und frisch, gut verpackt, per 60
Stück M. 4. H. Kaphan,
Kolomea(Galizien)._ 1882b

Feder«
Transporte röll-?-in-und
zweispännig) sowie ganze

I» aa bei äuß. bill. Berech.
^tlN ^Npe übernimmt 4087
C. Stiefvater, Röderstr. 22 unq

Saalgasse 14._
Ein Gehrock (schwarz) und

ein Ueberzieher (rehbraun),
beides fast neu, für 40 M. zu
verkaufen. Näh. i. d. Exp. 2819*

Kanarirnhähne zu ver¬
kaufen. 2845*
_ Frankenflr. 22 p.

Ein Öekonomiewagen und
ein Metzgerwagen ist zu verk.
2834_ Sonnenberg 27.

Haus und
Kinderkleider

werden gut und billig angefertigt.
Frau Kunz,

Gustav Adolsstraße 11.
4137 _ Frontlpitze.

Gin Hans
mit gangbarer Wirthschast in der
Nähe Wiesbadens zu verkaufen.
Offerten an die Expedition unter
3 . 2658. 2662*

ausgeschnittene,

fortwährend zu
straste 23.

per Pfd. 8 Pfg .,
haben Nero-

2783*

Umzüge
und Möbeltransporte be¬
sorgt per Rollen und Möbel¬
wagen pünktl. bei billigster Be¬
rechnung. 4112
Bernhardt , Möbcltransp.

Jahnstr . 36.

^rankenstratze 19 , Hinlerh
Part ., sind gut gearbeitete

Möbel, meist Handarbeit, sehr
billig zu verkaufen: volist. Belten
von 50 Mk. au, init hoh. Haupi
60, 2thüriger Kleidcrschrank 30,
Ilhüriger 16, Küchenschrank 22
und 27, Bertikow hochfein 30,
50 u. 55, Kommoden 23 u. 26,
Bettstelle» 75, »nt hoh. Haupt 20,
Sprungrabmenl6».20,Matratzen
9 u. 14, Deckbett 12 und 15„
Kissen4, Tische6 M. usw. 2646*wm
Feinster Zwieback
nur ans Kaiscrmehl und Sütz-
rahuibntter und durchaus
geröstet : deöhalb Kinder» und
Kranken ärztlich empfohlen und
monatelang haltbar, ca. 260 Stück
in hübschen Blechdosen. Größe
23 : 23 : 23 M. 4 franco gegen
Nachnahme. l000 Stück mit Holz«
kiüeM. 10,60. 1840b
Tpler 'scho Dampfmnhl«
». Zwicvackfabrik in Trier.

*7 11  je . jluvi ) in den meisten Colonialwaaren -,
ZiU . llltUoll Droguen- und Seifen-Handlungea

PrTHOMP SON'S Dr. Thompsons

Seifen-
pnlver

ist das beste
und im Gebrauch

billigste nnd bequemste

Waschmittel der Welt
f“  Man achte genau auf den Namen Dr . Thompson
und die Schutzmarke „Schwan.“ 35/26

Weiner’ 8 CreWe Fabrik
mpfiehlt ihre div. Sorten Gelee's und Marmeladen pro Pfd, v>»
20 Psg. an. In Eimern, emaill. Töpsen, Schüsseln2 M. an. 1812

«» «e«- « M . 12 , m «bb

Chemische Waschanstalt
65 von

Chem. Reinigen von Herren- u.
Damen-Garderobcn, Teppichen,
Decken,Handschuhen,Decoralionen

u. Möbelstoffenu. s. w.
Prima Pfälzer Landvutter per Pfd . 08 , bei 5 Pfd.
Hosgut Tafelbutter per Pfd . 110.
Süstrahm Tafelbutter per Pfd . 115.
Kornbrod , langer Laib richtig Gewicht 36 Pfg.
Gemischtes Brod „ „ 38 ,
Weiffbrod ., „ 43 ,
Zwetschen -Latwerg per Pfd . 34 Pfg.

10 Pfund -Eimer 8 .35
gemischte Obstmarmeladc per Pfd . 87 Pfg.
L0 Pfund -Eimer 340.

sogen . Kaiser -Gelee per Pfd . 38 Pfg.
10 Pfund -Eimer 3 .00 , sämmtliche Sorten sind
in Kochtöpfen , Schüsseln , Salz - und Mehl -Fässer« nj
grofzer Auswahl vorräthig . «

Consumhaüe, Jahnstraße2.
Calcium Earbid,-

kleineL-tücke ohne Staub. 1091
_Georg See , Römerberg 2/4̂ ,

lieber
ob ihre

beiW
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H"uischl
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bezw.
Hai
l, i

zu
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Webergaffe 45/47. Adoll TllÖle , Wcbergaffe 45/47.
Gardinen- u. Spitzcn-Wäschmi,
Gardinen-Spannen mit meinem
neuen patentirten Spannrahmen.

95
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Klill-en-Außalt
Walkmiihlstr . 18 Emserstr . bl,

empschlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: _
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren,

Schrubber, Abscise- und Wurzelbürstcn, Anschmierer, Kleider- E
Wichsbürsten:c., ferner: Fustmattcn , Klopfer , Strohstm

Rohrsitze werden schnell und billig neugcflochten, Kl">"
Reparaturen gleich und gut ausgeführt. WD

Auf Wunsch werden die Sachen abgchvlt und wa
zurückgebracht.

1i° auf,
d'e gl

Streng reelle «na billigste Pezugsatrellel In mehr at»
Famillen im Gebrauche!

6ÜM86k6dGI ' M,
SZnsebaunen. eqwanenfcber«, S«
Sorten Betttedern und Daunen. Rcntz'
Gute, preiswerte vcttfcdccnp. Pstmd1

S. Polnrdliriuc» Arbes belieb.Quant»!« zollfrei geg.Ra«
Niqtgcfa."— -— — - - . . - - -, .-lleiidc» bereitwilligst ans Utstere Koste« zurü̂ gcnomm-N.

peobei ' L Co . in Herford Nr . SO in Westfalen. . .
« Proben «. «MfiiSrl. Preisliste «, auch über«otrotost's, »» iachs
porroirett Angabe der IfretsiL-reo für gcdcinHröbeu erwünM

- - - ■mwa
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